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Einzelfragen des Wirtschaftsrechts.

Selbständiges K lagerecht d e r  W irtschaftsgruppen bei V er­
stößen gegen die M ark tordnung .

In  der „Zeitschrift der Akadem ie fü r Deutsches Recht“ 
ist ein U rteil des Kammergcrichts vom 15. M ärz 1938 —
11 U  5410/37 — veröffentlicht worden, das einen wichtigen 
Beitrag zur K lärung der Befugnisse der W irtschaftsgruppen 
auf dem G ebiet der M arktordnung liefert. Danach besitzen 
die W irtschaftsgruppen in allen Fällen, in denen m ark t­
regelnde Vereinbarungen getroffen werden, die ihrem In ­
h a lt nach einem Zw angskartell gleichkommen, das Recht, 
V erstöße gegen die M arktordnung im eigenen Nam en ge­
richtlich geltend zu machen. Sie sind also in ihrer E nt­
schließung vom W illen der den M arktverbänden angc- 
hörenden Firm en unabhängig und nicht auf eine Abtretung 
oder Vollmacht der betreffenden Firmen angewiesen. W ie 
das K am m ergeridit ausführt, entspricht die Befugnis, A n­
sprüche aus Verstößen gegen eine von der Reichsregierung 
gewollte M arktordnung im eigenen N am en zu verfolgen, 
der rechtlichen N atu r, die den W irtschaftsgruppen im D eut­
schen Reich seit dem Umbruch allgemein zukomm t. „Denn 
ih r Ziel ist nicht m ehr, die M aßnahm en in einer selbstän­
digen W irtschaft im staatlichen Interesse zu genehmigen 
oder zu unterstützen, sondern eine selbständige national­
sozialistische W irtschaftsordnung des Staates zu begründen 
und zu regeln. Die Selbstverw altung der W irtschaft ist so 
zum O rgan der staatlichen W irtschaftsführung geworden.“

Preisstopverordnung und langfristige L ieferungsverträge.
In  Fällen, in denen am Stichtag der Preisstopverord­

nung (17. O ktober 1936) langfristige Lieferungsverträge 
liefen, erschien es bisher zw eifelhaft, ob bei Neuabschlüssen 
als Stoppreis der fü r den betreffenden Lieferungsvertrag 
vereinbarte und am Stichtag noch gültige K aufpreis oder 
der am Stichtag geltende M arkt- bzw. Vergleichspreis an­
zusehen ist. Diese Zweifel sind durch eine grundsätzliche 
Entscheidung des Reichskommissars fü r die Preisbildung 
(M itteilungsblatt des Reichskommissars fü r  die Preisbildung 
vom 1. August 1938) ausgeräum t worden. Danach g ilt ge­
m äß Abschnitt I I I  Abs. 3 Satz 2 des Runderlasses N r. 1/37 
vom 30. Jan u ar 1937 der am Stichtage gezahlte Preis für 
alle weiteren Verträge, die nach dem Stichtage von den 
gleichen Parteien getätigt w erden. Es ist som it bei lang­
fristigen Lieferungsverträgen, deren Erfüllung sich über den 
Stichtag hinausgezogen hat, der Preis als Stoppreis anzu­
sehen, der am Stichtag zu zahlen w ar oder gezahlt worden 
ist. Dies gilt auch fü r solche langfristigen Lieferungsver­
träge, d ie längere Zeit vor dem. Stichtag abgeschlossen wor­
den sind. S ta tt des Stichtagpreises d a rf ein Vergleidispreis 
nur in den Fällen zugrunde gelegt werden, in denen die 
Verträge bereits vor diesem T ag  völlig erfü llt waren.

W ar der M ark t- bzw. Verglcichspreis am Stichtag höher 
als der fü r den am S tiditag laufenden Lieferungsvertrag 
vereinbarte Kaufpreis, so kann eine Preiserhöhung hei allen 
weiteren V erträgen m it der betreffenden Partei nur auf 
G rund einer Ausnahmegenehmigung erreicht werden.

W ann ist ein P reisnach laß  nach kaufm ännischen G rund­
sätzen  gerech tfertig t?

In  den Richtlinien fü r die Devisenbewirtschaftung vom
4. Februar 1935 (Reichsgesetzblatt 1935 I, S. 119 ff.) ist 
durch die D ritte  V erordnung zur Aenderung der Richt­
linien vom 12. September 1935 (Reichsgesetzblatt I,
5. 1149 ff.) in Abschnitt I I  N r. 37 eine Bestimmung einge­
fügt worden, wonach fü r Preisnachlässe nach Abschluß des

K aufvertrags, soweit diese M aßnahm en nach kaufm änni- 
sdien G rundsätzen, insbesondere un ter dem Gesichtspunkt 
de r Aufrechterhaltung der W ettbew erbsfähigkeit gegenüber 
ausländischen W ettbewerbern, gerechtfertigt sind, eine De­
visengenehmigung nicht erforderlich ist. Bei A nw endung 
dieser Bestimmung auf die wirtschaftliche Praxis ergeben 
sich häufig insofern Schwierigkeiten, als die M einung über 
das, was „nach kaufmännischen G rundsätzen" gerechtfertigt 
erscheint, zwischen der E xportfirm a und der zuständigen 
Devisenstelle auseinandergehen kann. D afü r ein Beispiel:

D ie Devisenstelle stellte gegen eine inländische Firm a 
O rdnungsstrafantrag, weil sie ihre Exportcrlösfordcrungcn 
gegen ausländische Abnehm er m it deren Forderungen gegen 
sie fü r gewisse Auslagen verrechnet und dadurch über ihre 
Exporterlösforderungen verfügt habe. In einem Falle ha tte  
der ausländische Abnehm er 143 3&t fü r Ersatzteile ver­
auslagt, die infolge m angelhafter Lieferung im Ausland an ­
gefertigt werden m ußten; in zwei anderen Fällen ha tte  der 
M onteur de r F irm a M ehrbeträge von 64 bzw . 16 32)1 fü r 
seinen U n terhalt im Ausland benötigt, die Abnehm er hatten  
diese Beträge verauslagt. D er S trafan trag  ist vom Reichs­
wirtschaftsgericht (Entscheidung vom 7. O ktober 1937 — 
X X IV  29/37) aus folgenden G ründen abgelehnt w orden:

Für Preisnachlässe infolge fehlerhafter Lieferungen (Ab­
zug bei M ängelrüge) sei durch R underlaß  98/37 vom
29. Jun i 1937 ausdrücklich anerkannt worden, daß er nicht 
genehmigungspflichtig ist. Für die beiden anderen Fälle 
müsse das gleiche gelten; cs habe kaufmännischen Gepflogen­
heiten entsprodien, wenn sich die Firm a diese geringfügigen 
Beträge (zusammen 80 Z/t)l), .die bei der M ontierung im Aus­
land tatsächlich entstanden und von ihrem Kunden veraus­
lagt w aren, von ihrer Rechnung kürzen ließ.

W enn auch im entschiedenen Falle die Auffassung der 
Exportfirm a, ihr Preisnachlaß sei nach kaufmännischen 
G rundsätzen gerechtfertigt, vom Reichswirtschaftsgericht be­
stätig t wurde, so em pfiehlt es sich doch grundsätzlich in allen 
Fällen, in denen in diesem Punkte überhaupt M einungsver­
schiedenheiten denkbar sind, die unangenehmen Folgen einer 
gegenteiligen Ansicht der Devisenstelle dadurch auszuschlic- 
ßen, daß  m an vorher ihre Genehmigung einholt.

G enehm igungspflichtige V erfügung im K ontokorren t­
verkehr.

Eine inländische Firm a ha tte  m it ausländischen Firm en 
mehrfach Gegenseitigkeitsgeschäfte abgeschlossen. Die von 
ihr beantragten Verrechnungsgenehmigungen w aren jedoch 
nicht erte ilt worden. Die inländische Firm a führte die F o r­
derungen gegen ihre ausländischen Schuldner auf K o n to ­
korrentkonto  weiter und erkannte sie schließlich m it einem 
abschließenden Betrag. H ierin  wurde vom  Reichswirtschafts­
gericht (Entscheidung vom 6. Jan u a r 1938 — X X IV  45/37) 
eine genehmigungspflichtige Verfügung erblickt. Aus den 
Gründen:

Nach den Vorschriften des § 13 Abs. 2 H albsa tz  2 
D evV O . 1932 und § 11 Abs. 2 DevG. 1935 dürfe über eine 
auf Reichsmark lautende Forderung n ur m it Genehmigung 
zugunsten eines Ausländers verfügt werden. Zu den V er­
fügungen dieser A rt gehöre die Aufrechnung. Sie sei nach 
§ 388 BGB. eine zw ar einseitige, aber em pfangsbedürftige 
W illenserklärung. Durch Verbuchung eines einzeln n Postens 
auf dem K ontokorrentkonto  wie auch durch die Saldozichung 
allein komme daher eine Aufrechnung noch nicht zustande. 
Sic seien nur interne Vorgänge, und die Aufrechnung finde 
erst statt, wenn diese Vorgänge dem anderen V ertragsteile
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— in der Regel durch Uebersendung eines Rechnungsauszuges
— m itgeteilt werden und ihm zugehen. D aß  letzteres hier 
der Fall gewesen wäre, sei von der Devisenstelle nicht be­
hauptet und auch nicht dargetan. Für das Gegenteil spreche 
die Tatsache, daß die Firm a ihre Forderungen in den er­
wähnten Rüdistandsmeldungen überall als fortbestehend an ­
geführt hat. Es habe daher nicht tatsächlich festgestellt w er­
den können, daß  die Firm a aufgerechnet und dadurch ohne 
Genehmigung über Reichsmarkforderungen zugunsten von 
Ausländem verfügt hat.

Die Gutschrift auf K ontokorrentkonto sei aber, wenn 
auch keine Aufrechnung, so doch eine Verfügung über die 
Forderung im Sinne der genannten Devisenvorschriften. Denn 
nach dem Wesen des K ontokorrentverhältnisses (§ 355 HGB.) 
seien die Einzelforderungen und -leistungen Rechnungsfak­
toren bei der Saldoziehung und könnten deshalb nicht als 
selbständige geltend gemacht, insbesondere nicht m it ein­
zelnen Forderungen des anderen Teiles aufgerechnet, auch 
nicht einzeln abgetreten, verpfändet oder gepfändet w er­
den. Schon da rin  liege eine Verfügung über die Forderung, 
weil dadurch hinsichtlich des Forderungsrechts eine rechtliche 
Beschränkung, also eine Rcchtsänderung, unm ittelbar bewirkt 
wird.

Was d a rf  m it R egisterm ark  angeschafft w erden?
Reichsmarkbeträge aus Registerguthaben für Reisezwecke 

dürfen bekanntlich nur zur Bestreitung von Reisekosten, wie 
Fahrt-, H otel- und Verpflegungskosten, sowie zur Deckung 
sonstiger Ausgaben des täglichen bzw. persönlichen Reise­
bedarfs des Reisenden verw endet werden. D arüber, was zu 
den sonstigen Ausgaben des persönlichen Reisebedarfs ge­
hört, bestanden bisher vor allem in der Hinsicht Zweifel, 
ob sich ein Reisender m it Registerm ark Kleidungsstücke an- 
schaffen darf. Das Reichsgericht ha t hier in seiner Entschei­
dung vom 28. M ärz 1938 — 5 D 790/37 — endgültig K lar­
heit geschaffen und folgendes ausgeführt:

Es ist nicht schlechthin unzulässig, m it Rcichsmarkbeträ- 
gen aus Registerguthaben fü r Reisezwecke Kleidungsstücke 
anzuschaffen. Eine solche Anschaffung kann dann nicht be­
anstandet werden, wenn es sich um Sachen handelt, die der 
in Deutschland lebende Reisende zur Befriedigung seines täg­
lichen (persönlichen) Reisebedarfs benötigt. W as im einzelnen 
dazu gehört, läß t sich nicht allgemein bestimmen, sondern 
kann nur von Fall zu Fall nach den besonderen V erhält­
nissen des Reisenden und nach A rt und Zweckbestimmung 
der Anschaffung beantw ortet werden.

Zu beachten ist ferner, daß Registerguthaben für Reise­
zwecke nur von Personen verw endet werden dürfen, die 
ihren W ohnsitz oder dauernden A ufenthalt nicht in Deutsch­
land haben und die auch nicht beabsichtigen, sich 
in Deutschland ständig niederzulassen. H iernach dürfen 
Personen, die zw ar zu Reisczwecken nach Deutschland kom­
men, dann aber devisenrechtlich In länder werden, weil sie 
hier ihren W ohnsitz oder gewöhnlichen A ufenthalt nehmen, 
Reichsmarkbeträge aus Registerguthaben und die aus solchen 
Guthaben erhobenen, noch in ihrem Besitz befindlichen 
Reichsmarkbeträge überhaupt nicht mehr verwenden, und 
zw ar schon von dem Augenblick an, in dem sie den Ent­
schluß fassen, sich ständig in Deutschland niederzulassen!

Inländische Zw eigniederlassung eines A usländers gilt 
devisenrechtlich als inländisches U nternehm en.

Nach den Richtlinien für die Devisenbewirtschaftung 
vom 4. Februar 1935, I. Abschnitt, 5, gelten Zweignieder­
lassungen einer ausländischen Firm a im In land und inlän­
dische Betriebe eines Ausländers ohne Rücksicht darauf, ob 
sic rechtlich selbständig sind oder nicht, als Inländer, auch 
wenn sich der O rt ihrer Leitung im Ausland befindet. Das 
Reichswirtsdiaftsgericht hatte  neuerdings (Urteil vom 28. A pril
1938 — X X IV  1/38) die Frage zu entscheiden, ob es auf
Grund dieser Bestimmung zulässig ist, daß eine Bank an die
inländische Zweigniederlassung einer ausländischen Firm a 
ohne Devisengenehmigung Zahlungen leistet und ihr K redite 
einräumt. Die Frage wurde vom Reichswirtschaftsgericht aus 
folgenden Gründen bejaht:

Die genannte Vorschrift bedeutet, daß die inländischen 
Unternehmen eines Ausländers für das Devisenretht in vollem
Um fang die Stellung eines Inländers haben. Soweit es sich
um Rechte und Verbindlichkeiten handelt, die in ihrem Ge­
schäftsbereich entstanden sind, unterliegen sie nur den glei­

chen Beschränkungen wie jeder In länder. D a  somit die in­
ländische Zweigniederlassung als eine von der ausländischen 
H auptniederlassung devisenrechtlich verschiedene Person zu 
behandeln ist, m uß von der Person der ausländischen H au p t­
niederlassung tro tz  ihrer materiellen Berechtigung völlig ab­
gesehen werden. Sie kann devisenrechtlich durch eine für 
die Zweigniederlassung geleistete Zahlung nicht begünstigt 
und es kann ihr dadurch ein K red it nicht eingeräum t sein.

A usländischer, vom  Inland aus ge le ite te r B etrieb  u n te r­
liegt deutschem  D evisenrecht.

Eine H andelsfirm a m it dem Sitz im In land  betreibt 
auch in der Schweiz G roß- und K leinhandel m it W aren, die 
sie fü r ihre Schweizer Kunden in der H auptsache von einer 
Firm a in Basel bezieht. Sic un terhält für die Lieferungen 
der Baseler Firm a ein handelsgerichtlich eingetragenes W a­
rendepot. D er Inhaber der H andelsfirm a ha t über die D e­
visen, die er für die in der Schweiz verkauften W aren er­
hielt, verschiedentlich ohne Genehmigung verfügt, indem er 
die Schweizer-Franken-Beträge an seine Baseler Lieferfirm a 
aushändigte, oder seine Sdiweizer Kunden veranlaßte, un­
m ittelbar an diese Firm a zu zahlen. Das Reichswirtschafts- 
gericht ha t ihn in seiner Entscheidung vom 19. M ai 1938 — 
X X IV  12/38 — wegen Devisenvergehens m it folgender Be­
gründung verurteilt:

Nach den Richtlinien fü r die Devisenbewirtschaftung 
vom 4. Februar 1935, I. Abschnitt, 5, H albsa tz  2 hä tte  es 
für die Verfügung über die Schweizer-Franken-Beträge einer 
Genehmigung nicht bedurft, wenn es sich bei dem W aren­
depot um eine Zweigniederlassung im Ausland oder um 
einen rechtlich nicht selbständigen ausländischen Betrieb der 
Firm a gehandelt hätte , vorausgesetzt, daß sidi der O rt der 
Leitung  der Zweigniederlassung bzw. des ausländischen Be­
triebes nicht im In land  befindet. Diese Voraussetzungen 
seien im vorliegenden Falle n id it erfü llt. D er Inhaber habe 
die Geschäfte auch im Ausland persönlich, und zw ar in der 
Weise gemacht, daß er sich jeweils fü r einige Z eit ins 
Ausland begab. Es sei daher anzunehmen, daß die m it H ilfe  
des ausländischen Depots im Ausland betriebenen Geschäfte 
nur einen Teil seines Inlandsgeschäfts gebildet haben, inso­
w eit also keine betriebliche, sondern nur eine räumliche A b­
sonderung von seinem inländischen Betrieb stattgefunden hat. 
D ie Annahm e einer ausländischen Zweigniederlassung oder 
eines rechtlich nicht selbständigen ausländischen Betriebes 
w ürde aber vorausgesetzt haben, daß  neben dem inländischen 
Betrieb ein wenn auch nicht rechtlich, so doch tatsächlich 
nach seinem inneren Aufbau selbständiger Betrieb im Aus­
land bestanden hätte .

Kauf au f Besicht.
Der K läger ha tte  der Beklagten zwei M aschinen zum 

K auf angeboten und ihr u. a. geschrieben, daß  eine be­
kannte Fachfirm a gesagt habe, „seine Maschinen seien das 
beste augenblicklich am M ark t befindliche G erät“ . D a er 
jedoch selbst kein Fachm ann sei, könne er fü r eine garan­
tierte  B etriebsfähigkeit der M aschinen keine G ew ähr über­
nehmen und verkaufe daher die M aschinen „wie sie stehen 
und liegen nach Besichtigung". N achdem  der Inhaber der 
Beklagten und sein W erkm eister die Maschinen eingehend 
besichtigt hatten , kam der K auf zustande. Später aber focht 
die Beklagte den K auf wegen arglistiger Täuschung durch 
unw ahre Angaben an und verweigerte die Zahlung des 
Kaufpreises, zum m indesten verlangte sie eine Preism inde­
rung. Sie w urde vom Reichsgericht (Entscheidung vom
17. August 1937 — II  54/37) zur Z ahlung des Kaufpreises 
in voller H öhe m it folgender Begründung verurteilt:

N ach den getroffenen Feststellungen sei zw ar die An­
gabe des Klägers über die Aeußerung der Fachfirm a be­
treffend  der verkauften M aschinen objektiv unrichtig  ge­
wesen. Dennoch spreche gegen die von der Beklagten be­
hauptete „verw erfliche Gesinnung“ des Klägers seine be­
sonders hervorgehobene Bitte um Besichtigung. D ie Angabe 
unrichtiger Tatsachen bei V ertragsverhandlungen könne 
zw ar eine verw erfliche Gesinnung offenbaren, die das ganze 
Geschäft sittenw idrig mache. Dies sei jedoch nicht der Fall, 
wenn die unrichtigen Angaben ohne E influß  au f das ganze 
Rechtsgeschäft seien. Im  vorliegenden Fall sei vom  O ber­
landesgericht ohne R echtsirrtum  angenomemn worden, daß 
die unrichtigen Angaben das Rechtsgeschäft nicht beeinflußt 
haben. Denn der Inhaber der Beklagten (ein Ingenieur) und
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sein W erkm eister seien fachm ännisch genug gebildet, um sich 
bei der Besichtigung der M aschinen ein eigenes U rteil zu 
bilden.

Das vorstehende U rteil zeigt, daß  die A nfechtung eines 
Kaufes auf Besicht nur dann Erfolg hat, wenn der K äufer 
zu beweisen vermag, daß er vom V erkäufer durch unwahre 
Angaben über geheime M ängel arglistig getäuscht worden

w ar. Dagegen vermögen unw ahre Angaben in bezug auf 
offen zutage tretende M ängel bei einem „K auf auf Besicht“ 
die A nfechtung wegen arglistiger Täuschung nicht ohne 
weiteres zu rechtfertigen. Der K äufer muß sich also bei 
einem K auf auf Besicht weitgehend auf das eigene U rteil 
verlassen, das er auf G rund seiner Besichtigung gewonnen 
hat. (5513)

Die  E n tw ic k lu n g  d e r  u n g a r is c h e n  W ir t s c h a f t s ­
la g e  l ie f  im  v e r g a n g e n e n  J a h r  im  a llg e m e in e n  
p a r a l l e l  m it  d e r  K o n ju n k tu r b e w e g u n g  d e r  W e l t w i r t ­

s c h a f t ,  A u c h  h i e r  w u r d e  im  I n l a n d s v e r b r a u c h  w ie  
im  A u ß e n h a n d e l s v e r k e h r  e in  H ö h e p u n k t  e r r e i c h t .  
A u c h  h i e r  w ie s  d e r  B e s c h ä f t ig u n g s g r a d  e in e  w e i te r e  
B e s s e r u n g  a u f . D o c h  v e r la n g s a m te  s ic h  a u c h  in  
U n g a r n  b e r e i t s  d a s  A u f s t ie g s te m p o ,  u n d  g e g e n  E n d e  
d e s  J a h r e s  k o n n te n  in  e in z e ln e n  P r o d u k t io n s z w e i ­
g e n  s o g a r  R ü c k g ä n g e  d e s  U m s a tz e s ,  d e s  V e r b r a u c h s  
u n d  d e r  E rz e u g u n g  f e s tg e s te l l t  w e r d e n ,  d ie  n ic h t  
m e h r  a u f  s a is o n m ä ß ig e  U r s a c h e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  
w a r e n .

Im  1. H a lb ja h r  1938 i s t  in  d e n  K o n s u m g ü te r ­
i n d u s t r ie n  e in  w e i t e r e r  R ü c k g a n g  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  
e in g e t r e t e n ,  d e r  z u m  T e i l  e in e  F o lg e  d e r  v e r m in ­
d e r t e n  I n v e s t i t i o n s t ä t i g k e i t  d e r  P r i v a tu n t e r n e h m u n ­
g e n  is t ;  a u c h  d ie  g e s c h w ä c h te  A u f n a h m e f ä h ig k e i t  
d e s  B in n e n m a r k te s  in fo lg e  e r h ö h te r  L e b e n s m i t t e l ­
p r e i s e  s p ie l t  h i e r b e i  e in e  R o l le .  A m  b e s t e n  w a r  d ie  
S c h w e r in d u s t r ie  b e s c h ä f t ig t ,  w ä h r e n d  in  d e n  m e i­
s t e n  Z w e ig e n  d e r  T e x t i l i n d u s t r i e  s ic h  e in e  r ü c k ­
lä u f ig e  T e n d e n z  z e ig te ,  d e r e n  R ü c k w ir k u n g  s ic h  
a u c h  in  v e r s c h i e d e n e n  Z w e ig e n  d e r  c h e m is c h e n  I n ­
d u s t r i e  s c h a r f  f ü h lb a r  m a c h te .  A u c h  d ie  B a u ­
i n d u s t r ie  w a r  s c h w ä c h e r  b e s c h ä f t ig t .  D a s  la u f e n d e  
J a h r  b r a c h t e  e b e n f a l l s  d e r  L a n d w ir t s c h a f t  S c h w ie ­
r ig k e i t e n ,  n a m e n t l i c h  im  B e r e ic h  d e r  V ie h v e r w e r ­
tu n g . In  d e r  l e t z te n  Z e i t  m e h r e n  s ic h  je d o c h  d ie  
A n z e ic h e n  e in e r  k r ä f t i g e n  E rh o lu n g ,  u n d  a u c h  d ie  
ö f f e n t l ic h e  S tim m u n g  n e ig t  z u  v e r t r a u e n d e r  Z u v e r ­
s ic h t .  D a s  p o l i t i s c h e  u n d  W ir t s c h a f t s l e b e n  d e s  L a n ­
d e s  d ü r f t e  in  d e r  n ä c h s te n  Z u k u n f t  v o n  d e r  D u r c h ­
f ü h ru n g  d e s  g ro ß e n  I n v e s t i t io n s p r o g r a m m s  d e r  R e ­
g ie r u n g  b e h e r r s c h t  w e r d e n .

Im  R a h m e n  d ie s e s  P r o g r a m m s  w i r d  in  e in e m  
a u f  fü n f  J a h r e  f e s tg e s e t z t e n  Z e i t r a u m  r u n d  e in e  
M i l l i a r d e  P e n g ö  in  d e n  K r e i s la u f  d e r  V o lk s w ir t ­
s c h a f t  g e la n g e n .  H a u p ta u f g a b e  d e s  Fünfjahresplans 
i s t  d e r  A u s b a u  d e r  L a n d e s v e r te id ig u n g  u n d  d ie  V e r ­
v o l lk o m m n u n g  d e s  W i r t s c h a f t s a p p a r a t e s  u n t e r  b e ­
s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  L a n d w ir t s c h a f t ;  v o r ­
g e s e h e n  i s t  a u c h  e in  A u s b a u  d e r  S t r a ß e n ,  d e r  
E is e n b a h n e n ,  d e r  S c h i f f a h r t ,  d e s  P o s t -  u n d  T e l e ­
g r a p h e n w e s e n s ,  d e r  k o m m u n a le n  E le k t r i z i t ä t s - ,  
W a s s e r -  u n d  G a s w e r k e  ( h ie r f ü r  w e r d e n  in  B u d a ­
p e s t  a l le in  34  M ill. P e n g ö  in v e s t i e r t )  u s w . 10 M ill. 
P e n g ö  s in d  fü r  Z w e c k e  d e s  B e r g b a u e s  b e s t im m t,  
v o r  a l le m  z u r  E r f o r s c h u n g  u n d  E r s c h l i e ß u n g  n e u e r  
E r z v o r k o m m e n .  Z u r  F in a n z ie r u n g  d ie s e s  F ü n f ­
j a h r e s p l a n e s  w i r d  e in e  V e r m ö g e n s a b g a b e  e r h o b e n ,  
w e lc h e  d ie  V e rm ö g e n  v o n  50 0 0 0  P e n g ö  a u f w ä r t s  
e r f a ß t .  D ie  A b g a b e n s ä t z e  b e t r a g e n  g e s ta f f e l t  5  b is  
2 0 % ; d ie  A b g a b e  i s t  in  fü n f g le ic h e n  J a h r e s b e t r ä g e n  
z u  e n t r i c h t e n ,  d ie  e r s t e  R a te  a m  7. O k to b e r ,  V o n  
d i e s e r  V e r m ö g e n s a b g a b e  e r w a r t e t  m a n  e in e n  E r ­
t r a g  v o n  600  M ill. P e n g ö .  D ie  r e s t l i c h e n  4 0 0  M ill. 
P e n g ö  w e r d e n  d u r c h  I n la n d s a n le ih e n  a u f g e b r a c h t ;  
d ie  e r s t e  T r a n c h e  im  N e n n w e r t  v o n  125 M ill.  P e n g ö  
i s t  b e r e i t s  u n t e r g e b r a c h t  w o r d e n .

B is h e r  g e la n g te n  I n v e s t i t i o n s a u f t r ä g e  im  B e t r a g e  
v o n  150 M il l io n e n  P e n g ö  z u r  V e r g e b u n g .  E in  
w e s e n t l i c h e r  T e i l  e n t f i e l  a u f  S t r a ß e n b a u te n .  W e i ­
t e r e  A u f t r ä g e  w u r d e n  f ü r  d e n  A u s b a u  d e s  B u d a -

W irtsch aftslen k u n g in Ungarn.
p e s t e r  F r e ih a f e n s ,  d ie  E r g ä n z u n g  d e s  S c h i f f s p a rk s  
u n d  fü r  I n v e s t i t i o n e n  d e r  P o s t  e r t e i l t .  D ie  I n d u s t r i e  
w u r d e  b i s h e r  n u r  in  b e s c h r ä n k t e m  U m fa n g e  b e r ü c k ­
s ic h t ig t ,  M a n  r e c h n e t  je d o c h  d a m it ,  d a ß  v o n  d e m  
z w e i te n ,  im  H e r b s t  z u r  V e r g e b u n g  g e la n g e n d e n ,  m it  
e b e n f a l l s  150 M ill. P e n g ö  v o r g e s e h e n e n  A b s c h n i t t  
d e r  I n v e s t i t i o n s a u f t r ä g e  e in  g r ö ß e r e r  T e i l  a u f  d ie  
I n d u s t r i e  e n t f a l l e n  w ird .  In  d e r  W i r t s c h a f t s p r e s s e  
w i r d  v o n  I n d u s t r i e a u f t r ä g e n  in  H ö h e  v o n  e tw a  
70  M ill. P e n g ö  g e s p r o c h e n .  Z u  d e n  ö f f e n t l ic h e n  
A r b e i t e n  s o l le n  n a c h  M ö g l ic h k e i t  a u c h  H a n d w e r k s ­
b e t r i e b e  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n .

E n ts p r e c h e n d  ih r e m  B e s t r e b e n  n a c h  e in e m  g e ­
r e c h t e n  s o z ia le n  u n d  v ö lk is c h e n  A u s g le ic h  h a t  d ie  
R e g ie r u n g  e in e  R e ih e  v o n  sozialpolitischen G esetzen  
e r la s s e n  b z w . v o r b e r e i t e t .  S ie  b e t r e f f e n  u . a . 
A r b e i t s z e i t ,  M in d e s t lö h n e ,  U r la u b  v o n  A r b e i t e r n  
u n d  A n g e s t e l l t e n  s o w ie  M a ß n a h m e n  z u r  B e s s e r u n g  
d e r  L a g e  d e r  L a n d b e v ö lk e r u n g .  E in  o b l ig a to r i s c h e r  
A r b e i t s d ie n s t  w u r d e  a n g e k ü n d ig t .  A u c h  i s t  b e a b ­
s ic h t ig t ,  U n te r n e h m e r  u n d  A r b e i t e r s c h a f t  in  F o r m  
v o n  K a m m e rn  z u s a m m e n z u f a s s e n ,  w ä h r e n d  d ie  b i s ­
h e r ig e n ,  a u f  d e m  G e d a n k e n  d e s  K la s s e n k a m p f e s  
a u f g e b a u te n  O r g a n is a t io n e n  v e r s c h w in d e n  s o l le n .  
D u r c h  d ie  e r fo lg te  E r n e n n u n g  e in e s  a m t l ic h e n  
P r e i s k o m m is s a r s  so ll  e in  w i r t s c h a f t l i c h  g e r e c h te s  
P r e i s n iv e a u  e r z i e l t  w e r d e n .

V o n  g r u n d le g e n d e r  B e d e u tu n g  fü r  d ie  u n ­
g a r is c h e  W ir t s c h a f t  i s t  d ie  R e g e lu n g  d e r  J u d e n ­
f ra g e -  N a c h  fü n f J a h r e n  d a r f  d ie  jü d is c h e  B e te i l i ­
g u n g  a n  a l l e n  Z w e ig e n  d e s  n a t io n a le n  L e b e n s  20%  
n ic h t  ü b e r s c h r e i t e n .  A u c h  d a r f  d ie  S u m m e  d e r  
J a h r e s b e z ü g e  d e r  J u d e n  in  e in e m  U n te r n e h m e n  
20%  d e r  B e z ü g e  d e r  ü b r ig e n  A n g e s t e l l t e n  e b e n f a l l s  
n ic h t  ü b e r s te ig e n .  Im  ö f f e n t l ic h e n  D ie n s t  s o l le n  
ü b e r h a u p t  k e in e  J u d e n  m e h r  b e s c h ä f t ig t  w e r d e n ,  
w ie  a u c h  b e i  d e r  V e r g e b u n g  ö f f e n t l i c h e r  A u f t r ä g e  
d ie  n ic h t jü d is c h e n  E le m e n te  b e v o r z u g t  w e r d e n  
s o l le n .  W e n n  a u c h  d ie  D e f in i t io n  d e s  J u d e n  m it  
d e m  v o n  d e r  G e s e tz g e b u n g  in  D e u ts c h la n d  f e s t ­
g e s t e l l t e n  B e g r if f  n ic h t  z u s a m m e n f ä l l t  u n d  z u r  
G r u n d la g e  le d ig l ic h  d ie  R e lig io n s z u g e h ö r ig k e i t  a n  
e in e m  b e s t im m te n  S t i c h t a g e  h a t ,  so  i s t  d e n n o c h  m it  
e in e m  s t a r k e n  Z u r ü c k d r ä n g e n  d e s  j ü d is c h e n  E ie -  
m e n ts  in  U n g a r n  z u  r e c h n e n .  D ie  b i s h e r ig e  B e te i ­
lig u n g  d e s  J u d e n tu m s  im  H a n d e l  u n d  im  K r e d i t ­
w e s e n  w i r d  a u f  4 0 %  g e s c h ä t z t ,  w ä h r e n d  n a c h  e in e r  
F e s t s t e l l u n g  im  J a h r e  1930 m e h r  a ls  d ie  H ä l f te  d e r  
I n h a b e r  d e r  in d u s t r ie l le n  u n d  k o m m e r z ie l l e n  G r o ß ­
u n te r n e h m e n  J u d e n  w a r e n .  E in e n  V o r s to ß  g e g e n  d ie  
V o r h e r r s c h a f t  e in e s  g r o ß e n ,  v o r w ie g e n d  in  jü d is c h e n  
H ä n d e n  b e f in d l ic h e n  W ir t s c h a f t s k a r t e l l s  b e d e u te 't  
a u c h  d ie  R e g ie r u n g s v o r la g e  ü b e r  d a s  S p i r i tu s m o n o ­
p o l ,  d ie  d ie  E n te ig n u n g s m ö g lic h k e i te n  fü r  d ie  i n d u ­
s t r i e l l e n  S p r i t f a b r i k e n  v o r s i e h t  (s. S . 746).

D e r  P r o d u k t i o n s w e r t  d e r  u n g a r i s c h e n  F a b r i k ­
i n d u s t r ie  b e z i f f e r t e  s ic h  1936 a u f  2 5 8 0  M ill.  P e n g ö ;  
f ü r  1937 l a u t e t  d ie  S c h ä tz u n g  a u f  2 8 9 0  M ill.  P e n g ö . 
U n t e r  H in z u r e c h n u n g  d e r  E rz e u g u n g  d e s  K le in ­
g e w e r b e s  s t e l l t e  s ic h  d e r  G e s a m tw e r t  d e r  g e w e r b ­
l ic h e n  E rz e u g u n g  in  U n g a r n  1936 a u f  s c h ä tz u n g s ­
w e is e  3 1 9 0  M ill. P e n g ö , 1937 a u f  3 6 2 0  M ill.  P e n g ö .  
F ü r  d a s  J a h r  1936 i s t  f o lg e n d e  P r o d u k t i o n s s t a t i s t i k  
d e r  F a b r i k s i n d u s t r i e  b e k a n n tg e g e b e n  w o r d e n ;
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Zahl der Summe W ert der "Wert des 
Indu- d. Löhne erzeugten ver- 
strxe- und Industrie- brauchten

anlagen G ehälter produkte Material* 
in 1000 Pengö

T e x tilin d u s trie  .........................  341 73 215 477 451 276 800
Eisen- und M eta llin d u strie  . 271 64 020 326 116 194 981
M asch inen industrie  .................  164 55 520 212 647 77 188
Chem ische In d u s trie  . . . .  267 33 043 232 950 128 945
L ed er-, B orsten -, F ed e r-

in dustrie  .................................. 99 15 689 106 460 69 520
S te in -, T on -, G las industrie  . . 536 24 025 86 484 30 813
H olz- und B e in industrie  . . 323 11 856 64 618 40 871
D r u c k e r e ig e w e r b e .....................  114 19 590 46 049 14 763
P ap ie rin d u s trie  .........................  83 7 163 46 839 24 658
B ekle idungsindustrie  . . . .  168 12 3S0 56 300 34 227
M ü h le n in d u s t r i e .........................  512 9 191 342 231 293 160
T abak p ro d u k tio n  .....................  11 5 943 106 845 16 350
Z u c kerindustrie  .........................  52 9 892 84 926 44 541
Salam i- u. F le isch k o n s. . . .  40 4 918 61 418 46 632
M ilchproduk tenerzeugung  . . 48 3 320 52 014 39 197
B ier- und M alzerzeugung . . 10 3 337 23 731 16 051
S pirituosen , Essig usw . . . .  62 3004 28 876 17455
S onstige N ah rungsm itte l . . . 249 11 434 75 266 38 267
S trom erzeugungsan lagen  . . . 279____ 20 763_____ 123 809______ 40 978

Insgesam t 3 629 388 303 2 555 030 1 445 397

D ie  u n g a r is c h e  G e s a m te in f u h r  s t i e g  im  v e r ­
g a n g e n e n  J a h r e  v o n  4 3 6 ,5  M ill .  P e n g ö  a u f  47 5 ,5  
M ill. P e n g ö , d ie  A u s f u h r  v o n  50 4 ,4  M ill.  P e n g ö  au f
588 ,6  M ill. P e n g ö . D e r  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  b e t r u g  
a ls o  113 M ill. P e n g ö ,  d e r  h ö c h s te  A k t iv s a ld o  d e r  
u n g a r is c h e n  H a n d e l s b i l a n z  s e i t  d e m  W e l tk r ie g .  
D ie s e  g ü n s t ig e  E n tw ic k lu n g  w u r d e  w ä h r e n d  d e s  
e r s t e n  H a lb ja h r e s  1938 a l le rd in g s  d u r c h  e in e n  
R ü c k g a n g  d e r  A u ß e n h a n d e l s u m s ä tz e  a b g e lö s t .  In  
d e n  e r s t e n  s e c h s  M o n a te n  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s  
b e t r u g  d ie  E in f u h r  2 0 0 ,3  M ill.  P e n g ö  g e g e n  218 ,5  
M ill. P e n g ö  im  e r s t e n  H a lb ja h r  1937 u n d  d ie  A u s ­
f u h r  251 ,6  M ill.  P e n g ö  g e g e n  29 3 ,2  M ill. P e n g ö  in  
d e r  e n ts p r e c h e n d e n  Z e i t  d e s  V o r ja h re s .  D e r  A k t i v ­
s a ld o  d e r  H a n d e ls b i la n z  v e r r i n g e r t e  s ic h  s o m it  im  
V e r la u f e  d e s  e r s t e n  H a lb ja h r e s  v o n  74 ,7  a u f  51 ,3  
M ill. P e n g ö .

A u f  R e ic h s m a rk  u m g e r e c h n e t  b e t r u g  d ie  g e ­
s a m te  u n g a r is c h e  W a r e n e in f u h r  im  v e r g a n g e n e n  
J a h r  230 ,3  M ill. g e g e n  195,9 M ill.  1936. D e r  C h e ­
m ie a n te i l  a n  d e r  G e s a m te in f u h r  h a t  s ic h  in  d e n  b e i ­
d e n  l e t z te n  J a h r e n  m it  r u n d  13%  u n g e f ä h r  k o n s t a n t  
g e h a l te n .  E in z e lh e i t e n  ü b e r  d ie  u n g a r is c h e  C h e m ie ­
e in f u h r  n a c h  d e r  in  D e u ts c h la n d  ü b l ic h e n  A b g r e n ­
z u n g  g e h e n  a u s  n a c h s te h e n d e r  T a b e l l e  h e r v o r :

1936 1937
W aren g ru p p en  M ill. XH  M ill. JM

S ch w erchem ikalien  . ..................................  5,18 5,47
H o lzv e rk o h lu n g sp ro d u k te  .....................  0,85 1,16
S tic k s to f f d ü n g e m i t te l ..................................  0,03 0,03
P h o s p h o r d ü n g e m it te l ..................................  0,00 0,00
T e erfa rb en  und Z w isch en p ro d u k te  . . 4,61 5,25
M in era lfarb en  und F arb w aren  . . . .  0,90 0,97
F irn isse , L ack e , K i t t e .............................. 0,06 0,19
Sprengsto ffe , Z ündw aren  .....................  0,06 0,07
P h arm a zeu tisc h e  E rzeugn isse  . . . .  1,36 1,60
A e th e r. O ele , k ü n s tl. R iechsto ffe  . . 0,62 0,72
K ö r p e r p f le g e m i t te l ......................................  0,05 0,08
Leim  und G e l a t i n e ......................................  0,08 0,13
G e rb s to ffe x tra k te  ......................................  1,12 1,27
P h o to ch em isch e  E r z e u g n i s s e ................. 1,06 1,23
P u tz - , P o lie r- , R ein igungsm itte l . . . 0,01 0,01
K au tsch u k w aren  ..........................................  0,79 1,06
S eifen  und W a s c h m i t t e l .........................  .0,01 0,02
W achs- und S t e a r i n w a r e n .....................  0,07 0,10
E rd ö l-  und T e e r p r o d u k t e .....................  0,49 1,26
K u n s t s e id e .................................. i . { .  . . . 6,38 8,19
S ch n itz - und F o r m s t o f f e .........................  0,91 0,84
S onstige  K u n s t s t o f f e ..................................  0.25 0.36
Sonstige chem ische E rzeugn isse  . . . 0,47______ 0,31________
G esam te  C h e m ie e in iu h r .........................  25,36 30,32

W ich tig s te s  H e rk u n fts lan d  fü r chem ische  E rzeu g ­
n isse  w a r in d en  le tz te n  b e id e n  J a h re n  D e u tsc h la n d  m it 
je  47% . Ita lien s  A n te il s tieg  von  16 auf 18% , w ä h ren d  
d e r  A n te il O e s te rre ich s  v o n  13 au f 12% , d e rjen ig e  Ju g o ­
s law iens von  6 auf 4 1/fe% g esu n k en  ist. D er A n te il d e r  
T sch ech o slo w ak e i nahm  von  3 auf 4%  zu. A us de r 
S chw eiz  u n d  A rg e n tin ien  k am en  in den  b e id e n  le tz te n  
J a h re n  je  3%  d e r  C hem ieein fuhr, aus G ro ß b ritan n ien  im 
v e rg an g en en  J a h r  ru n d  2%  gegen  ru n d  1% 1936, aus 
P o len  u m g ek e h rt ru n d  1% gegen  2%  1936. R um än ien  
s te ll te  in b e id en  J a h re n  je 1% % , F ra n k re ic h  u n d  U SA . 
je 1%.

D ie C h em ieau sfu h r U n g arn s h ä lt  sich  in  v e rh ä ltn is ­
m äßig engem  R ahm en . S ie b e tru g  im v e rg an g e n en  J a h r  
ru n d  8 M ill. M l  g eg en ü b e r e in e r  G e sa m ta u sfu h r von 
285 M ill. M l. Im  J a h re  1936 w u rd en  C h em ieerzeu g n isse  
fü r ru n d  7 M ill. M l  au sg efü h rt, w ä h ren d  d ie g esam te  
W are n au s fu h r sich  auf 229 M ill. M l  be lie f. Im  J a h r e s ­
d u rc h sc h n itt  b e trä g t  d e r  A n te il d e r  C h em ieau sfu h r am 
G e sa m te x p o rt ru n d  3% . D en  w ich tig s ten  A n te il an  d e r 
C hem ieau sfu h r h a b en  die p h a rm a ze u tisch e n  E rzeu g n isse  
m it ru n d  28% , fe rn e r  K a u tsc h u k w are n  m it 19;%, S tic k ­
sto ffd ü n g em itte l m it 17%, S ch w e rch e m ik a lie n  m it 12%, 
L eim  und  G e la tin e  m it 10% u n d  W ach s- u n d  S te a r in ­
w a ren  m it 3% , w ä h ren d  sich  in den  R e st die üb rigen  
F a c h g ru p p en  te ilen . (5271)

Einzelheiten a u s  der u n g arisch e n  C h em iew irtsch aft.

Die  c h e m is c h e  I n d u s t r i e  in  U n g a r n  v e r z e ic h n e te  
in  d e n  l e t z te n  J a h r e n  e in e  A u f w ä r t s e n tw ic k ­
lu n g , d ie  w e s e n t l i c h  ü b e r  d ie  D u r c h s c h n i t t s z u n a h m e  

d e r  in d u s t r ie l le n  G e s a m tp r o d u k t io n  h in a u s  g in g . Im  
J a h r e  1936 b e t r u g  d ie  Z a h l  d e r  I n d u s t r i e a n la g e n  in  
d e r  c h e m is c h e n  I n d u s t r i e  ( e in s c h l .  K a u t s c h u k ­
in d u s tr ie )  274 , d ie  Z a h l d e r  g e le i s t e t e n  A r b e i t s t a g e  
4 ,55  M ill. u n d  d e r  W e r t  d e r  E r z e u g n is s e  2 5 3  M ill. 
P e n g ö . D ie  K e n n z i f f e r  fü r  d ie  Z a h l  d e r  I n d u s t r i e ­
a n la g e n  (1929 =  100) e r r e c h n e t  s ic h  b e i  d e r  c h e ­
m is c h e n  I n d u s t r i e  a u f  120,7, w ä h r e n d  d ie s e lb e  Z if fe r  
fü r  d ie  G e s a m tin d u s t r i e  n u r  101,4 l a u t e t .  D e s g le i ­
c h e n  l ie g e n  d ie  K e n n z i f f e r n  fü r  d ie  Z a h l  d e r  
A r b e i t s t a g e  m it  130,7 ( G e s a m t in d u s t r i e  103,5) u n d  
fü r  d e n  P r o d u k t io n s w e r t  m it  114,5 ( G e s a m t in d u s t r i e  
90,3) b e i  d e r  c h e m is c h e n  I n d u s t r i e  w e s e n t l i c h  h ö h e r  
a ls  im  D u r c h s c h n i t t  d e r  G e s a m tin d u s t r i e .

Im  J a h r e  1937 h a t  s ic h  je d o c h , w ie  d ie  B u d a -  
p e s t e r  H a n d e ls -  u n d  G e w e r b e k a m m e r  in  ih r e m  
J a h r e s b e r i c h t  s c h r e ib t ,  d a s  T e m p o  d e r  E r w e i t e r u n g  
d e r  c h e m is c h e n  I n d u s t r i e  v e r la n g s a m t  u n d  b e ­
s c h r ä n k te  s ic h  z u m  g ro ß e n  T e i l  a u f  d ie  s c h o n  1936 
b e g o n n e n e n  o d e r  g e p la n te n  N e u g r ü n d u n g e n  u n d  
B e t r i e b s e r w e i te r u n g e n .  V o n  d ie s e n  m u ß  in  e r s t e r  
R e ih e  d ie  I n b e t r i e b s e tz u n g  d e r  n e u e n  A e tz n a t r o n -  
f a b r ik  s o w ie  d ie  A u fn a h m e  d e r  P r o d u k t io n  d e r  fo l ­

g e n d e n  A r t i k e l  e r w ä h n t  w e r d e n :  W o ll f e t t ,  H y d r o ­
s u lf i t ,  A k t iv k o h le ,  B le ic h e r d e ,  v e r s c h i e d e n e  M e d i ­
k a m e n te ,  P n e u m a t ik s  fü r  l a n d w ir t s c h a f t l i c h e  F u h r ­
w e r k e ,  G u m m is tie f e l  fü r  d ie  D o r f b e v ö lk e r u n g ,  p h o ­
to g r a p h i s c h e  P l a t t e n  u n d  F i lm e .  V o n  N e u g r ü n d u n ­
g e n  k a n n  f e r n e r  in  d e r  K u n s ts to f f -  u n d  S t ä r k e ­
in d u s t r ie  b e r i c h t e t  w e r d e n .  D ie  V e r w e n d u n g  e in ­
h e im is c h e r  R o h s to f f e  s c h r i t t  —  z u m e is t  m it  b e h ö r d ­
l ic h e r  U n te r s tü tz u n g  —  w e i t e r  f o r t ;  F i s c h t r a n  w i r d  
z u m  T e i l  d u r c h  S o n n e n b lu m e n k e r n ö l  e r s e t z t ,  u n d  
d ie  S c h w e f e lp r o d u k t io n  d e s  B e r g w e r k s  v o n  R e c s k  
d e c k t  b e r e i t s  e in e n  b e t r ä c h t l i c h e n  T e i l  d e s  I n l a n d s ­
b e d a r f s ;  a u c h  d ie  M in e r a lö lb o h r u n g e n  h a b e n  n e n ­
n e n s w e r te  E r g e b n is s e  g e z e ig t .

D ie  V e r la n g s a m u n g  d e r  E x p a n s io n  d e r  c h e m i­
s c h e n  I n d u s t r i e  i s t  a u ß e r  k o n ju n k tu r m ä ß ig e n  F a k ­
to r e n  a u f  z w e i  U r s a c h e n  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D ie  e in e  
i s t  d ie  L a g e  d e r  A b n e h m e r in d u s t r i e n  ( T e x t i l ,  L e d e r  
u sw .) , d ie  e in e  w e i t e r e  E r h ö h u n g  d e s  B e d a r f s  n i c h t  
w a h r s c h e in l ic h  m a c h t .  D e r  P la n  d e r  u n g a r is c h e n  
K u n s t s e id e f a b r ik  w u r d e  v o n  d e r  T a g e s o r d n u n g  a b ­
g e s e tz t ,  u n d  n u r  v o n  d e m  B e g in n  d e r  u n g a r is c h e n  
C e l lu lo s e f a b r ik a t io n  i s t  e in  g e w is s e r  A u f s c h w u n g  
d e r  N a c h f r a g e  n a c h  e in z e ln e n  c h e m is c h e n  P r o d u k ­
t e n  z u  e r w a r t e n .  D ie  z w e i te  U r s a c h e  a b e r  b e s t e h t  
d a r in ,  d a ß  d ie  E rz e u g u n g  z a h l r e i c h e r  E in f u h r a r t i k e l
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fü r das k le in e  ungarische A b sa tzg eb ie t sich se lb st 
bei e rheb lichem  Z ollschutz n ich t auszah len  w ürde .

Auch im vergangenen Jahre gelang es in den 
meisten Zweigen der chemischen Industrie nicht, 
eine volle Ausnutzung der Leistungsfähigkeit zu 
erreichen. Einen wesentlichen Rückgang gegen 1936 
weisen die Produktion der Seifen- und Lederfarben­
fabriken, sowie gegen Ende des Jahres der Umsatz 
der Konsumartikel herstellenden und für die Be­
kleidungsindustrie arbeitenden Branchen auf. Der 
Kohlenverbrauch der chemischen Industrie hat sich 
gegen 1936 nur um 2,3% erhöht gegen eine 12%ige 
Verbrauchserhöhung der Gesamtindustrie. Der ge­
samte Kohlenverbrauch der chemischen Industrie 
einschließlich der Gas- und Kokswerke betrug 
nahezu 330 000 t. Der Fabrikspreisindex der che­
mischen Erzeugnisse hat sich (1929 =  100) im Laufe 
des Jahres 1937 von 85 auf 89,6 erhöht, ging dann 
in der zweiten Jahreshälfte auf 89 zurück. Das 
Preisniveau der pharmazeutischen Artikel blieb 
unverändert. Den größten Preisrückgang erlitten in 
der zweiten Jahreshälfte die für Bauzwecke die­
nenden Artikel und Hilfsstoffe.

D e r D ü n g e m itte lv e rb ra u ch  ging infolge d e r  e rh ö h te n  
K au fk ra ft d e r  lan d w irtsc h a ftlic h e n  B ev ö lk eru n g  ü b e r  den  
v o rjäh rig en  h inaus. D e r A b sa tz  im J a h re  1937 ü b e rtra f  
das v o rjäh rig e  E rg eb n is  an  S u p e rp h o sp h a t um  18%, an  
P é te r  Salz  um  47i% und an  A m m onsu lfa t um  35% . D ie 
S u p e rp h o sp h a te rzeu g u n g  b lieb  tro tz  d e r  V e rb rau c h s­
erh ö h u n g  infolge V erw ertu n g  d e r  L ag e rv o rrä te  zurück , 
so d aß  auch  d ie  S ch w efe lsäu reerzeu g u n g  e in e  V e rrin ­
gerung  aufw ies. D ie  h a u p ts tä d tis c h e n  G a sw erk e  h ab en  
1624 t A m m onsu lfa t gegen  1280 t im V o rjah r e rzeug t. 
D as In lan d  ü b ern ah m  545 t (i. V. 536 t). D ie  E rzeugung  
d e r  F a b rik  an  S a lm iak g eist h a t  sich  von  450 auf 429 t, 
d ie  A m m o niakerzeugung  von 46 auf 45 t v e rrin g e r t. D ie 
N ach frag e  n ach  K u p fe rv itr io l w u rd e  d u rch  d ie  V e rb re i­
tung  d e r  O b stzu ch t e rh ö h t. D e r V e rb rau c h  d e r  H ilfs­
s to ffe  d e r  T e x til-  u n d  L ed e rin d u s tr ie  ging e rs t  am  J a h ­
re se n d e  z u rü c k . D ie  F a b r ik a tio n  v o n  H y d ro su lfa t w u rd e  
aufgenom m en, w as e in en  E in fu h rrü ck g an g  von 106 auf
24 t, w ertm äß ig  von 161 000 auf 33 000 Pengö , b e w irk te . 
Im  M ai 1937 w u rd e  e in e  n eu e  e le k tro ly tis c h e  A e tz n a tro n -  
u n d  C h lo rfab rik  in  B e tr ie b  g ese tz t, d e re n  L eistu n g sfäh ig ­
k e it  sich  zu r Z eit au f e tw a  4000 t  A e tz n a tro n  im J a h re  
b e lä u ft. D as C h lo r w ird  in F o rm  von S a lzsäu re  in den 
V e rk e h r  g eb rach t, doch  is t auch  d ie  E rzeugung  a n d e re r  
C h lo rp ro d u k tc  g ep lan t. V om  u n g a risch en  A e tz n a tro n -  
b e d a rf  k an n  zu r Z eit e in  D ritte l d u rch  d ie  e inhe im ische  
In d u s tr ie  g e d ec k t w e rd en . D ie E in fu h r (hau p tsäch lich  
aus Ju g o slaw ien ) h a t  sich  von 8412 auf 7367 t, dem  
W e rte  n ach  von  2,3 auf 1,7 M ill. P engö  v e rrin g e rt. Soda  
w ird  in U n g arn  n ich t e rzeu g t. D ie  E in fu h r (vorw iegend  
aus O e ste rre ich ) b e tru g  im  B e ric h ts jah r 16 959 t  im 
W e rte  von  2,7 M ill. P engö  gegen  15 293 t  u n d  2,5 M ill. 
P engö  1936. A n  C h lo rp ro d u k te n  verm ag  d ie  e ig en e  In ­
d u strie  den  In lan d sb ed a rf  re ich lich  zu  d eck en . In n a h e r  
Z uk u n ft so ll au ch  C h lo r fü r d ie C e llu lo seerzeu g u n g  zur 
V erfügung g e s te llt  w erd en .

D ie b e d e u te n d s te n  P o s te n  d e r  D ü n g em itte lau sfu h r 
w a ren  w ie d e r  K a lk am m o n sa lp e te r  und  A m m onium sulfa t 
(ü b erw ieg en d  P e te r  Salz) m it 27 444 t (28 011 t) und  
einem  W e rt von  2,74 (2,78) M ill. P engö . 82%  d e r  A u s­
fuhrm enge  w u rd en  von  A e g y p ten  ü b ernom m en . A n  A lu ­
m in iu m h y d ra t w u rd e n  3143 t  (2622 t) ausg efü h rt, und  
zw ar zw ei D rit te l  d e r  A u sfuhrm enge  n ach  U e b ersee , A n 
g e re in ig te r  P o tta sc h e  g e lan g ten  308 t  (i. V. 192 t), an 
S ch w efe lk o h len sto ff 217 (69) t zu r A usfuhr. F e rn e r  w u r­
den  no ch  au sg efü h rt: e n tle im te r  K n o chengrieß , K n o ch en ­
m ehl 1975 (3136) t, B lut-, H o rn - u n d  H au tm eh l 656 
(123) t, W ein h efe  19Ó3 (326) t, S a lp e te rs ä u re , n itr ie re n d e  
M isch säu re  200 (408) t, fe stes  W asse rs to ffsu p e ro x y d  7 
(8) t. U n te r  d en  e in g e fü h rten  In d u str iec h em ik a lien  sind  
noch  zu  e rw äh n e n : S ch lem p ek o h le  1196 (i. V. 1433) t, 
A e tzk a li 480 (407) t, sc h w e res  A lu m in iu m h y d ra t usw . 
946 (259) t, k o n z e n tr ie r te s  W asse rs to ffsu p e ro x y d  284 
(330) t, C h lo rid e  657 (615) t, N atriu m -, K alium - und  C a l­
cium sulfid  1429 (936) t, K a liu m n itra t usw . 307 (269) t,

N a triu m b ica rb o n a t 657 (433) t, A lk a lic h ro m a te  878 (730) t, 
K alium - u n d  N a triu m cy an id , B lu tlau g en sa lz  243 (213) t.

D ie b e d e u te n d e re n  P o s te n  d e r  E in fu h r von  o rg a n i­
sch en  S äu ren , L ö sungsm itte ln , ä th e r is c h e n  O elcn  usw . 
sind  d ie  fo lgenden : A m eisen säu re : 189 (297) t, 147 000 
(223 000) P engö ; a m e isen sau re  S a lze : 16 (12) t, 22 000 
(16 000) P engö; O x a lsäu re , o x a lsau re  S a lze : 227 (221) t,
209 000 (212 000) P engö ; e ssig sau re  Sa lze , B le izu ck e r: 
78 (73) t, 38 000 (32 000) P engö ; ro h e r  W ein ste in : 48 (2) t, 
27 000 (3000) P engö; ro h e  flüch tige  O ele: 5 (2) t, 26Ö00 
(11 000) P engö ; g e re in ig te s  W ach o ld e rö l: 22 (16) t, 90 000 
(74 000) P engö; ge re in ig tes  P fefferm inzöl, M en th o l: 5 (5) t, 
89 000 (86 000) P engö; so n stig e  g e re in ig te  flü ch tig e  O ele:
14 (12) t, 200 000 (176 000) P engö ; K o m p o sitio n en  u n d  
B lum enöle  zu r P arfü m ieru n g  v o n  T o ile tte a r t ik e ln :  5 (5) t, 
255 000 (236 000) P engö; B en za ld eh y d , B e n zy lac e ta t usw .: 
18 (19) t, 62 000 (78 000) P engö ; so n s t n ich t g e n an n te  P a r ­
füm stoffe: 11 (9) t, 160 000 (143 000) P engö ; a ro m a tisch e  
E ssen zen : 5 (4) t, 30 000 (17 000) P en g ö : M eth an o l, A c e ­
to n ö l usw .: 508 (490) t, 231 000 (238 000) P engö ; h o lzess ig ­
s a u re r  K alk : 1437 (1138) t, 201 000 (143 000) P engö ; H o lz ­
tee rö l: 435 (553) t, 70 000 (97 000) P engö . D ie  A u sfu h r 
von  P fefferm inzöl u n d  M en th o l e rh ö h te  sich  v o n  1 auf
3 t, dem  W e rte  n ach  von 31 000 auf 80 000 P engö . A uch  
d ie A u sfu h r v o n  rohem  W ein ste in  e rh ö h te  sich  von  323 
auf 534 t, w e rtm äß ig  von  176 000 auf 410 000 Pengö .

U n te r d en  In d u str ieg a se n  h a t  sich  d ie  E rzeugung  
von  S au e rs to ff und  D issousgas v e rm e h rt. B ei le tz te re m  
b e tru g  d ie  Z unahm e e tw a  10%. F a s t  u n v e rä n d e r t  w a r 
d e r  U m satz  an  W asse rs to ff  u n d  K o h len säu re . D ie 
K o h le n sä u re b e tr ie b e  n ü tze n  e in  D ritte l, d ie  S a u e rs to ff­
b e tr ie b e  d ie  H ä lfte  ih re r  L e is tu n g sfäh ig k e it aus. D ie 
In lan d serzeu g u n g  von  C a lc ium carb id , d ie  e tw a  70%  d es 
e in h e im isch en  V e rb rau c h s  d eck t, ging e tw as  ü b e r  d ie  
v o rjäh rig e  h inaus. A u ch  d ie  E in fu h r e rh ö h te  sich  von 
958 auf 1096 t.

D e r im  J a h re  1935 g e g rü n d e te  F la m m ru ß b e trieb  
d e c k t e in en  b e d e u te n d e n  T eil des B ed arfs  d e r  u n g a ri­
sch en  G u m m ifab rik en  u n d  so n s tig e r In d u striezw e ig e . 
D ie  E in fu h r b e trä g t  jed o ch  im m erh in  no ch  e tw a  250 t. 
D ie  E n tw ick lu n g  d e r  E rzeugung  von  A k tiv k o h le  sp ieg e lt 
sich  im E in fu h rrü ck g an g  von 50 auf 17 t  w ie d er. D ie 
e inheim ische  L eistu n g sfäh ig k eit w ird  auf 150 t  jäh rlich  
g esch ätz t.

D ie  zw ei sch o n  1936 in  G ang  g e se tz te n  B e tr ie b e  zu r 
H ers te llu n g  von  F e tta lk o h o l e n tw ic k e lten  sich  w e ite r  in 
au fs te ig en d e r L inie. D iese  k om m t in d e r  V e rzeh n fach u n g  
d e r  E in fuhr des R o hsto ffs W a llh ira  zum  A u sd ru ck . Im 
L aufe  des B e ric h ts jah re s  h a b en  sich  zw ei U n te rn eh m u n ­
gen zu r G ew innung  von W o llfe tt, e ine  d av o n  au ch  auf 
d essen  R affin ierung , e in g e ric h te t. E in g e fü h rt w u rd e n  
an  tec h n isch e n  O elen  u n d  F e t te n  usw . u. a.: T o u rn an tö l 
u n d  a n d e re  k ü n stlich e  A p p re tu rm itte l:  81 (76) t; W a ll­
h irn : 797 (71) t; B ien en w ach s: 111 (56) t; ro h e s  W o llfe tt:
221 (206) t; g e re in ig te s  W o llfe tt:  19 (19) t; F e t te  m in e ra ­
lisch en  U rsp ru n g s: 33 (26) t ;  F ic h te n h a rz : 3571 (3865) t; 
S ch e llack  und  son stig e  e ch te  H a rze : 242 (184) t; d ick es 
T e rp e n tin , H a rzp ech : 313 (351) t ;  g e re in ig te s  T e rp e n tin ö l: 
1049 (1004) t. D ie  A u sfu h r an  P ro d u k te n  d e r B ran ch e  
is t geringfügig; n e n n en sw ert is t b lo ß  d e r  P o s te n  T o u r­
n a n tö l und  son stig e  k ü n stlic h e  A p p re tu rm itte l:  82 (65) t.

Im  B e ric h ts jah r  sch loß  d ie  R eg ie ru n g  m it d en  O el- 
fa b rik e n  e ine V ere in b a ru n g  ab , w o n ach  sie  d u rch  V e r­
m ittlu n g  d e r  F u tu ra  A .-G . d ie  u n g a risch e  S o n n en b lu m en ­
k e rn e rn te  ü b e rn eh m en , u n d  z w ar zu  h ö h e ren  P re ise n  als 
d ie  b ish e r b e za h lte n , so d aß  e in e  P ro d u k tio n se rh ö h u n g  
e rm ö g lich t w e rd e n  k o n n te . D ie F a b r ik e n  h a b e n  n ach  
d ie se r V ere in b a ru n g  d ie  K e rn b e s tä n d e  von  N o v em b er 
b is J a n u a r  zu  s te ig e n d en  P re is sä tz e n  von 20— 22 P engö  
zu ü b ern eh m en , w as e inem  P ro d u z e n te n p re is  v o n  15,85 
b is 17,60 P engö  e n tsp r ic h t. G le ich ze itig  w u rd e  d ie  A u s­
fu h r von  S o n n en b lu m en k e rn en  und  -k e rn ö l e in g es te llt, 
und  d ie  F isc h tran e in fu h r  w ird  n u r no ch  im F a lle  d e r  E r ­
schöpfung  d e r  S o n n e n b lu m e n k e rn b e s tä n d e  g e s ta t te t .  D ie 
G e sa m te in fu h r von  F isc h tra n  ging im  L aufe  d es  B e ric h ts ­
jah re s  von  5050 auf 4134 t  zu rü ck , d ie  A u sfu h r v o n  S o n ­
n e n b lu m e n k e rn e n  von 5593 auf 3554, d ie  A u sfu h r v o n  
S o n n en b lu m en k e rn ö l v o n  929 auf 31 t. M an  hofft, in 
d e r  fo lgenden  K am pagne  den  g anzen  W eich - u n d  H a r t ­
ö lb e d a rf  des L an d es d u rch  in län d isch es  S o n n en b lu m en - 
k e rn ö l d eck en  zu k ö n n en . D ie  B ew illigungspflich t fü r
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die L ein saat- und K o p rav era rb e itu n g  w u rd e  um ein  J a h r  
v e rlän g ert. G le ichze itig  w urde  d ie B ew illigungspflich t 
auch auf d ie E rh ärtu n g  von S o n n en b lu m en k ern ö l und 
F isch tran  e rw e ite r t. D iese  M aßnahm e s ic h e rt d en  b e ­
s teh en d en  F a b rik e n  auf den w ich tig sten  G e b ie ten  d e r 
P flanzenölerzeugung  p ra k tisc h  e ine  M onopolste llung . D ie 
b e i B au ten  zu r V erw endung  g e lan g en d en  O ele  (Leinöl, 
F irn is usw.) v e rze ich n e ten  e inen  P ro d u k tio n sau fsch w u n g , 
obw ohl d e r von Z eit zu Z eit a u f tre te n d e  R ohstoffm angel 
gew isse S tö rungen  b ew irk te . Infolge d e r  A ufnahm e d e r 
E rzeugung von R icinusöl h ö r te  d ie E in fu h r d ieses 
A rtik e ls  im B erich tsjah r fa s t vo llkom m en auf, w äh ren d  
1936 noch 118 t  im p o rtie rt w o rd en  w aren . A n  c h in e ­
sischem  H olzöl fü r Z w ecke  d e r  L ack erzeu g u n g  w u rd en  
125 t gegen 78 t  im V o rjah r e ingeführt.

D ie V e rteu e ru n g  d e r  au slän d isch en  R ohsto ffe  d e r 
W asch se ilen in d u strie  se tz te  sich auch  A nfang 1937 fort, 
so daß  eine n eu erlich e  E rh ö h u n g  d e r S e ifen p re ise  n o t­
w endig  w u rde . Von M ärz an  se tz te  dann  auf dem  R o h ­
s to ffm ark t ein  P re iss tu rz  ein, so daß d ie  am J a h r e s ­
anfang gültig  gew esenen  S e ifen p re ise  w ied er h e rg e s te llt  
w e rd en  kon n ten . Um die M itte  d es J a h re s  w u rd e  de r 
S c h w erp u n k t de r R o h sto ffverso rgung  in das In land  v e r ­
legt, w o d u rch  w ied eru m  e ine  V e rteu e ru n g  d e r  P ro d u k ­
tion  e in tra t . D er zw ischen  den  S e ifen fab rik en  se it 1934 
b e s teh e n d e  P re isk am p f e n d e te  A nfang 1937 m it e in e r 
freiw illigen V ere in b aru n g . D ie P ro d u k tio n  b lieb  jed o ch  
um 15—20%  h in te r  d e r v o rjäh rig en  M enge zu rü ck . B ei 
den  g roßen  F a b rik e n  b e tru g  d ie P ro d u k tio n sa b n ah m e  
sogar ru n d  25% . D ie in d u str ie lle  W asch se ifen erzeu g u n g  
b e lie f sich auf e tw a  13 000 t (gegen 16 000 1936) im 
W e rte  von e tw a  10 M ill. Pengö, w äh ren d  d ie im H a u s­
gew erb e  h e rg es te llte  S eifenm enge u n v e rä n d e rt  auf ru n d  
6000 t  g e sch ä tz t w ird . D ie E rzeugung  von  T o ile tte se ife n  
und  K ö rp e rp fleg em itte ln  e rh ö h te  sich  um 10— 15)%.

Die P ro d u k tio n  von F ettsäu refab rikaten  e rh ö h te  
sich. D och h ab en  sich  auch  neue  B e trie b e  auf die F a ­
b rik a tio n  e in g e rich te t, w o d u rch  d ie R e n ta b ili tä t  b e e in ­
träc h tig t w urde. D ie E in fu h r von  K n o ch en fe tt e rh ö h te  
sich  von 1395 auf 1818 t. D ie F e rtig w are n p re ise  gingen 
neuerd ings zu rück . D ie  A usfuhr von S te a r in  v e rrin g e rte  
sich von 116 auf 99 t, w äh ren d  an  E la in  314 t gegen 
245 t 1936 e x p o r tie r t  w e rd en  k o n n ten . D ie A usfuhr von 
raffin ie rtem  G lycerin  v e rd o p p e lte  sich fa st von 69 auf 
127 t.

D ie R ohstoffversorgung  d e r  chem isch-pharm azeu­
tischen In d u strie  w u rd e  im a llgem einen  g la tt ab g ew ick elt. 
An ra ffin ie rten  chem ischen  P rä p a ra te n  und  d e ren  R o h ­
stoffen  fü h rte  U ng arn  insgesam t 3940 t im W e rte  von 
aus: 1539 (i.V . 1268) t  im W e rte  von 1,8 (1,5) Mill. Pengö.
1936. D en g rö ß ten  E in fu h rp o sten  m ach ten  d ie v e rsc h ie ­
den en  a ro m atisch en  K oh len w asse rsto ffe  und  P hen o le  
aus: 1539 (i. V, 1268) t im W erte  von 1,8 (1,5) M ill. Pengö  
D er in län d isch e  A rz n e im itte lv e rb rau c h  ging ü b er den  
vo rjäh rig en  h inaus, obgleich  d ie u n g arisch e  P r iv a t­
in d u strie , b e so n d e rs  b e i ö ffen tlichen  L ieferungen , noch 
im m er gegen d en  W e ttb e w e rb  d e r ö ffen tlich en  B e trie b e  
ankäm pfen  m uß. D ie F a b rik e n  h ab en  sich auf d ie  E r ­
zeugung v e rsch ie d en e r n e u e r  M ed ik am en te  e in g erich te t. 
E ine b e m e rk en sw e rte  E n tw ick lung  w e is t d ie d iä te tisc h e  
L eb e n sm itte lin d u str ie  auf. D ie In d ex zah l des F a b r ik ­
p re ises  p h a rm azeu tisch e r A rtik e l (1929 =  100) la u te t  se it
1935 68. A n z u b e re ite te n  M ed ik am en ten  w u rd en  1583 dz 
im W e rte  von 2,6 M ill. P engö  (i. V. 1137 dz bzw . 2,1 Mill. 
Pengö) ausg efü h rt; e tw a  500 dz fan d en  in U eb ersee , 
hau p tsäch lich  in  M exiko, A bnehm er. D ie E in fuhr kam  
zum g rö ß ten  T eil aus D eu tsch lan d . S ie  e rh ö h te  sich von
464 auf 656 dz, dem  W e rte  nach  von 1,18 auf 1,47 Mill, 
Pengö . A n organ ischen  P rä p a ra te n  w u rd en  3817 dz im 
W e rte  von 896 000 Pengö  e in geführt gegen 4747 dz und 
ru n d  1 M ill. Pengö 1936; auch  die A usfuhr d ie se r  E r ­
zeugnisse v e rrin g e r te  sich von 1728 dz im W e rte  von 
379 000 Pengö auf 976 dz und 355 000 Pengö.

Die E rzeugung  d e r Alkaloidfabrik b ew eg te  sich 
Ungefähr auf v o rjäh rig e r H öhe. E tw a  70%  d e r v e rw en ­
d e te n  R ohstoffe  sind  in län d isch en  U rsprungs, in e rs te r  
L in ie M ohnstroh . D ie L eistun g sfäh ig k eit d e r  F ab rik  
k o n n te  n ahezu  au sg en u tz t w erden . Sie um faßt e tw a  
1500 kg O pium alkalo ide. E tw a  ein  D ritte l d ie se r M enge 
d e c k t den  In lan dsbedarf, w äh ren d  d e r R est im A uslan d  
A b sa tz  findet. D ie  A u sfu h r von A lk a lo id en  h a t sich

von 584 dz auf 1072 dz, dem  W e rte  n ach  von  850 000 auf 
869 000 Pengö e rh ö h t. D er g rö ß te  T eil d ie se r M enge 
b e s ta n d  aus N ico tin  u n d  N ico tin su lfa t. D ie E in fu h r an 
A lk a lo id en  (nam entlich  C hinin, Coffein u n d  C ocain  usw.) 
b e lie f sich  auf 196 dz im W e rte  von  444 000 P engö  gegen 
156 dz und  324 000 P engö  1936. E in g e fü h rt w u rd e n  an 
A rzn e im itte ln , F e in ch em ik a lien  usw . noch : Phosphor,
Q ueck silb e r, Z in k stau b , Brom , Jo d , A rsen : 3797 (2915) dz, 
247 000 (280 000) P engö ; chem isch  re in e  an o rg an isch e  
S ä u re n  und  S ä u re an h y d rid e ; 392 (329) dz, 88 000 (53 000) 
P engö ; chem isch  re in e  A lk a lien : 366 (255) dz, 51000 
(43 000) P engö ; S ch w efe lch lo rü r, P h o sp h o r-, A rsen -, A n- 
tim on-, S ch w efe lv e rb in d u n g en : 713 (502) dz, 63 000
(51 000) P engö ; chem isch  re in e  S a lze : 3448 (2434) dz, 
496 000 (339 000) P engö ; a n d e rw e it n ich t g en an n te  feine 
an o rg an isch e  P rä p a ra te :  4660 (4105) dz, 782 000 (615 000) 
P engö ; C itro n e n sä u re , B en zo e sä u re  usw .: 190 (189) dz,
41 000 (42 000) P engö ; E ss ig sä u re an h y d rid : 111 (310) dz, 
18 000 (62 000) P engö; S a licy lsäu re  und  d e re n  S alze : 162 
(60) dz, 35 000 (16 000) P engö ; T e tra lin , D ek alin  u n d  so n ­
stig e  o rg an isch e  L ö su n g sm itte l: 3948 (3486) dz, 282 000 
(230 000) P engö; C hloroform  (für In d u str iez w e ck e ): 228 
(163) dz, 40 000 (29 000) P engö; G u ajaco l, K re o so t und 
-p rä p a ra te :  82 (71) dz, 61 000 (58 000) P engö; so n s t n ich t 
g en an n te  A e th e r :  102 (90) dz, 48 000 (46 000) Pengö; 
A rsen o b e n z o lp rä p a ra te :  24 (19) dz, 89 000 (78 000) Pengö; 
C hem ik a lien  d e r  Z ah n h e ilk u n d e : 75 (84) dz, 112 000 
(121 000) P engö; zu  H e ilzw eck en  a d ju s tie r te  W a tte  und 
V erb an d s to ffe : 18 (13) dz, 57 000 (56 000) P engö; S a a t­
g u tb e izm itte l, B esp ren g u n g sm itte l usw .: 847 (1224) dz, 
247 000 (267 000) Pengö .

D ie S e ru m p ro d u k tio n  h a t  sich  infolge d es g e s te ig e r­
ten  B ed arfs  im In - und  A u s lan d e  e rh ö h t. D ie A u sfu h r 
nahm  von 207 dz im W e rte  von  462 000 P engö  auf 427 dz 
u n d  648 000 P engö  zu. D ie E in fu h r b lieb  m it 27 dz  und 
100 000 P engö  n ah ezu  u n v e rä n d e rt. D e r ü b e rw ieg en d e  
T eil d e r  A usfu h r g eh t h e u te  n ach  R um änien .

D er In lan d sb ed a rf  an  L eim  und  a n d e re n  E rzeu g ­
n issen  d e r  k n o c h e n v e ra rb e ite n d e n  In d u s tr ie  h a t sich  um 
ru n d  10%  e rh ö h t. A uch  d ie  M ö g lich k e iten  d e r  A u s la n d s­
v e rw ertu n g  h a b en  sich  v e rb e ss e r t .  Infolge d e r R o h sto ff­
teu e ru n g  h a t  d ie  In d u s tr ie  ih re  P re ise  von  5 auf 10i% e r ­
h öh t. D ie A u sfu h r von  Leim  e rh ö h te  sich  von  984 auf 
1006 t. A uch  d ie  G e la tin ea u sfu h r  k o n n te  von  9 auf 
100 t g e s te ig e r t  w e rd en . W ic h tig s te r  A b n eh m er für 
b e id e  E rzeu g n isse  w a r D eu tsch lan d . E in g e fü h rt w u rd en  
an  Leim  34 (11) t, an  G e la tin e  und  F isch leim  33 (26) t, 
an  v e rsch ie d en e n  K leb sto ffen  206 (128) t, an  Gum m i 
a rab icu m  und T rag an tg u m m i 233 (148) t.

D ie F a rb e n in d u s tr ie  k o n n te  ih re  E rzeugung  g eg en ­
ü b e r  1936 um 5— 10% erh ö h en , und  zw ar h a u p tsäc h lic h  
infolge d es g e s te ig e r te n  V e rb rau c h s  in  d e r  P rov inz . D ie  
L e is tu n g sfäh ig k e it d e r  F a b r ik e n  k o n n te  jed o ch  n ich t voll 
au sg en u tz t w e rd en , und  d ie  b ish e rig e  sch a rfe  K o n k u rren z  
d a u e rte  an. D ie E in fu h r von T e e rfa rb s to ffe n  h a t  sich  
von  1405 t  im W e rte  von 10 M ill. P engö  auf 1597 t  und
10,7 M ill. P engö  e rh ö h t, d ie  E in fu h r von  U ltram arin  von 
71 auf 118 t. D ie E in fu h r von  L ith o p o n e  is t u n b e d eu ten d ; 
d ie e inheim ische  F a b r ik  n ü tz t 60% ih re r  L e istu n g sfäh ig ­
k e it  aus. D ie L ack erzeu g u n g  nah m  b is zum  H e rb s t 1937 
zu. D ie L ac k e in fu h r s tieg  w e ite r  von  52 auf 71 t, dem  
W e rte  n ach  von 126 000 auf 177 000 P engö  an. In d e r 
E rzeugung  von  L e d e rfa rb e n  t r a t  e rstm alig  ein  e tw a  
20i%iger R ückgang  ein. F ü r  1938 m uß m it e inem  w e i­
te re n  R ückgang  d es In lan d sv e rb ra u ch s  g e re c h n e t w e r ­
den, d a  m eh re re  u n g arisch e  L e d e rfa b rik e n  b e i a u s lä n d i­
sch en  L ed e rfab rik en  In te re sse n b e te ilig u n g en  ü b e rn a h ­
m en, w esh a lb  ih re  A usfuhr, P ro d u k tio n  u n d  som it ih r 
L e d e rfa rb e n b e d a rf  v o rau ss ich tlich  e in en  R ü ckfall e r le i­
d en  w ird . E in g efü h rt w u rd en : n a tü r lich e s  E isen o x y d : 
2891 (287) t, 101 000 (12 000) P engö ; B a ry tw e iß : 309
(147) t, 56 000 (30 000) P engö; k ü n stlic h e s  E isenoxyd , 
E n g lisch ro t: 116 (89) t, 62 000 (53 000) P engö ; B ro n z e ­
fa rb en : 38 (49) t, 116000 (117 000) P engö ; so n s t n ich t g e ­
n a n n te  chem ische  P u lv e rfa rb e n : 87 (112) t, 306 000
(310 000) P engö ; z u b e re ite te  F a rb e n  (au ß er D ru c k e r­
schw ärze): 39 (37) t, 121 000 (126 000) P engö ; F a rb e n  für 
den  K le in v e rk au f a d ju s tie r t: 13 (16) t, 99 000 (144 000) 
P engö; A m y lace ta t, C ellu lose- und C e llu lo id lack e : 60 
(62) t, 202 000 (200 000) Pengö , v e rm a h le n e r S ch w e rsp a t:
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1089 (794) t, 77 000 (57 000) P engö; v e rm ah len e  B e rg ­
k re id e : 1099 (1053) t, 70 000 (71 000) P engö; S tif te  und 
K re id en : 38 (31) t, 560 000 (494 000) P engö; T in te : 15 
(12) t, 40 000 (38 000) Pengö .

D ie  P ro d u k tio n  von  S ch u h c rem e  h a t sich um  e tw a  
10,% e rh ö h t. D ie v e rw e n d e te n  R o h sto ffe  sind  zu e tw a  
zw ei D ritte ln  e in h e im isch en  U rsp rungs. D er A ufschw ung 
d e r  Gum m iwarenindustrie w ird  du rch  d ie E n tw ick lung  
d e r  E in fu h r von R o h k a u tsch u k  b e le u c h te t, d ie  von 1935 
bis 1936 sich um 50% , von  1936— 1937 um  w e ite re  20%  
erh ö h te ; sie  b e tru g  im B eric h ts jah r 3649 t im W e rte  von
4,2 M ill. Pengö . Sow ohl In la n d sv e rb ra u ch  als auch  A u s­
fuhr von  G um m iw aren  h ab en  sich  e rh ö h t. Im  B e ric h ts ­
ja h r  w u rd e  d ie F a b r ik a tio n  von G um m istiefeln  für die 
lan d w irtsch aftlich e  B ev ö lk eru n g  sow ie von G um m ipneu­
m atik s fü r F u h rw e rk e  und  S c h u b k a rre n  e in g efü h rt. D ie 
E in fuhr von  G um m iw aren  e rh ö h te  sich  von 480 t im 
W e rte  von 1,7 M ill. P engö  auf 568 t  bzw . 2,2 Mill. Pengö, 
die A u sfu h r von 1007 t im W e rte  von 2,6 M ill. P engö  
auf 1212 t im W erte  von  3,2 M ill. P engö . D ie E infuhr 
w a r  g rö ß ten te ils  ö s te rre ic h isc h e r  und  d e u tsch e r  H e r ­
kunft. D ie A usfuhr r ic h te te  sich au ß er n ach  d en  b e ­
n a c h b a rte n  L än d e rn  h a u p tsäc h lic h  n ach  d en  N ie d e r­
lan d en  u n d  a u ß e re u ro p ä isc h en  L än d e rn . D ie P ro d u k tio n  
d e r  A sbestw arenindustrie w eis t e ine  10— 15% ige E r­
höhung  auf. D er In la n d sv e rb ra u ch  h a t  noch  e tw as  m eh r 
zugenom m en. Im  B e ric h ts jah r w u rd e  d ie  P ro d u k tio n  von 
W ein filte ra sb e s t aufgenom m en.

D ie L e istu n g sfäh ig k eit d e r  einzigen  u n g arisch en  F a ­
b rik  zu r H ers te llu n g  von Photopapieren w a r w ie d e r n u r 
e tw a  zu r H ä lfte  au sg en u tz t. D ie v e rk au fte  M enge v e r ­
r in g e r te  sich  von 295 000 auf 287 500 qm. D ie E in fuhr 
au s län d isc h er P h o to p a p ie re  s te ig e r te  sich  von 435 dz im 
W e rte  von  311 000 P engö  auf 447 dz im W erte  von 
401 000 P engö; dag eg en  v e rrin g e r te  sich  die A u sfu h r von 
635 dz bzw . 255 000 P engö  auf 581 dz bzw . 235 000 Pengö.
A n p h o to g rap h isch en  F ilm en  w u rd en  697 (691) dz im 
W erte  von 923 000 (840 000) Pengö, an  P la tte n  764 
(878) dz im W e rte  von 214 000 (234 000) P engö  e ingeführt. 
E nde  1937 nahm  ein B e trie b  in U n g arn  die E rzeugung  
von P h o to film en  und  -p la tte n  auf.

D ie  V erw en d u n g  von  K unststoffen w eist in d en  le tz ­
ten  J a h re n  e in e  ra sch e  V e rb re itu n g  auf. V on den  in 
U n g arn  e rze u g te n  K u n sts to ffen  is t das K u n s th a rz  d e r 
w ich tig ste . V on d en  A u sgangssto ffen  w e rd en  F o rm a l­
d eh y d  u n d  K reso l in U n g arn  erzeu g t, w ä h ren d  P heno l 
aus dem  A u slan d e  bezogen  w ird . D och w e rd e n  auch 
schon  im L an d e  V ersu ch e  zur H ers te llu n g  von  P henol 
aus B rau n k o h le  u n ternom m en . D ie g esam te  K u n s ts to ff­
erzeugung  h a t  sich  um 20—25%  e rh ö h t. In d e r  B ran ch e  
w u rd e  auch  ein  n e u e r  B e trieb  g eg rü n d et. M it d e r E r ­
zeugung von tra n sp a re n te m  V isc o se p ap ie r h a t  ein  u n ­
g arisch es U n te rn eh m en  schon  1936 begonnen . Inzw ischen  
w u rd e  d ie F a b rik a tio n  jed o ch  u n te rb ro c h en , und  je tz t 
w e rd en  V o rb e re itu n g en  getroffen , sie  w ie d e r  au fzu n eh ­
m en. A n  P h en o lh arz  w u rd en  96 t gegen  107 t i. V. e in ­
geführt, an  sonstigem  K u n s th a rz  97 (i. V. 64) t, an  C e llu ­
lo id  131 (106) t, an  so n stig en  n ich t g e n an n ten  K u n s t­
sto ffen  336 (302) t.

A b s a tz  von Blei- und

Das vergangene Jahr brachte sowohl für die Blei­
farben als auch für die Zinkfarben einen nicht 
unerheblichen Absatzrückgang, der bei den Blei­

farben 9% und bei den Zinkfarben 5% betrug. In­
folge der erheblichen Preissteigerung hat jedoch der 
Absatzwert für Bleifarben um 4% und der für Zink­
farben um 1% zugenommen.

Der Gesamtabsatz von Bleifarben hat sich im 
Jahre 1937 auf 224 874 short t vermindert gegen 
248 219 short t im vorhergehenden Jahr. Mit Aus­
nahme von blauem Sulfobleiweiß ist der Absatz 
aller übrigen Bleifarben zum Teil beträchtlich zu­
rückgegangen. Verhältnismäßig gut hat sich noch 
der Absatz von Bleiglätte gehalten, der gegenüber
1936 nur um 5% zurückgegangen ist. Dies ist vor 
allem auf den erhöhten Absatz an die Hersteller 
von Insektenvertilgungsmitteln zurückzuführen. Im

D ie Zündholzproduktion b e lie f  sich  auf 198,1 Mill., 
d e r  A b sa tz  auf 197,8 M illionen  S ch a ch te ln  g egen  197,5 
bzw . 196,5 M ill. im V orjah r. D e r V e rb rau c h  v o n  F e u e r ­
zeugen  ging w e ite r  zu rück , und  zw ar von  11 620 auf 
11 408 S tü ck . (5279)

Mineraliengewinnung in Ungarn.
M anganerz.

ie P ro d u k tio n  d e r tran sd an u b isc h en  M an g an erzan lag en  
b e tru g  la u t B e rich t d e r  B u d a p e s te r  H an d els- und 

G ew erb ek am m er im v e rg an g en en  J a h r  25 088 t g eg en ­
ü b e r  27 228 t 1936. D avon  w u rd en  22 061 t v e rk a u ft  
g eg en ü b er 18 302 t im V o rjah r. D er G ru n d  für den  R ü c k ­
gang d e r  P ro d u k tio n  is t  auf d ie u n g efäh r zw ei M o n a te  
w äh ren d e  B e trie b se in s te llu n g  d e r  g rö ß ten  G ru b en an lag e  
zu rü ckzuführen , d ie d u rch  d en  E in b ru ch  von  G ru b e n ­
w a sse r e rzw u n g en  w urde . V on d e r  g e fö rd e r te n  M enge 
se tz te  U ng arn  e tw a  8000 t im In lan d  ab, w ä h ren d  d e r  
üb erw ieg en d e  T eil d e r  P ro d u k tio n , und  zw ar 13 878 t  im 
W e rte  von 513 000 P engö  (1936 5377 t im W e rte  von 
187 000 Pengö) au sg efü h rt w u rde . D ie  im G ange  b e fin d ­
lichen  B e tr ie b se rw e ite ru n g sa rb e ite n  d e r  M a n g a n erz ­
an lagen  w e rd en  v o rau ss ich tlich  e in e  v e rm e h rte  E rz fö rd e ­
rung  erm öglichen . Im 1. H a lb jah r 1938 w u rd e n  12 300 t 
g e fö rd e rt, d. h. 17,% m eh r als in den e rs te n  6 M o n a ten
1937.

B auxit.
D ie B au x itp ro d u k tio n  b e tru g  451 576 t g eg en ü b e r 

322 496 t im V orjah r, w as e in e r E rh ö h u n g  von  40,05% 
en tsp ric h t. D ie 1937 ab g e lie fe rte  M enge b e tru g  521 364 t 
(1936 366 505 t). Von d e r  a b g e lie fe rte n  M enge k am en
483 903 t (1936 342 932 t) zu r A usfuhr, w ä h ren d  36 229 t 
(27 620 t) fü r d ie  in län d isch e  A lum in ium oxyd- u n d  B a u x it­
z em en tp ro d u k tio n  v e rw e n d e t w u rd en . D ie  A u sfu h r 
r ic h te te  sich  in e r s te r  L in ie  n ach  D eu tsch lan d  (1937
465 404 t, 1936 337 139 t), w ä h ren d  n ach  d e r T sc h ec h o ­
slo w ak e i 8840 t (2680 t), n ach  P o len  4711 t (1910 t) 
gingen. D ie F ö rd e ru n g  d es 1. H a lb jah res  1938 b e tru g  
163 344 t, d. s. 24%  m eh r als in d e r  g le ich en  Z e it 1937.

Erdgas.
Die E rd g asp ro d u k tio n  b e tru g  im J a h re  1937

3,4 M ill. cbm  gegen  2,7 Mill. cbm  1936, im 1. H a lb ja h r
1938 2,6 M ill. cbm.

Erdöl.
D ie T a g e sp ro d u k tio n  d e r b ish e r e rsch lo ssen en  O el- 

q u e llen  b e trä g t  b e re its  ü b e r  300 t. Im 1. H a lb jah r 1938 
w u rd en  12 800 t g e fö rd e r t gegen n u r 300 t in d en  e rs te n
6 M o n a ten  1937.

M etallberg  bau.

D e r M e ta llb e rg b au  b e s te h t  aus e inem  e inzigen  B e ­
trieb , dem  im B esitz  des kgl. A e ra rs  be fin d lich en  E rz ­
b e rg w e rk  von R ecsk , D as B e rg w erk  w ird  s tän d ig  a u s ­
g e b au t und  v e rv o llk o m m n et, so d aß  d ie  F ö rd e ru n g  im 
J a h re  1937 auf 70 000 t  B ru ch erz  stieg , das auf G old, 
S ilber, K u p fe r und  S ch w efel v e ra rb e ite t  w u rd e . (5274)

Zin k fa rb en  in U SA .
einzelnen stellte sich der Absatz von Bleifarben wie 
folgt (in short t):

1937 1936
B lc iw ciß , tro c k en  . ...................... 32 661 34 775
B leiw eiß, m it O el angerieben*) . 65 552 83 632
B leim ennige ...................................... 33 931 34 896

206 248
S ulfobleiw eiß:

7 514 7 531
1 108 891

83 902 86 246

*) B le iw eißgew ich t.

Vom gesamten Bleiweißabsatz (trocken und mit 
Oel angerieben) ging im vergangenen Jahr mit 
93 580 short t der weitaus größte Teil in die Farben­
industrie, die im vorhergehenden Jahr 113 363 short t 
aufnahm, Die keramische Industrie verbrauchte
1937 2506 t und i. V. 2653 t. Während sich der Ver­
brauch von Bleimennige zur Herstellung von Akku­
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mulatoren im vergangenen Jahr mit 20 275 t nur 
unwesentlich verändert hat, ist der Verbrauch der 
Farbenfabriken auch hier wieder von 11 786 t auf 
10 440 t zurückgegangen. Die keramische Industrie 
hat ihre Bezüge an Bleimennige von 807 t auf 854 t 
erhöht. Hauptabnehmer für Orangemennige waren 
die Tintenfabriken, die 1937 76 t kauften gegen 71 t 
1936. Der Bedarf zur Herstellung von Körper­
farben ist von 77 t auf 51 t zurückgegangen. Vom 
Gesamtabsatz an Sulfobleiweiß wurden 8255 t an 
die Farbenindustrie geliefert gegen 8124 t 1936, 
213 (i, V. 126) t an die Kautschukwarenindustrie 
und 6 (28) t an die Akkumulatorenhersteller. Der 
Absatz von Bleiglätte an die einzelnen Verbraucher 
stellte sich in den letzten beiden Jahren wie folgt 
(in short t):

1937 1936
A kku m u la to ren in d u strie  . , . . 32 228 38 700
I n s c k te n m it te l in d u s t r ie .................  18 242 14 662
C hrom farben industrie  .................  8 689 8 407
E rdö lraffinerien  .............................  8 311 7 259
K eram ische I n d u s t r i e .....................  7 577 7 762
L ack industrie  .................................. 1 865 2 307
K au tsch u k w aren in d u strie  . . . .  1 659 2 147
L ino leum industric  .........................  264 280
A n d ere  V e r b r a u c h e r .....................  5 067 4 722

Besser als der Absatz von Bleifarben hat sich 
der Zinkfarbenabsatz gehalten, der nur von insge­
samt 334 318 t auf 320 287 t zurückgegangen ist. 
Auch hier ist nur bei einem Produkt, nämlich Zink­
sulfat, eine Zunahme zu verzeichnen, während der 
Verkauf der übrigen Erzeugnisse durchweg rück­
läufig war. Im einzelnen sind über den Absatz der 
Zinkfarben die folgenden Angaben veröffentlicht 
worden (in short t):

1937 1936
Z inkoxyd, b l e i f r e i .......................... 114 652 126 800
Z inkoxyd, b l e i h a l t i g .....................  40 343 40 512
L ithopone ..........................................  154 771 158 319
Z inksu lfat ..........................................  10 521 8 687

Hauptverbraucher für Zinkoxyd war im letzten 
Jahr die Kautschukwarenindustrie, die 67 160 t 
gegen 72 885 t 1936 verbrauchte. An die Mineral­
farbenindustrie gingen 27 987 bzw. 33 149 t und an
die Bodenbelag* und Textilindustrie 9019 bzw.

7178 t. Als letzter bedeutender Abnehmer ist noch 
die keramische Industrie zu erwähnen, die ihre Be­
züge von 6102 t auf 5216 t eingeschränkt hat. Blei­
haltiges Zinkoxyd wurde im vergangenen Jahr in 
Mengen von 39 584 (i. V. 40 156) t an die Mineral­
farbenindustrie abgesetzt und in Mengen von 97 
bzw. 32 t an die Kautschukwarenindustrie. I5'144)

Gewinnung von Platinmetallen in USA.

Nach Angaben des United States Bureau of Mi- 
nes sind von den Raffinerien im vergangenen 
Jahr insgesamt 172 130 Unzen Platinmetalle abge­

setzt worden gegen 164 847 Unzen 1936. Besonders 
zugenommen hat der Absatz von Palladium an das 
zahnärztliche Gewerbe, von 25 481 auf 40 214 Un­
zen. Der Gesamtabsatz an Platin erreichte im ver­
gangenen Jahr 95 951 Unzen, von denen 49 848 Un­
zen vom Juweliergewerbe aufgenommen wurden. 
Aus Rohplatin sowie aus Nebenprodukten in den 
Gold- und Kupferraffinerien wurden 1937 45 258 
Unzen Platinmetalle gewonnen gegen 46 946 Unzen 
1936. Die Menge der durch Regeneration aus A lt­
metallen, Bruch usw. wiedergewonnenen Platin­
metalle hat sich weiter stark von 66 166 auf 72 206 
Unzen erhöht. Die Vorräte der Raffinerien an Pla­
tinmetallen sind gegen das Vorjahr mit 99 499 Unzen 
etwas zurückgegangen; am Ende des vergangenen 
Jahres waren 60 236 Unzen Platin, 21942 Unzen 
Palladium, 9785 Unzen Iridium und 7536 Unzen 
andere Platinmetalle vorrätig. Die Einfuhr von 
Platinmetallen stellte sich in den letzten beiden 
Jahren wie folgt (in Unzen):

1936 1937
P la tin c rz e  (P la tin in h a lt), P la tin k o rn e r, 

-schw am m , -b ru ch , -ingo ts, -b a rren .
157 346 148 809

2 668 5 568
4 300 3 306
1 747 366

38 842 45 427
4 945 2 925

R h u t é n i u m ....................................................... 592 536

210 440 206 937
(5451)

Chinas Chem ieeinfuhr 1 9 3 7

Der Außenhandel Chinas erreichte im Jahre
1937 einen W ert von 1791 Mill. gegen 1647 

Mill. $ 1936. Das bedeutet eine Zunahme um 144 
Mill., die in erster Linie auf die Ausfuhr entfällt; 
letztere hat sich um 19% erhöht, während die Stei­
gerung der Einfuhr nur 1,3% beträgt.

E infuhr A usfuhr
(in S tan d a rd  $)

1936 ............................................... 941,5 705,7
1937 ..............................................  953,4 838,3

Diese günstige Entwicklung ist hauptsächlich 
auf den großen Aufschwung zurückzuführen, den 
der Außenhandel während der ersten sieben Frie­
densmonate des vergangenen Jahres nahm. In die­
ser Zeit wurden allein für 730 Mill. S Waren ein­
geführt, d. h. also über drei Viertel der Gesamtein­
fuhr des Jahres 1937. Auf der Ausfuhrseite steht 
dagegen einem W ert von 571 Mill. $ in den sieben 
Friedensmonaten immerhin ein solcher von 226 
Mill. $ in den fünf Kriegsmonaten gegenüber. Die 
im Vergleich zur Einfuhr bessere Behauptung der 
Ausfuhr ist in erster Linie darauf zurückzuführen, 
daß auch nach Ausbruch des Krieges noch monate­
lang auf die vorhandenen Hafenläger zurück­
gegriffen werden konnte. Während der ersten vier 
Monate 1938 stieg der Passivsaldo auf 107 Mill. $ 
gegen 60 Mill, $ in der gleichen Zeit des Vorjahres,
Im Hinblick auf den großen Bedarf an Kriegs-

material, das China fast ausschließlich einführen 
muß, ist dieser Passivsaldo nicht als übermäßig 
groß anzusehen,

D ie S te ig e ru n g  d e r  E in fu h r von K rieg sm ateria l e r ­
g ib t sich aus d e r  Z unahm e d e r  G ru p p e  „V ersch ied en e  
W aren " , in d e r  K rieg sm ateria l m it e rfa ß t ist. N och 1937 
s te h t  d iese  G ruppe  e rs t an d r i t te r  S te lle  h in te r  „M e­
ta llen  und  E rzen “ , d e ren  E in fuh r g eg en ü b er 1936 s ta rk  
zunahm , u nd  „K erzen , Seifen , O elen, F e tte n , W achs", 
in w e lch er G ru p p e  Schm ieröl, B enzin  u nd  P e tro leu m  m it 
e n th a lte n  sind. In den  e rs te n  v ie r M o n a ten  1938 a b e r 
rü c k te n  die „V ersch ied en en  W are n “ m it 71,7 M ill. $ 
gegen n u r 37,9 M ill. $  in  d e r g leichen  Z eit des V o rjah res  
an d ie  e rs te  S te lle . D ie E in fuhr d e r  b e id e n  an d eren  
o b en g en an n ten  G ru p p en  ging 1938 s ta rk  zu rück . D a ­
gegen nahm  die E in fuhr von  „ G e tre id e  und  M ehl", d ie 
schon  1937 um  fa s t 10 M ill. $  an g es tieg en  w ar, in den  
e rs te n  v ie r  M o n a ten  1938 g eg en ü b er d e r g le ichen  Z eit 
des V o rjah res  um  30 M ill. § zu. A lle  a n d ere n  G ru p p en  
w eisen  1938 R ückgänge auf, so „C hem ikalien  un d  P h a r- 
m azeu tik a"  von 20,2 auf 14,3 M ill. §. B eso n d ers  s ta rk  
ist d e r  R ückgang  d e r  E in fuh r von  „F a rb en , F a rb s to ffen  
un d  L ack en "  von  17,3 auf 4,7 M ill. S, d e r  auf das D a ­
n ied erlieg en  d e r  ch inesischen  T e x tilin d u str ie  zu rü ck zu ­
fü h ren  ist.

Im J a h re  1937 h a tte  die C hem ieein fuh r —  gem äß 
d e r d eu tsch en  A bgrenzung  —  n ach  dem  s ta rk e n  R ü c k ­
gang im V orjahre , e in e  Z unahm e um  6%  aufzuw eisen , 
d ie in sb eso n d e re  auf v e rs tä rk te  B ezüge von  S ch w er­
chem ikalien , D üngem itteln , A rzn e im itte ln  u n d  K u n s t­
se ide  zu rü ck zu fü h ren  w ar. S ta rk  abgenom m en h a tte
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d ag eg en  d ie  T ee rfa rb e n e in fu h r, w enn g le ich  sie  im m er
noch  an  e r s te r  S te lle  u n te r  d en  C h em ieg ru p p en  stan d , 
gefo lg t v o n  S ch w erch em ik a lien  u n d  D üngem itteln .

1936 1937
M ili. m

C hem iee in fuhr, in sgesam t .......................................................  90,89 96,63
S chw erchem ikalien  ................................................................... .... 17,16 18,89
D ü n g e m i t te l ................................................................................ .... * 11,55 15,67
T e erfa rb en  ......................................................................................... 22,99 19,58
M inera lfarben , F a rb w aren  .......................................................  6,40 6,39
F irn isse , L acke, K i t t e ...................................................... .... ■ 0,62 0,58
S prengsto ffe  und  Z ü n d w a r e n ................................................... 0,50 0,82
P h arm a zeu tisc h e  E r z e u g n i s s e .................................. 7,93 8,20
A e th e risch e  O ele , k ü n s tlich e  R i e c h s t o f f e .....................  1,47 1,88
K örperp flegem itte l ........................................................................  1,68 1,32
Seifen und W a s c h m i t t e l ....................................................... .... 0,80 0,70
Leim  und G e la tin e  ........................................................................ 0,57 0,54
G erb s to ffex tra k te  ............................................................................  1.13 1,31
K unstse ide ...............................................* .....................................  5,49 7,18
S chn itz- und F o r m s t o f f e ................. .........................................  0,83 0,94
Sonstige K u n s t s t o f f e ...................................... ............................. 0,41 0,49
P ho tochem ische  E rzeugnisse  ................................................... 4,36 4,11
Schäd lingsbekäm pfungsm itte l ................................................... 0,38 0,47
K au tschukw aren  ............................................................................  5,20 5,97
E rdö l- und T e e r p r o d u k t e ...........................................................  0,82 0,99
Sonstige chem ische E r z e u g n i s s e ..........................................  0,60 0,60

H auptlieferland für chemische Erzeugnisse w ar 
D eutschland, das über ein D rittel der gesam ten Chem ie­
einfuhr im portierte. Es folgten Jap an  mit ein Fünftel, 
die V ereinigten S taa ten  und England mit 12— 14%. 
W aren im W erte  von über 1 Mill. M l führten ferner 
Italien, F rankreich , Belgien und die N iederlande ein.

S c h w e r c h e m ik a l ie n .

A n d e r  S ch w erch em ik a lien e in fu h r, d ie  ung efäh r 20% 
d e r g esam ten  C h em ieein fu h r au sm ach te , w a r  D e u tsc h ­
lan d  m it 7,10 M ill. M l  b e te ilig t und  d am it w e ita u s  an  
e r s te r  S te lle . E s fo lg ten  J a p a n  m it 3,68, G ro ß b ritan n ien  
m it 3,41 und  d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  m it 2,28 M ill. M t.

U n te r  d en  S ä u re n  s ta n d  m engenm äßig  d ie E infuhr 
von  S a lzsäu re  m it e in e r S te ig e ru n g  um 43%  an  e rs te r  
S te lle , gefo lg t von S chw efe lsäu re , d e ren  E in fu h r sich  
m eh r a ls v e rd o p p e lte . G rö ß e re  M engen w u rd en  fe rn e r 
an  K o h len säu re  und  E ssig säu re  e ingeführt, w o b e i d ie 
e r s te re  e in e  Zunahm e, d ie  le tz te re  e ine  A bn ah m e geg en ­
ü b e r dem  V o rjah r aufw eist.

1936 1937
t 1000 G.U. t 1000 G.U.

E ssig säu re  ..........................................  862 195 761 172
S a l z s ä u r e ............................................... 2 440 102 3 482 142
S a lp e te rsä u re  . .......................... 341 37 107 12
S chw efe lsäu re  ..................................  580 30 1 262 51
B o rsäu re  ............................................... 314 64 400 78
K oh lensäu re  ....................................... 641 216 729 274
O x a lsäu re  ................. .... 145 43 270 82
S äu ren , a. n . g. ..........................  520 199 608 227

F ü r  d ie  M eh rzah l d e r  S ä u re n  w a r J a p a n  H a u p t­
lie ferlan d . So k am en  3080 (2364) t S a lzsäu re , 1244 (564) t 
S chw efe lsäu re , 379 (499) t E ssigsäu re , 103 (334) t  S a l­
p e te rs ä u re  aus d iesem  L ande . A u s D eu tsch lan d  s tam m ­
ten  342 (307) t E ssig säu re  und  d e r  H a u p tte il d e r  O x a l­
sä u re  m it 185 (61) t. B ei K o h len säu re  k o n n ten  d ie V e r­
e in ig ten  S ta a te n  ih re  L ie feru n g en  s ta rk  e rh ö h en : 583 
(187) t; dagegen  gingen d ie  d e u tsch e n  und  jap an isch en  
L ie feru n g en  auf 92 (277) bzw . 54 (176) t  zu rü ck . F ü r  
B o rsäu re  w a ren  eben fa lls  d ie  V e re in ig ten  S ta a te n  m it 
273 (188) t  H a u p tlie fe rlan d .

M engenm äßig  an  e r s te r  S te lle  s ta n d e n  b e i d e r  E in ­
fuhr von  A lk a liv e rb in d u n g en  Soda, A e tz n a tro n  und  
N atriu m su lfa t, a lle  d re i m it Z unahm en g eg en ü b e r 1936. 
D agegen  ging d ie  E in fu h r von  K a liu m ch lo ra t und  in s­
b e so n d e re  von  N atrium sulfid , von  d en en  eb en fa lls  g rö ­
ß ere  M engen  bezo g en  w urd en , zu rück .

1936 1937
t 1000 G.U. t 1000 G.U.

Soda .............................................. 25 049 696 27 125 738
A e t z n a t r o n ........................................... 18 037 890 22 704 1 095
N atrium su lfa t .................................... 12 738 192 14 978 248
N a tr iu m s u l f id ........................................ 3 127 114 1 916 91
N atrium hydrosu lfit .......................... 1 091 311 898 269
N a tr i u m th i o s u l f a t .............................. 637 39 671 44
N atriu m b ic arb o n at ...........................  1 780 72 2 019 74
N atrium peroxyd  .............................. 128 52 146 57
N atrium bichrom at . . . . . . .  362 71 342 67
K a l i u m b ic h r o m a t ................. .... 274 72 232 61
K alium ch lo ra t ...................................  4 359 762 3 907 614
N atrium verb indungen , a. n . g. . 1 282 252 1 263 258

Für Soda und A etznatron  w ar G roßbritannien  mit
25 720 (20 595) t  bzw . 15 359 (12 042) t  H au p tlie fe rlan d , 
eb en so  fü r N a tr iu m b ica rb o n a t m it 1832 (1173) t. N a triu m ­
su lfa t k a m  in  d e r  H a u p tsa c h e  aus J a p a n  m it 8682

(8542) t, d as au ch  d e n  g rö ß ten  T eil d es N a triu m th io su l­
fa ts und  N a triu m b ich ro m ats  lie fe r te ; 349 (456) bzw . 256 
(234) t. B ei K a liu m ch lo ra t und  N a triu m su lfid  ging d ie  
jap an isch e  E in fu h r auf 842 (1258) bzw . 649 (2428) t  z u rü ck  
und  d ie  d e u tsch e n  L ie feru n g en  rü c k te n  m it 1594 (1611) 
bzw . 1117 (674) t  an  d ie  e rs te  S te lle . D eu tsc h la n d  lie ­
fe rte  fe rn e r  den  H a u p ta n te il  von  K a liu m b ich ro m at u n d  
N a triu m h y d ro su lfit: 122 (154) bzw . 648 (803) t.

U n te r  d en  so n stig en  S ch w erch em ik a lien  w a r d ie 
C h lo rk a lk e in fu h r m it e in e r  S te ig e ru n g  g eg en ü b e r dem  
V o rja h r d ie  g rö ß te . D agegen  g ingen die B ezüge von  
C a lc iu m carb id  und  C a lc iu m carb o n a t zu rü ck . S ta rk  z u ­
genom m en h a t  d ie B o rax ein fu h r.

1936 1937
t 1000 G .U . t 1000 G .U.

C h lo rk a lk  ..........................................  6 814 47S 7 069 493
C alc ium carb id  ..................................  3 793 337 2 784 295
C alc iu m carb o n at .............................. 3 847 70 ^ 059 53
B o rax  ................................................... 1 406 116 2 307 195
A m m onium chlorid  . ......................2 142 1S5 2 061 162
M a g n e s iu m c a r b o n a t ......................... 1 484 149 1 252 129
C hrom alaun .....................   890 86 1 071 117
A lum in ium suüat .............................. ■ 103 . J“
P h o s p h o r ............................................... 302 153 227 118
K o b a l t o x y d ..........................................  ■ 14S . *61
C hem ikalien , a. n . g.......................  . 3 875 . 4 661

D ie m eisten  d iese r  E rzeugn isse  k am en  aus Japan^ 
so C h lo rk a lk  m it 5851 (5806) t, C a lc iu m carb id  m it 1305 
(2230) t, C a lc iu m carb o n a t m it 1851 (3690) t und  M ag n e­
s iu m ca rb o n a t m it 1234 (1428) t. F ü r  B o rax  w a re n  d ie 
V ere in ig ten  S ta a te n  m it 2117 (1199) t  H a u p tlie fe rlan d . 
A n A m m onium chlorid  und  C h ro m alau n  k am en  1045 
(628) t bzw . 644 (198) t  aus D eu tsch lan d , w ä h re n d  J a p a n  
von dem  le tz tg e n a n n te n  P ro d u k t n u r no ch  399 (690) t  l ie ­
fe rte . A n  C alc iu m carb id  w u rd e  e in  g rö ß e re r  P o s te n  von 
983 (945) t  aus F ra n k re ic h  bezogen .

D ü n g e m i t t e l .

Die E in fu h r d iese r  G ru p p e  h a t  g eg en ü b e r dem  V o r­
jah r um  34%  zugenom m en. S ie s te h t  h in te r  T e e rfa rb e n  
und  S ch w erch em ik a lien  m it 16%  an  d r i t te r  S te lle  in n e r­
h a lb  d e r  g e sam ten  C hem ieein fuhr. H a u p tlie fe r lan d  w ar 
D eu tsch lan d  m it 7,18 M ill. M l, g efo lg t v o n  G ro ß b r ita n ­
n ien  m it 3,54 Mill., J a p a n  m it 1,78 M ill. M l.  D ie s tä rk s te  
S te ig e ru n g  zeig t d ie  E in fu h r von  A m m onsu lfat, d as auch  
d en  H a u p ta n te il  in n e rh a lb  d ie se r  G ru p p e  h a t.  A uch  
a lle  üb rig en  D ü n g em itte l w ie sen  E in fu h rzu n ah m en  auf.

1936 1937
t 1000 G .U . t  1000 G .U .

A m m onsu lfa t ...................................  124 000 6 554 163 435 8 634
S u p erp h o sp h a t ............................................... 3 034 74 4 187 94
Kal i s a l p e t e r .................  ..................... 268 36 917 106
N a tro n sa lp e te r  ..............................................  1 687 86 2 046 110
C hem . D üngem itte l, a. n . g. 2 237 69 8 673 379

D eu tsch lan d  lie fe r te  72 056 (63 471) t A m m onsulfat, 
822 (267) t  K a lis a lp e te r  und  5122 (1818) t so n stig e  c h e ­
m ische D ü n g em itte l. A n  S u p e rp h o sp h a t k am en  4187 
(2178) t  aus J a p a n . B ei den  L ie feru n g en  von N a tro n ­
sa lp e te r  s ta n d  im- B e ric h ts jah r C hile  m it 539 (310) t an  
e r s te r  S te lle , w ä h ren d  1936 no ch  d ie  V e re in ig ten  S ta a ­
te n  H a u p tlie fe rlan d  w a ren : 485 (613) t; 428 (387) t k am en  
aus Ja p a n , D e u tsc h la n d  e rh ö h te  se in e  L ie feru n g en  auf 
394 (41) t.

Farbstoffe» Farben  und Lacke.

D e r R ückgang  d e r  E in fu h r d ie se r  E rzeugn isse , d e r
—  w ie o b en  e rw ä h n t —  1938 b e so n d e rs  d e u tlich  w urde , 
ze ig te  sich  sch o n  1937. So nahm  d ie  E in fu h r von T e e r ­
fa rb e n  g eg en ü b er 1936 um 17%  ab, w enn g le ich  ih r A n ­
te il an  d e r  g e sam ten  C h em ieein fu h r m it 20%  no ch  im m er 
d e r g rö ß te  w ar. D en  H a u p ta n te il  an  d e r  L ie feru n g  d ie se r  
E rzeu g n isse  h a tte  D eu tsch lan d  m it 11,69 M ill. M l.  D ie 
g rö ß te  A bn ah m e w e is t d ie E in fu h r von Indigo auf, von 
dem  n u r  n och  5894 t im W e rte  von  4,5 M ill. G. U . b e ­
zogen  w u rd e n  gegen  7120 t fü r 5,6 M ill. G. U. im V orjah r. 
D avon  k am en  aus d en  V ere in ig ten  S ta a te n  1828 t für
1.1 M ill. G. U. (2368 t fü r 1,6 M ill. G. U.), aus D e u tsc h ­
lan d  1737 t  fü r 2 M ill. G, U. (2089 t  fü r 2,4 M ill. G, U.), 
aus J a p a n  839 t  fü r 465 000 G. U. (1335 t für 697 000 G. Ü.). 
D ie E in fu h r von S ch w efe lsch w arz  b e tru g  5014 t für
1.2 M ill. G .U . (5752 t fü r 1,4 M ill. G. U.). H a u p tlie fe r lan d  
w a r  D eu tsch lan d  m it 3666 t  fü r 934 000 G .U , (2738 t  fü r 
812 000 G, U.), v o r  J a p a n  m it 1068 t  fü r 188 000 G .U . 
(2114 t fü r 315 000 G. U.). A n ilin - und  a n d e re  T e e rfa rb e n  
w u rd en  fü r 5,9 (6,6) M ill. G. U. e in g e fü h rl. A uf D e u tsc h ­
lan d  e n tfie le n  4,0 (4,6) M ill. G . U.
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A uch die E in fuhr von M in e ra lfa rb en  und  F a rb w a ren
h a t  in den  m eisten  P o sitio n en  abgenom m en. H au p tlie fe r-  
iän d e r d iese r  G ru p p e  w aren  D eu tsch lan d  m it 1,84 Mill., 
d ie V erein ig ten  S ta a te n  m it 1,83 M ill. und J a p a n  m it 
1,60 M ill. M i.  G rö ß e re  m engenm äßige Z unahm en  w eisen  
Z inkw eiß, U ltram arin  und B ro n zep u lv er auf.

1936 1937
t  1000 G .U . t 1000 G .U .

Z i n k w e i ß .............................................. 1 614 204 1 782 301
B leim ennige ...................................... 278 43 244 58
B leiw eiß ..............................................  304 5S 175 40
E m aillefarben  .................................. ■ 99 . 111
M alerfarben  ...................................... 211 . 173
Ruß ......................................................  875 198 862 197
U ltram arin  .......................................... 174 62 277 79
L ithopone ..........................................  . *51 . 170
A ndere K örperfarben  . . . . .  . 305 . 3d3 *
B r o n z e p u lv e r ...................................... 116 52 132 107
D ruckfarben  ...................................... 1 278 637 1 279 529
F arben , a . n. g. , .........................  . 249 . 292
T in ten  ..................................................  - 154 . 174
G ew öhnl. B le istifte  (1000 Gros] 423 267 388 200
A ndere B le is tifte  .........................  . 795 • 750

F ü r  Z inkw eiß  w a r J a p a n  m it 774 (1221) t H a u p t­
lieferland , v o r D eu tsch lan d  m it 671 (224) t L B leim ennige 
kam  m it 175 (185) t aus Ja p a n , B leiw eiß  m it 59 (66) t  und  
m it 70 (133) t aus H ongkong. F ü r  R uß und D ru ck fa rb en  
w aren  d ie V ere in ig ten  S ta a te n  m it 814 (818) t bzw , 656 
(422) t H au p tlie fe rlan d . F e rn e r  kam en  533 (637) t  D ru c k ­
fa rb en  aus Ja p a n . U ltram arin  w u rd e  m it 129 (107) t  aus 
D eu tsch lan d  eingeführt, m it 100 (32) t aus B elgien. Von 
den gew öhnlichen  B leis tiften  lie fe r te  J a p a n  323 000 
(300 000) G ros. A uch  a n d e re  B le is tifte  w u rd en  im W e rt 
von 327 000 (330 000) G. U. in e r s te r  L in ie aus diesem  
L ande  bezogen, T in ten  im W erte  von 131 000 (107 000) 
G. U. kam en  aus d en  V ere in ig ten  S ta a te n .

D ie E in fuhr von L ack en  h a tte  e inen  W ert von 
107 000 (128 000) G. U., d avon  für 36 000 (32 000) G .U . 
aus den V ere in ig ten  S taa ten , 23 000 (30 000) G .U . aus 
Ja p a n . P o litu re n  w urd en  im W e rte  von 235 000 (242 000) 
G. U. bezogen, aus G ro ß b ritan n ien  für 135 000 (145 000) 
G. U.

A r z n e im i t t e l .

D ie ch inesische  A rz n e im itte le in fu h r is t gering. Sie 
m ach te  n u r 8%  d e r  g esam ten  C hem ieeinfuhr aus. D en 
H au p tan te il l ie fe rte  D eu tsch lan d  m it 3,69 Mill. M l.  , Es 
fo lg ten  d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  m it 1,07 Mill., G ro ß ­
b r itan n ien  m it 0,93 M ill. 31)1. Im  e in ze ln en  w u rd en  e in ­
geführt:

1936 1937
t 1000 G .U . I 1000 G .U.

C hinin ..................................................  25 711 20 569
A cety lsa licy lsäu re  . . . . . . .  51 104 42 121
C o f f e i n ..................................................  26 119 20 84
S era  und V accine .........................  . 161 . 228
N ovarsenobenzo l .............................  . 357 . 456
S p e z i a l i t ä t e n .................................................  2 205 . 2 484
A rzneim itte l, a. n. g . .................  . 1 010 . 873

A e th e r i s c h e  O e le ,  K ö r p e r f le g e m it te l .

A n m ineralischem  T e rp e n tin ö l w u rd en  2189 t im 
W erte  von 122 000 G .U . e in g efü h rt gegen  1574 t für 
95 000 G .U . im V orjahr. D avon k am en  aus N ie d e rlä n ­
disch  Ind ien  1785 (1123) t. D ie E in fuhr von n a tü rlich e n  
ä th e risch en  O elen  h a tte  e inen  W e rt von  342 000 (290 000) 
G. U., von k ü n stlich en  ä th e risch e n  O elen  e inen  so lchen  
von 585 000 (427 000) G. U. M ischungen  von  n a tü rlich en  
und k ü n stlich en  ä th e risch e n  O elen  w u rd e n  für 55 000 
(64 000) G. U. bezogen. L ie fe rlän d er für d iese  E rze u g ­
nisse  w aren  N ied erlän d isch  Ind ien , Ja p a n , G ro ß b rita n ­
n ien  und H olland.

D ie E in fuhr von K ö rp e rp fleg em itte ln  ist n u r w e r t ­
m äßig ausgew iesen. S ie kam en  zu 44 000 M t  aus den 
V ere in ig ten  S ta a te n  und 37 000 M l  aus Ja p a n .

1936 1937
1000 G .U . 1000 G .U .

T o ile ttese ife  ..............................................................  414 364
P u d er und C rem es ..............................................  140 103
Z ahnpulver und - p a s t e n ...................................... 161 86
Parfüm s .......................................................................  65 50
K örperp flegem itte l, a . n . g, . . .....................  218 181

T o ile tte se ifen  und  Z ah n pflegem itte l kam en  in e rs te r  
L inie aus J a p a n  und  den V erein ig ten  S ta a te n , Puder, 
C rem es und Parfüm s aus F ran k re ich .

K u n s ts e id e  u n d  K u n sts* o ffe .

D ie K u n stse id ee in fu h r w e ist 1937 e in e  b ed eu ten d e  
S te igerung  auf, d ie auf v e rm e h rte  Bezüge von K u n s t­

se id ea b fa ll zu rü ck zu fü h ren  ist. D e r jap an isch e  A n te il 
stieg  auf 4,78 (2,05) M ill. M l, w ä h ren d  d ie  E in fu h r aus 
I ta lien  auf 2,33 (3,00) M ill. M l  zu rückging . In sg esam t 
w u rd en  5928 t  im  W e rte  von 4,3 M ill. G . U. bezogen  
gegen  4138 t fü r 3,3 M ill. G. U. 1936.

P la s tisch e  M assen  u n d  a n d e re  K u n s ts to ffe  w u rd en  
zu fo lgenden  W e rte n  e in g efü h rt:

1936 1937
1000 G.U. 1000 G.U.

C ellu lo id ..........................................................  298 375
K unstharze  u. a. p la stisch e  M assen  . . . .  180 185
T ra n sp are n tes  V is c o s e p a p i e r ........................... 183 199
L i n o l e u m ........................................................................ 59 91

C ellu lo id  und  K u n s th a rze  kam en  au s D eu tsch lan d  
und  Ja p a n , t ra n s p a re n te s  V isc o se p ap ie r fa s t a u ssc h lie ß ­
lich  aus Ja p a n , L ino leum  aus d en  V ere in ig ten  S ta a te n  
und  G ro ß b ritan n ien .

Kautschukwaren,
D ie Z unahm e d e r  E in fu h r b e i d ie se r  G ru p p e  is t vo r 

a llem  auf v e rm e h rte  B ezüge von  L u ftre ifen  und  S c h läu ­
chen fü r M o to rrä d e r  zu rü ck zu fü h ren . D agegen  ging d ie 
E in fu h r von  G um m ischuhen  u n d  -so h len  zu rü ck . H a u p t­
lie fe r lä n d e r  w a ren  J a p a n  m it 2,74 u n d  d ie  V ere in ig ten  
S ta a te n  m it 1,28 M ill, M l.  Im e in ze ln en  w u rd en  bezogen :

1936 1937
M enge 1000G .U . M enge 1000G.U. 

G um m ischuhe u . -S tiefel (1000 P aar) 2 342 321 1 466 218
G um m isohlen  u .- a b s ä tz e  (1000 P aar) 3 250 59 1 210 34
G um m ipla tten  und  C rep e  . . . . (t) 350 76 703 96
L u ftre ifen  f. M o to rräd e r

(1000 S tück) 77 1 187 86 1 584
L uftre ifen  fü r F a h rrä d e r  u . R ikschas

(1000 S tück ) 609 491 601 493
S ch läuche fü r M o to rräd e r

(1000 S tück) 79 141 75 167
S ch läuche fü r F a h rrä d e r  u. R ikschas

(1000 S tück) 532 104 368 79
G um m iw aren , a . n . g ............................... . 695 . 867

F ü r  d ie M eh rzah l d ie se r  E rzeu g n isse  w a r J a p a n  
H a u p tlie fe rlan d , so m it 1,3 (2,2) M ill. P a a r  G um m i­
sch u h en  und -stie fe ln , m it 1,0 (3,0) M ill. P a a r  S oh len  und  
A b sä tzen , 669 (328) t P la tte n  und  C repe, 565 000 (583 000) 
S tü c k  L u ftre ifen  und  345 000 (508 000) S tü c k  S ch läu ch en  
für F a h r rä d e r  u n d  R ikschas. D ie V e re in ig ten  S ta a te n  
l ie fe rte n  27 000 (14 000) S tü ck  L u ftre ifen  u n d  23 000 
(12 000) S tü c k  S ch läu ch e  fü r M o to rrä d e r, J a p a n  24 000 
(28 000) bzw . 25 000 (42 000) S tü ck , V e rsch ied en e  G um m i­
w a ren  k am en  m it 499 000 (442 000) G .U , aus Ja p a n , m it 
121 000 (68 000) G .U . aus d en  V ere in ig ten  S ta a te n . D er 
d e u tsch e  A n te il s tieg  auf 137 000 (57 000) G. U.

Sonstige chemische Erzeugnisse.
G rö ß e re  P o s te n  w u rd en  fe rn e r von d en  n a c h s te h e n ­

den  ch em isch en  E rzeu g n issen  e in g efü h rt, w o b e i w e r t ­
m äßig d ie  E in fu h r v o n  P h o to g ra p h ik a  an  e rs te r  S te lle  
s te h t. B e d eu ten d  zugenom m en h a b en  d ie  B ezüge an  
N ap h th a lin  und  a u ch  an  C arb o lsäu re , fe rn e r  d ie  E in fuhr 
von M im o sen ex trak t, S üß sto ffen  und  S p ren g sto ffen . A b ­
genom m en h a t dag eg en  d ie  G ly cerin - und  S tea rin e in fu h r, 
sow ie  d ie jen ige  von L eim  und  von  K am pfer.

1936 1937
t 1000 G.U. t 1000 G.U.

M im o s e n e x tr a k t ..................................  1 459 163 1 794 228
Q u e b rach o e x trak t .........................  3 618 447 3 795 492
L e i m .......................................................  1 117 269 919 251
H ausenb lase  .............................  54 69 33 71
S t e a r i n .......................................... 953 239 759 195
G lycerin  ...................................... 338 186 225 161
C a r b o l s ä u r e .................................  641 216 729 274
N aph tha lin  ..........................................  838 143 1 348 231
S ü ß s t o f f e .....................................  55 189 80 246
K am pfer ...................... ..............  58 99 37 62
P h o to g r. P la tte n , P ap ie re  und

F ilm e ................. .........................................  1 510 . 1 608
A n d ere  p ho tochem . E rzeugn isse  . . 177 . 156
In sek te n m itte l ....................  . 226 . 278
S p rengsto ffe  f. in d u s tr . Z w ecke . . 266 - 474

F ü r  M im o se n ex trak t w a r d ie  S ü d a frik an isch e  U nion, 
fü r Q u e b ra c h o e x tra k t A rg e n tin ien  H au p tlie fe rlan d . Leim  
und  H au sen b lase  k am en  v or a llem  aus J a p a n , S te a rin  
au s E ng lan d  und D eu tsch lan d , G ly cerin  au s E n g lan d  und  
d e n  N ied erlan d en , C a rb o lsäu re  au s d en  V ere in ig ten  
S ta a te n , N ap h th a lin  aus B elg ien  und  Ja p a n . V on den  
p h o to g rap h isch en  P la tte n  usw . l ie fe r te n  d ie V ere in ig ten  
S ta a te n  für 797 000 (774 000) G. U., D eu tsch lan d  für 
597 000 (490 000) G. U., In se k te n m itte l  k am en  v o r  a llem  
aus Ja p a n , S p ren g sto ffe  m it 337 000 (99 000) G .U . aus 
D eu tsch lan d , m it 107 000 (55 000) G. U. aus E ngland . (510S)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Ausdehnung des ASKI-Verkehrs auf Oesterreich.

Durch RE. 103/38 w ird  der RE 46/38, in dem die a ll­
gemeinen Bestimmungen über den A SK I-V erkehr nieder­
gelegt sind", im vollen U m fang auf den W arenverkehr des 
Landes Oesterreich ausgedehnt. Es können nunm ehr auch 
bei den Devisenbanken im Lande Oesterreich Ausländer­
sonderkonten fü r Inlandszahlungen eingerichtet werden.

(5510)
ASKI und private Verrechnungsgeschäfte.

D urch RE 104/38 vom 9. August 1938 werden 2 neue 
Listen fü r ASKI und private  Verrechnungsgeschäfte ver­
öffentlicht. Die RE 15/38 und 26/38 treten außer K raft. 
Auf dem Chemiegebiet ist lediglich eine Aenderung bei der 
Position E isenoxydfarben (329 b) vorgenommen worden. (5508)
USA-Inlandskonten.

D urch RE 106/38 w ird in Ergänzung des RE 58/37 
bestimmt, daß die Festsetzung eines Höchstbetrages, bis zu 
dem m onatlich Devisenbescheinigungen erteilt werden dürfen, 
nicht mehr erforderlich ist. (5509)

Stand der Verrechnungsabkommen.
Niederlande: Am 30. Juli 1938 bestand im V errech­

nungsverkehr m it Deutschland ein Saldo von 19,3 Mill. hfl. 
zugunsten der N iederlande.

Italien: D er deutsche A ktivsaldo hat sich vom 29. Juli 
zum 5. August 1938 von 7,5 auf 21,1 Mill. Lire erhöht.

]  ugoslawien: Das Verrechnungskonto gegenüber
D eutschland w ar am 31. Ju li 1938 m it R M  12,2 Mill. 
ak tiv .

Türkei: Die T ürkei schuldete D eutschland gegenüber 
am 23. Ju li 1938 im Clearing einen Betrag von 6,2 Mill. 
T ürkpfund  und fü r Kreditbestellungen einen solchen von
26,2 M ill. T ürkpfund . (5517)

Zur RM-Anbietungspflicht in Jugoslawien.
Die N ationalbank  m acht von der Ermächtigung, wo­

nach sie ab 1. August d. J . 25 %  der RM -Forderungen 
jugoslawischer A usfuhrhändler zum Kurse von 14,50 Din. 
je RM  kaufen kann (vgl. unsere M eldung auf S. 719), nur 
insofern Gebrauch, als sie nur 10 %  kauft, und zw ar zu 
dem gleichen Kurs, w ährend die übrigen 90 %  wie bisher 
an der Börse frei verkauft werden können. Beträge bis zu 
RM 100,— werden voll in D inar zum Tageskurs ausgezahlt, 
desgl. Provisionen, Reisespesen usw., ohne Rücksicht auf 
die H öhe derselben. (5514)
Zuteilung von Verrechnungsmark In Brasilien.

D er Banco do Brasil behält sich bekanntlich für die 
Lieferung der einzelnen W ährungen eine gewisse Frist — 
z. Z. bei der Lieferung von Verrechnungsm ark 60 Tage 
nach Kursschluß — vor. Im  H inblick auf diese lange Zeit 
sieht sich die Deutsche Ueberseeische Bank nicht m ehr in 
der Lage, Prom ptrim essen unentgeltlich zur Verfügung zu 
stellen. D ie Ueberweisung von Verrechnungsm arkbeträgen

kann von nun an erst nach Begebung der Rimesse durch 
den Banco do Brasil erfolgen. W ill der deutsche E xporteur 
künftig  den V errechnungsm arkbetrag sogleich nach K urs­
schluß erhalten, w erden die brasilianischen Filialen der D eut­
schen Ueberseeischen B ank 6 %  p. a. Zinsen berechnen.

(5515)
Neuordnung der Devisenbewirtschaftung in Nicaragua.

N ach M itteilung der Deutschen Ueberseeischen Bank 
hat die Devisenbewirtschaftung in N icaragua m it Gesetz 
vom 3. Juni 1938 eine N euordnung erfahren. Die N a tiona l­
bank hat das Devisenmonopol inne und setzt wöchentlich 
K auf- und V erkaufskurs fü r den D ollar fest (letztbekannter 
Kurs 5 C-S fü r 1 USS). Zuteilung erfolgt zum kontro l­
lierten Kurs unter Berechnung einer S teuer von 10 %. gegen 
Vorlage einer n icht übertragbaren Erwerbsgenehm igung der 
Devisenkontrollkomm ission, deren Gültigkeit im allgemeinen 
10 T age beträgt. Devisenhandel im freien M ark t ist offiziell 
verboten. E infuhrkontrolle  besteht z. Z. noch für alle 
W aren aus Ländern, m it denen sich der H andelsverkehr auf 
Verrechnungsbasis abwickelt. Dies b e trifft hauptsächlich 
Deutschland. Deutsche Exporteure benötigen vom nicarag. 
Besteller D uplikate der Einfuhrgenehm igungen zwecks Le­
galisierung der K onsulatsfakturen. Bezahlung deutscher 
W aren erfolgt ausschließlich in A SK I-M ark. Es w ird  nach 
wie vor empfohlen, die E röffnung von A kkreditiven zu 
verlangen. Transitlieferungen deutscher E xporteure sind 
kaum  durchführbar, da N icaragua im allgemeinen auch 
hierfür nu r A SK I-M ark zubilligt, die fü r W aren n icht­
deutschen Ursprungs nicht ausgezahlt werden dürfen. (5516)

Frist für Erteilung von Devisenbewilligungen in Columbien ver­
kürzt.

Devisenbewilligungen werden gegenwärtig innerhalb 
drei Tagen erteilt, w ährend in letzter Zeit die Frist 2 M o­
nate betrug. Selbst die zahlungskräftigsten Firm en können 
allerdings nach wie vor die Ueberweisung von bewilligten 
Zahlungen erst nach 6—8 W ochen vornehm en. (5513)
Ablieferungszwang für Exportdevisen in China.

Für fast alle wichtigen chinesischen A usfuhrw aren 
w urde von der N ationalregierung ein Ablieferungszwang 
fü r die Ausfuhrerlöse zum alten offiziellen Kurs von 1 s
2 'A d je chines. D ollar eingeführt. Es handelt sich u. a. 
um folgende W aren: H olzöl, H äute, Erze, E iprodukte, 
Gallnüsse, Drogen, Erdnüsse, Kerne. (5512)

Senkung des neuseeländischen Wechselkurses für das 
australische £.

A m  21. Ju li 1938 wurde eine Senkung des neuseeländi­
schen W echselkurses auf A ustralien bekanntgegeben. D er 
K aufkurs stellt sich nunm ehr auf £A  100.5.— fü r 100 £ N Z  
und der V erkaufskurs auf £A  100.17.6 fü r 100 £N Z . Der 
neuseeländische Kurs auf London bleibt unverändert. K äu­
fer: £ N Z  124 für 100 £  und V erkäufer: £ N Z  124.10.—  
fü r 100 £ . (5511)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
In land .

Verlängerung deutsch-chilenischer Wirtschafts­
vereinbarungen.

D er d e u tsch -c h ile n isch e  H a n d e lsv e rtrag  vom  26. D e­
zem b er 1934 n e b s t dem  d azu gehörigen  A b k o m m en  ü b e r 
den Z ah lu n g sv e rk eh r u n d  den  a n d e re n  g le ichze itig  U nter­
z e ich n e ten  V ere in b a ru n g en  is t m it d en  b ish e r v o rg e ­
nom m enen A en d eru n g e n  um 5 M o n a te  b is zum  30. N o­
v em b er 1938 e rn e u t v e r lä n g e rt  w o rd en . (5500)

H andelsstatistische Anmeldung im Warenverkehr 
zwischen Oesterreich und dem Altreich.

W ie w ir  auf S e ite  719 b e r ic h te te n , w u rd e  d e r 
W a re n v e rk e h r  zw isch en  dem  A ltre ich  und dem  L ande  
O este rre ich  von  d e r  A nm eldung  zu r S ta tis t ik  des 
W are n v e rk e h rs  m it dem  A u slan d e  b e fre it. D iese r E r­
laß  b ez ieh t sich  jed o ch  n u r  auf d ie  h a n d e lss ta tis tisc h e  
A nm eldung  im  A ltre ich . D a d e r  W a re n v e rk e h r  d e r  O st-

m ark  m it dem  A ltre ich  in O e s te rre ich  d e rz e it  noch  s ta ­
tis tisch  e rfa ß t w ird , sind  d ie  ein- und au sg eh en d en  
G ü te r  in O e s te rre ich  vorläufig  au ch  w e ite rh in  h a n d e ls ­
s ta tis tisc h  an zum elden . (5496)

A u s l a n d .  
G ro S b rit a n n le n .

A u fhebung  d e r M acK en n a-Z ö lle . A uf G ru n d  e in e r  
V erfügung des S ch a tzam tes  vom  20. A u g u st 1938 sind  
d iejen igen  W aren , d ie  se it dem  J a h r e  1915 d en  M ac- 
K en n a-Z ö llen  u n te rlag en , n u n m eh r in d as Z o llg ese tz  von 
1932 e in g e re ih t w ord en . A us d e r L is te  d e r  h ie rv o n  b e ­
tro ffen en  W aren  in te re s s ie re n  d ie  chem isch e  In d u strie : 
G um m ireifen  fü r A u to m o b ile  und  M o to rrä d e r , fü r w e lch e  
ein  W ertzo ll von  3 3 lA %  zu  e n tr ic h te n  ist, fe rn e r  u n b e ­
lic h te te  F ilm e, die e in en  Z o llsa tz  von  % d. p ro  F u ß  
zah len .

D iese  ZollEöhe b le ib t vorläufig  au ch  n ach  dem  
20. A u g u st 1938 b e s teh e n . D ie B ed eu tu n g  d e r  A en d eru n g
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lieö t n u r darin , daß  d ie Zölle, d ie  u n te r  dem  E in fuhrzo ll­
g ese tz  von 1932 e rh o b en  w erden , bis auf 100 Jo vom  W ert 
e rh ö h t w e rd en  können , w enn  d e r  B e ra ten d e  ZollausschuL) 
d ies für e rfo rd e rlich  h ä lt. E s b e s te h t  n u n m eh r für In te r ­
essen ten  d ie M öglichkeit, m it Z o lle rhöhungsw ünschen  an 
d iese  B eh ö rd e  h e ran z u tre ten , w as w ä h ren d  d e r  Z eit d e r  
G ü ltig k e it d e r  M acK enna-Z ö lle  n ich t m öglich w ar. D ie 
E rse tzu n g  d e r  M acK enna-Z ölle  d u rch  d ie  Z ölle  des 
G en era lta rifs  is t h au p tsäch lich  du rch  B e tre ib en  d e r  eng­
lischen  A u to m o b ilin d u strie  z u s tan d e  gekom m en, um  d ie  
E infuhr d e u tsch e r K ra ftw ag en  und  Z u b eh ö r zu ^Gr- 
schw eren. (».>47)

R egelung des H a n d e lsv e rk e h rs  n ach  M aro k k o . Am
18. Ju li  1938 w u rd e  zw ischen  G ro ß b ritan n ien  und  F ra n k ­
re ich  ein V e rtrag  b e tr . R egelung d e r  H an d elsb ez ieh u n g en  
zw ischen  G ro ß b ritan n ien  e in e rse its  und d e r  F ra n z ö s i­
schen  sow ie d e r  T an g erzo n e  von M aro k k o  a n d e re rse its  
u n te rze ich n e t. D e r V e rtra g  h e b t d ie  K o n v en tio n  von  1856 
auf und g ib t d a d u rch  M aro k k o  die Z o llh o h e it geg en ü b er 
G ro ß b ritan n ien  frei. B ish er u n te rlag en  a lle  n ach  M aro k k o  
und d e r T an g e rzo n e  e in g e fü h rten  eng lischen  W are n  e in ­
h e itlich  einem  W ertzo ll von 10%. N u nm ehr sind  für 
b ritisch e  E rzeugn isse  fo lgende  V e rtra g ssä tz e  fe s tg ese tz t 
w o rd en :

L is te  A  um faßt d ie jen igen  W aren , d ie  in G ro ß b rita n ­
nien  gew onnen  o d e r  h e rg e s te ll t  u n d  n ach  M aro k k o  e in ­
ge fü h rt w erd en ;
S ta tis tisch e  V e r ta g s z o ll

P o sition  W arengattung  %  v . W.*)
306 A schen  und S ch lacken  ..................................  10
307 D urch  K oh ledestilla tio n  gew onnenes M inera lö l 10

aus 315 flüssiges S c h m i e r ö l ...........................................  121A
385 K upfersu lfa t ............................................................  10
392 A l a u n ........................................................................ 10
420 A n tik ryp togam ische P r o d u k t e ...................... 10
457 K erzen  a lle r A rten , P araffinw achskerzen

{Fr. je 100 kg netto) 45
509 Linoleum  ................ ............................................... 12M>
525 B aum w ollenes W a c h s t u c h ..............................  1 2 ^
621 S to ffled er und K u n s t l e d e r ..............................  12Ms
863 G um m ifäden, e las tisch e  G ew ebe und gum m ierte

G ew ebe im  S t ü c k ...................................................... 12V6
aus 870 G um m ireifen für Indu strie fah rzeu g e , ausgenom ­

m en V o llg u m m ir e if e n   12%

*) S ofern  n ich t anders  angegeben .

L iste  B um faßt d iejen igen  W aren , d ie  aus dem  B riti­
schen  Reich, e in sch ließ lich  a lle r  K olonien, T errito rien , 
P ro te k to ra te  und M an d a tsg eb ie te  nach  M arokko  e inge­
fü h rt w erd en :
S ta tis tisch e  V ertragszo ll

P osition  W arengattung  F r . je  100 kg n.
322 H albgere in ig tes P araffinw achs und P araffin - 

schuppen  (ungeach tet des S chm elzpunktes o d er
der A rt d e r  V e r p a c k u n g ) ........................................  22
G ere in ig tes  P araffinw achs:
a) mit einem  S chm elzpunkt u n te r  54° C . . . . 29
b) m it einem  S chm elzpunkt von  54° C o d er

d a r ü b e r ............................................................................  34
A u ß er den V ertrag szö llen  u n te rlieg en  die in den 

L isten  A  und B gen an n ten  W aren  noch  d e r auf G rund  
d e r  A lg ec iras-A k te  zu e rh eb e n d en  S on d erab g ab en  
von 2 Vz%. D ie n ich t in den  L is ten  A  und B an g eführten  
W aren  u n terlieg en  einem  W ertzo ll v on  10%.

N ach e in e r w e ite ren  L is te  C gen ießen  fo lgende 
m aro kkan ischen  W aren  bei d e r  E in fuhr n ach  G ro ß ­
b ritan n ien  Z o llfreiheit: M ineralisches C alc ium phosphat, 
S an d arak h arz , A tta rö l, B ergam ottö l, M andarinenö l. (5523)
F ra n k re ic h .

Zolltarifänderungen. D urch  ein im „ Jo u rn a l O fficiel“ 
vom  9. A ugust 1938 ve rö ffen tlich tes D e k re t vom  29, Ju li  
sind am  Z olltarif folgende A b än d eru n g en  vorgenom m en
w orden :

G enera l- M inim al­
ta r if  ta rif

Pos. W arenbezeichnung F r . je  100 kg n.*)
32 D egras von H ä u t e n ......................................... 100 kg b r . 66 33

229 Cadm ium:
M i n e r a l i e n ................................................. 100 kg b r . fre i frei
Ingots o d er A b f ä l l e ........................................................... 1 420 355
gew alzt, g eschm iedet o d er g e g o s s e n .........................  1 440 360

Beschlagene B l ä t t c h e n ......................................................  1 540 385
'rah t ........................................................................................  2 080 520

feines P u lv e r o d e r F l i t t e r ..............................................  1 640 410
0110 bis Cadm ium oxyde . .............................................. kg n . 60 15
0110 te r  C adm ium sulfid .................................................. kg n . 60 15
O llO q u ater C adm ium sulfoselenid  ..............................kg n . 60 15
0110 qu inq . Cadm opone o d e r C adm ium lithopone . kg n. 60 15
0110 sex . Cadm ium salze, n . b. g ................................... kg n . 60 15

G en e ra l-  M inim al­
ta r if  ta rif

P os. W arenbeze ichnung  F r . je  100 kg n.*)
308 M it O el an g e rieb en e  F a rb e n , au ß e r G as- und

P etro leum ruD , in n ic h tz u b e re ite te m  Z ustand  be- 
la s te t:

m it 5 F r . o d e r  w en ig e r je  100 kg im M inim al­
ta rif  ................................................................ ................  100 kg  b r . *192 48
m it m eh r als 5 F r . je 100 kg im M inim al­
ta rif  ................................................................100 kg b r . Z o llsa tz  des

n ic h tzu b e re ite ten  
E rzeugn isses  zu­
züglich  16 F r . je 

100 kg
312 Seifen  au ß e r  P arfü m e riese ife n  . . . 100 kg b r . 408 102
381 bis B A bfälle  und F ase rn  von K un stse id e  od er 

g le ich g es te llten  S to ffen , e in sch ließ lich  K u nstw o lle  
und K unstb au m w o lle1): 

re in e :
n ic h t b e a rb e ite t, in  F äd en  von  e in e r Länge
von:

w en ige r a ls  20 c m .........................................kg n . 13,60 3,40
20 cm  b is  2 m:

in B ündeln2) ................................................. kg n . 13,60 3,40
in M asse2) ................................................. kg n . 8,80 2,20

m ehr als 2 m ........................................................... V erzo llung  wie
F äd en  aus A b­
fällen  o d er F a ­

s e rn 8)
b e a rb e ite te , d . h. k a rd ie r t, gekäm m t o d e r aus- 
gezogen, jedoch  noch  n ich t im  Z ustand  von 
G esp insten , g le ichgültig , ob in F orm  von 
W ickeln , Locken* B ändern  od . V orgesp insten ,
o hne  D rehung4) .................................................kg n . 35 8,75

398 bis S äcke , gefü llt e i n g e f ü h r t ........................................... D opp. 40% d.
Zolle Zolls 

w ie  im  fü r die 
M inim al- leeren  

ta r if  Säcke
461 M P a p ie r  m it B ary t- o d e r G e la tin esch ich t auf e in er 

S e ite , auf S pulen  o d er in R ollen , im  G ew ich t von
m ehr als 60 g je q m ...........................................................  1 240 310

461 N A lbum inpap ie r, A rro w ro o t-P a p ie r , m it S alzen  b e ­
h an d e lte s  P a p ie r , n ic h t sen s ib ilis ie r t . . . .  kg n . 30 7,50

aus 620 N I .  W aren  aus K au tschuk  und G u tta p e rch a ,
B ala ta  u. ä. e insch l. des  sy n th e tisch en  K autschuks, 
n . b. g.:

Schuhe a lle r  A rt m it O b e rte il aus K au tschuk  
o d e r  aus e infachem  o d er d oppeltem  gum m ierten  
G ew ebe u. S ohlen  aus K au tschuk  o d er an d eren
S toffen, d ie  du rch  A n k leb en  o d e r auf belieb ige
an d e re  A r t  b e fes tig t w erd en  können: 

m it S chaft, d e r  den  K nöchel n ich t ü b ers te ig t:
S chuhe von  A r t  d e r  S tran d sch u h e  (bains de
m er), zum  Schnüren , m it O b erte il aus einem
S tü ck , d as an  dem  U n te rte il m it einem  als
E in faß strc ifcn  (claque) b eze ich n e ten  S tre ifen  aus
K au tschuk  ein g efaß t is t, aus d oppeltem  G ew ebe,
das auf d e r  A u ß en se ite  in K e tte  und Schuß
n ich t m ehr als 15 F äd en  je qcm  aufw eist, und
m it an g e k leb te n  S ohlen  aus K au tschuk , ohne
A b sä tze , w o b ei d e r  E in faß s tre ifen , d ie  Sohle u.
d e r  S ch aft von  e in h e itlich e r  F a rb e  sind:
fü r K inder, K naben  und M ädchen, d . h , m it
w en ig e r a ls  23 cm  in n e re r  Länge . . . .  P a a r  14,40 3,60
für F r a u e n ...................................... .... P a a r  16,80 4,20
für M änner ........................................................... P a a r  18,80 4,70
S chuhe zu r V erw endung als U eb ersch u h e  (R e­
genschuhe) ohne A b sa tz  o d e r  ohne A b sa tz  und 
Q u artie r, o d e r m it im Innern  ausgehöhltem  od. 
hohlem  A b sa tz , sow ie S chuhe ohne A b sa tz  o der 
m it e in fach er V ers tä rk u n g  d e r  Sohle am  h in ­
te re n  Ende, n . b . g.: 

fü r K inder, K naben und M ädchen, d. h. mit
w en ige r als 23 cm  in n e re r  Länge . . P a a r  18,806) 4,70®)
fü r F r a u e n .................................................................P a a r  24,805) 6,206)
fü r M ä n n e r ................................................................. P a a r  28,806) 7,20flJ
an d ere :
für K inder, K naben  und M ädchen, d . h. m it
w en ig e r als 23 cm  in n e re r  Länge . . . .  P a a r  325) 8 6)
für F r a u e n ................................................................. P a a r  365) 9®)
fü r M änner ............................................................. P aa r  405) 106)

620 O Schw äm m e, Schw am m gum m i m atten  . . . .  kg n- 80 20
620 R R iem en und T ra n sp o rtb ä n d e r aus K autschuk

und B a la ta  ............................................................................  1 485 371,25
S chläuche ................................................................................. 1 485 371,25
Sohlen  und A b s ä t z e ............................................... .... . . 1 485 371,25

*) S ow eit n ic h t an d e rs  angegeben .
*) G em ische von A bfällen  und F ase rn  von  K un stse id e  v e rsc h ie ­

d e n e r A rten  en tr ich ten  den  Zoll fü r d ie  am  höch sten  b e la s te te , in  dem 
G em isch e n th a lte n e . A rt. '

2) U n te r B ündeln w erd en  F äd en  o d e r F a se rn  von g le ich e r Länge 
v e rs ta n d en , d ie  d e r  Länge des B ündels en tsp rich t, u n te r  M asse ein 
G em isch von  F äd en  o d er F ase rn , d ie  n ich t aus p a ra l le l liegenden  
F äd en  b es teh en .

*) A bfälle  von K u n stse id efasern  m it e in e r Länge von  m ehr als
2 m, d ie , in M asse vorg efü h rt, o ffensich tlich  n ic h t ab g eh asp e lt w erd en  
können, en trich ten  den Zoll w ie  E rzeugn isse  m it e in e r  Länge von 
20 cm bis 2 m in M asse.

4) D ie g le ichen  B än d er o d er V org esp in ste , d ie  g e d reh t vo rg e­
fü h rt w erden , u n te rlieg en  den  Zöllen  d e r  G arne aus A bfä llen  od er 
F ase rn .

5) M indestens 52% v . W .
°j M indestens 26% v. W .
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G en era l-  M inim al­
ta r if  ta rif

P os. W arenbeze ichnung  F r . je  100 kg n.*)
a n d e re  W aren  au s  K au tschuk  o d e r G u tta p erch a , 

re in  o d e r gem isch t, b iegsam , m it G ew eben  od . 
a n d e re n  S to ffen  v e rb u n d en  o d e r n ich t . . . .  1 485 371,25

D as D ek re t is t  m it d e r  V erö ffen tlichung  in  K raft g e tre te n . Es 
en th ä lt fe rn e r  d ie  ü b lich en  U ebergangsbestim m ungen  fü r un te rw egs 
befind liche  S endungen . (5567)

*) S o w e it n ic h t an d e rs  angegeben .
E in luhrverbot iü r B arium carbonat. M it W irkung  

vom  14. Ju l i  is t  d ie E in fu h r von  g e fälltem  B ariu m ­
c a rb o n a t (Pos. 099 des Z olltarifs) v o rü b e rg e h e n d  v e r ­
b o te n  w o rd en . S endungen , d ie  sich  v o r dem  g en an n ten  
D atum  auf dem  d ire k te n  W eg n ach  F ra n k re ic h  b efanden , 
w e rd en  n och  zu r E in fu h r zugelasscn , w en n  sie  d ire k t 
zum  V e rb rau c h  d e k la r ie r t  w e rd en , ohne v o rh e r  e in g e ­
lag e rt zu w erd en . (5565)

E n trepotspezialverkehr mit T etraäthy lb lei. Laut 
„B u lle tin  D o u an ier"  h a t d ie  Z o llv e rw altu n g  das T e t r a ­
ä th y lb le i, d a s  zur H e rste llu n g  zur A usfu h r b e s tim m te r 
T re ib sto ffe  v e rw a n d t w ird , zum  E n tre p o tsp e z ia lv e rk e h r  
zugelassen , um  d e n  E rzeu g ern  den  A b sa tz  k lo p ffes te r  
T re ib sto ffe  im A u s lan d e  zu e rle ic h te rn . (5560)

V erkehrssteuer iü r E rd ö lg ase . N ach e in e r im „B u l­
le tin  D o u a n ie r” v e rö ffen tlich ten  A nw eisung  d e r  G e n e ra l­
z o lld irek tio n  u n te rlieg e n  d ie  in Pos. 198 sep t. des  Z oll­
ta rifs  e n th a lte n e n  E rd ö lg ase  B u tan , P ro p a n  usw . u n te r  
n o rm alen  B ed ingungen  d e r  8 ,7% igen V e rk eh rs s teu e r. 
U n te r  b e s tim m ten  B ed ingungen  k an n  d ie  üb liche  B e ­
freiung  e in tre te n . (5561)
B e lg is c h -L u x e m b u rg is c h e  Z o llu n io n .

H andelsvertrag  m it Siam. Im  „M o n iteu r B eige" vom
5. A u g u st d. J . is t d e r  am  5. N o v em b er 1937 zw ischen  
den  b e id en  L än d e rn  ab g esch lo ssen e  F reu n d sch afts- , 
H an d e ls - und  S ch iffah rtsv e rtrag  v e rö ffen tlich t w orden , 
d e r  au f dem  P rin z ip  d e r M eistb eg ü n stig u n g  b e ru h t und  
z u n äch st fü r fünf Ja h re , vom  In k ra f t tre te n  ab  g e rech n et, 
in W irk sam k e it b le ib t, (5553)

Zusatzabkom m en m it Chile, A uf G ru n d  e ines am
22, Ju n i d. J . ab g esch lo ssen en  A bkom m ens k an n  B elg ien  
w äh ren d  d e r  D a u e r d ieses A bkom m ens jäh rlich  6000 t 
B ica lc iu m p h o sp h at d e r  Pos. 1057 des ch ilen isch en  Z oll­
ta rifs  zo llfre i n ach  C hile  e in führen . F ü r  d ie d a rü b e r  
h in au sg eh en d en  M engen  B ica lc iu m p h o sp h at is t e in  V e r­
trag szo ll von  1,50 G o ld p eso s je  dz b r. v e re in b a r t  w orden . 
D er V e rtra g  is t am  1, Ju li  d. J .  in K ra ft g e tre te n . E r 
läu ft z u n äc h st bis zum  30. Ju n i  1939 und  v e r lä n g e rt  sich  
h ie rn a ch  stillsch w eig en d  um  je ein  Ja h r . (5378)
S c h w e iz .

H a n d e lsv ere in b a ru n g  m it Ju g o slaw ien . Am  27. Ju n i 
d. J .  w u rd e  zw ischen  d en  b e id en  L än d e rn  e in e  neue  
H a n d e lsv ere in b a ru n g  ab g esch lossen , d ie am  1. A ugust 
vorläufig  in K ra ft tr a t .  D an ach  v e rp flich te t sich  die 
sch w e ize risch e  R eg ie ru n g  u. a. für den  Fall, daß  d ie  E in ­
fu h rb esch rän k u n g en  au f F errosilic ium , roh, d e r Z o llta rif­
p o sitio n  710 b  a u sg ed eh n t w e rd en  so llten , d ie  E in fu h r 
d es g e n an n ten  P ro d u k ts  aus Ju g o s law ien  im A usm aß  des 
J a h re s  1937 zuzu lassen , v o rb e h a ltlich  ganz b e so n d e re r  
A u sn ah m efä lle . (5526)
D ä n e m a rk .

Zugelassene A rzneim ittel. Laut „A rchiv for Phar- 
maci og Chemi" sind die folgenden Spezialitäten  von der 
G esundheitsverw altung zum V erkehr zugelassen w orden: 

F ia lae th am id  „M co ”  (A m pullen , D ragees, T rop fen ), M edic inalco ; 
P ro lu to n  (A m pullen), S chering ; P rogynon  (D ragees), S chering : P ro ­
gynon B o leosum  (A m pullen), S chering ; P rogynon  B oleosum  (o rte  
(A m pullen), S chering ; S yncordan  (A m pullen, T rop fen , T ab le tten ), 
M edic inalco ; V agospasm yi (A m pullen, S upposito rien , T ab le tten ), 
L ovens kem . F a b rik ; M ecodrin  (A m pullen, T a b le tten ), M edic inalco ; 
C itodan (T ab le tten ), L ovens kem . F ab rik ; C itodan  N atrium  (T ab le tten ), 
L ovens kem , F a b rik ; C yclonal (T ab le tten ), L ovens kem . F ab rik ; 
C yclonal C alcium  (T a b le tten ), L ovens kem . F a b r ik ; S trep tam id  (A m ­
pullen , T a b le tte n ) , L ovens kem . F ab rik ; S u lian ilam id  „ G e a “  (T a­
b le tte n ), G ea; S u lian ilam id  „ Id o "  (A m pullen , T a b le tten ), F e rro san .

F e rn e r  h a t  d ie  G e su n d h e itsv e rw a ltu n g  e ine  A e n d e ­
rung  d e r  P rä p a ra te  T a b le t ta e  C offedrin. Leo, T a b le tta e  
C offedrin . cum  L obelin , e t S tro p h a n tin . L eo und 
T a b le t ta e  K lim ovex  L eo zugelassen . (54-15)
S c h w e d e n .

S pezialitätenkontrolle, Durch eine Ergänzung des 
§ 15 der B ekanntm achung über die K ontrolle des H an­

d e ls  m it p h a rm a ze u tisch e n  S p e z ia litä te n  (s. 1934, S. 535) 
is t ab  1. J a n u a r  1939 fü r d ie  N a ch k o n tro lle  von  W aren , 
d ie e ine  b io lo g isch e  o d e r  k lin isch e  P rü fung  o d e r  B e ­
stim m ung d e r  R a d io a k tiv itä t  e rfo rd e rn , fü r jed e  Z u b e ­
re itungsfo rm  zu e inem  v o n  d e r  M ed iz in a lv e rw a ltu n g  f e s t ­
zu se tz en d e n  Z e itp u n k t e in  B e tra g  zu zah len , d e r  zu ­
sam m en m it d e r  jäh rlich en  G e b ü h r v o n  15 K r. n ach  
S ch ätzung  d e r M ed iz in a lv e rw altu n g  d ie  K o s ten  d e r 
N a ch k o n tro lle  d e ck t. D iese  Z usch lag sg eb ü h r soll jed o ch  
fü r jed e  Z u b ere itu n g sfo rm  fo lgende  B eträge n ic h t ü b e r ­
ste ig en :

B estim m ung von  D igitalis und dam it v e rg le ich b a ren  Z u be re itungen  
105 K r., von A d ren a lin  90 K r., v on  jedem  e inzelnen  V itam in  340 K r., 
von In su lin  540 K r., jede  an d e re  b io log ische  P rüfung  190 K r., k li­
n ische  P rü fung  240 K r.

W en n  b e so n d e re  G rü n d e  vo rliegen , k a n n  d ie  M ed i­
z in a lv e rw a ltu n g  e ine  H erab se tzu n g  o d e r B efre iung  von 
d iesen  A b g ab en  g ew ähren . F e rn e r  s in d  d ie  U e b e rg a n g s­
b estim m ungen  (s. 1934, S. 536 und  964, 1937, S. 539) m it 
W irk u n g  vom  1. Ju li  1938 in d e r  W eise  a b g e ä n d e rt  w o r­
den, daß  au ch  S p e z ia litä te n , für d ie  n ach  d em  31. D ezem ­
b e r  1934 ein  R e g is tr ie ru n g san tra g  g e s te llt  w o rd e n  ist, in 
E rw artu n g  e in e r  P rü fung  d es G esu ch es v e rk a u ft w e rd en  
können , so w eit d ie M ed iz in a lv e rw altu n g  n ich t an d ers  
bestim m t. D ab ei is t fü r d iese  S p e z ia litä te n  d ie  G e b ü h r 
von 15 Kr. jäh rlich  e insch l. d es Ja h re s , in dem  d ie  R e ­
g istrie ru n g  erfo lg t, zu  zah len . W ird  d ie  G eb ü h r n ich t 
in n erh a lb  d e r  v o rg esch rieb en en  Z eit b ezah lt, so h a t  d ie  
M ed iz in a lv e rw altu n g  d en  R e g is tr ie ru n g san tra g  a ls v e r ­
fa llen  zu e rk lä ren . A uch  in  d iesem  F a lle  kan n , w en n  b e ­
so n d e re  G rü n d e  d a fü r sp rech en , d ie  M ed iz in a lv e rw a ltu n g  
e ine E rm äßigung  o d e r B efre iung  von  d ie se r  G e b ü h r g e ­
w äh ren . B isher w a ren  n u r  S p e z ia litä te n , d ie  b e re its  
re g is tr ie r t  w a ren  o d e r fü r d ie  bis zum  31. D ezem b er
1934 ein R eg is trie ru n g sg esu ch  e in g e re ic h t w u rd e , zum  
V erk au f zu gelassen . (544S)

A en d eru n g  d e r  G iito rd n u n g . M it W irk u n g  vom  1. Ju li
1938 is t im Z usam m enhang  m it d e r  In k ra ftse tzu n g  e ines 
n eu en  Ja g d g e se tz e s  die V erw en d u n g  von  sa lp e te rsa u re m  
S try ch n in  zu r T ö tu n g  von  W ölfen , V ie lfraß en  und 
F ü ch sen  v e rb o te n  und  d ie  h ie rü b e r  b ish e r  g e lte n d en  B e ­
stim m ungen  aus d en  §§ 9, 26 und  39 d e r  G ifto rd n u n g  g e ­
s tr ich e n  w orden . (5447)
N o rw e g e n .

Z olltariientscheidung. D ie E m aillem assen  „ G u ß ­
grund  29", „G rü n er M ajolica 613 —  8 c “, „ G rau e r  M a­
jo lica  484 —  8 c", „B rau n e r M ajo lica  482 —  8 c", „ G u ß ­
w eiß  105— 128", „B rau n e r M ajo lica  1095 —  8 c “ , „G uß- 
w eiß  546 —  31 c"  und „F e rro  F ille r"  sin d  n ach  d e r  Zoll- 
la r ifs te lle  „G las 8 “ zo llfre i ab zu fe rtig en . (5412)
T s c h e c h o s lo w a k e i.

Erhöhung der U m satzsteuer e rö rte rt. W ie der
„ P ra g e r B ö rse n -C o u rie r“ sch re ib t, is t in d e r  O effen tlich - 
k e it  v e rsch ie d en tlic h  d ie  A b s ich t e rö r te r t  w ord en , die 
U m sa tz s te u e r von  3 auf 3,5% zu erh ö h en . (5414)

U m satzsteuer für G asm asken. A uf G ru n d  e in e r  A n ­
frag e  w u rd e  fe s tg es te llt , daß  d ie  g anzen  G asm ask en  
e in e r U m sa tz s te u e r von  3%  u n te rlieg en , d ie  dem  V e r­
k a u fsp re is  zu zu rech n en  is t. (5352)
U n g a rn .

G eplante A usiuhrkreditversicherung. D ie la n d w ir t­
sc h a ftlich en  In te re sse n v e r tre tu n g e n  sow ie  d ie  In d u strie  
bem ü h en  sich, e in e  A u s fu h rk red itv e rs ic h e ru n g  aus e ig e ­
nen  M itte ln  aufzuziehen , n ach d em  e in e  fin an z ie lle  H ilfe  
des S ta a te s  für d iesen  Z w eck  n ich t zu e rre ich e n  w ar.
E s tla n d . (5451)

G eplante N euregelung des A ußenhandels. D as F i ­
n an zm in is te riu m  b eab s ic h tig t, d ie  D ev isenkom m ission  zu 
liq u id ie re n  u n d  e in  n eu es A u ß e n h an d e lsk o m ite e  zu b il­
den, d as au ch  d ie  F u n k tio n en  d e r  D evisenkom m ission  
ü b e rn eh m en  w ü rd e . Im  b ish e rig en  E in fu h rlizen zsy stem  
so llen  au ch  V e rän d e ru n g e n  v o rg eseh en  w o rd e n  sein , u. a. 
so llen  v e rsch ie d en e  W a re n k a te g o rie n  vom  B ew illigungs­
zw ang b e fre it  w e rd en . (5455)
P o rtu g a l.

Zollfreie E infuhr von A rsenverbindungen zur S chäd­
lingsbekäm pfung. E n tsp re c h e n d  einer n e u en  V erord-
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nung dürfen  sau res B le ia rsen a t, n e u tra le s  B le ia rsen a t 
und C alc iu m arsen at zo llfrei e in geführt w erd en , w enn  sie 
V erw endung  als S ch äd lingsbekäm pfungsm itte l finden. 
Saures B le ia rsen a t soll n ich t w en ig er als 30% A rsen , 
b e rec h n e t als A rsen säu re an h y d rid  (AsaOs) in e in e r in 
W asser o d e r schw achen  organ ischen  S äu ren  un löslichen  
F orm  und n ich t w en iger als 61%  B leioxyd  (PbO) e n t­
h a lten , und h ö ch sten s 0,75%  des A rsens, ber. als A r- 
sen säu rean h y d rid , d a rf in W asser löslich  sein. N eu ­
tra les  B le ia rsen a t m uß w en ig sten s 22 % A rsen , be r. als 
AssOs, in e in e r in W asser o d e r  sch w ach en  o rg an ischen  
S äu ren  unlöslichen  Form  und n ich t w en ig er als 71%  
Blei, ber. a ls  PbO, en th a lten , und  h ö ch sten s  0,75% des 
A rsens, ber. als A s j O s ,  d a rf  in W asse r löslich  sein . C a l­
c iu m arsen a t soll 40 bis 42%  A rsen , ber. als AssOs, 40 
bis 44%  Calcium  und w en ig er als 14% F e u c h tig k e it und 
V erunrein igungen  e n th a lte n ; h ö ch sten s  0,75%  des A rsens, 
ber. a ls  As^Os, da rf in W asse r löslich  sein. (5481)

V e r. St. v. N o rd a m e rik a .
U rsp rungsbeze ichnung  fü r ö s te rre ich isc h e  W aren .

W ie w ir den  „ T re asu ry  D ecisions" en tn eh m en , m üssen 
W aren  aus O este rre ich  n unm ehr m it d e r K ennzeichnung  
„M ade in G erm an y  (A ustria )"  o d e r „M ade in th e  A u s tria n  
S ta te  of G erm an y " v e rseh e n  se in  (vgl. S. 357). (5534)

In k ra f ttre te n  von Z o lle rhöhungen . Z o llerhöhungen , 
d ie  d u rch  auf dem  V erw altungsw ege  e rla ssen e  Z o llta rif­
en tsch e id u n g en  b ed in g t sind, t re te n  e rs t  30 T ag e  nach  
V eröffen tlichung  in den  „ T re a su ry  D ecisions" in K raft. 
A usgenom m en sind  A ntidum pingzölle . (5535)

Z ollpflich tiger W ert. D urch  ein  kü rz lich  e rla ssen es  
G ese tz  ist d ie  S ek tio n  402 d e r V erw altu n g sb estim m u n g en  
zum Z o llta rifg ese tz  von 1930 in dem  S inne a b g eä n d e rt 
w orden , daß  als „au s län d isch e r W e rt"  n u r noch  d e r W e rt 
angenom m en w ird, d e r zur Z eit d e r  A usfuhr n ach  den 
V erein ig ten  S ta a te n  bei dem  V erk au f im H e rs te llu n g s­
lan d  für den  in län d isch en  B ed arf gilt, w ä h ren d  b ish e r 
auch  d e r P re is  angenom m en w erd en  k o n n te , d e r  im A u s­
fu h rlan d  bei V e rk äu fen  nach  a n d e re n  L än d e rn  e rz ie lt 
w urde . (5542)

Z o llta rifen tsch e id u n g en . D en „ T re asu ry  D ecisions" 
en tn eh m en  w ir fo lgende E n tsch e id u n g en :

U cberw iegend aus G ummi h c rg es tc llte  P la tten , d ie  zum A uf- 
fangen des R ücksch lages bei S ch ro tgew chren  d ienen , sind n ich t als 
T e ile  eines G ew ehres nach  P os. 365 mit 55% v. W ., sondern  als 
n. b. i .  A rb e iten  aus Gummi nach P os, 1537 b m it 25% v. W . zu v erzo l­
len . N iespulver, das te ilw e ise  aus D ian isid insu lfat b e s te h t, is t nach  Pos. 
27 m it 7 c. je lb . und 40% v . W . zu verzo llen . N ap h thensäu re  aus E rd ö l­
d es ti lla te n  is t nach P os. 1733 zo llfre i. (5564)

C a ñ a d a .
Z ollpflich tiger W ert. E ine am 5. Ju li  d. J .  v e r ­

ö ffen tlich te  V ero rdnung  des can ad isch en  F in an zm in i­
ste riu m s e n th ä lt  neu e  B estim m ungen  ü b e r d en  zo ll­
pflichtigen W ert, d ie für alle  A rte n  von E in fu h rw aren  
gelten , die auf V ertra g  für s p ä te re  L ieferung  g ek au ft 
w o rd en  sind. H ie rn ach  w ird  d e r  an  dem  V ersch iffungs­
datum  g e lten d e  in länd ische  V erb rau ch sp re is , d e r  für 
n ich t auf b e so n d e re  B este llung  h e rg e s te ll te  S ta n d a rd ­
w aren  lau fen d  n o tie r t  w ird, u n te r  n o rm alen  B edingungen 
als fa ire r M a rk tw e rt angesehen , auch  w enn  d ie  nach  
C añ ad a  ausg efü h rte  W are  von dem  K äu fer e in ige  Z eit 
vor dem  V ersch iffungsdalum  b e s te ll t  w o rd en  ist. D er 
fa ire  M a rk tw ert da rf jedoch  n ich t n ied rig e r se in  als die 
ta tsäch lich en  H erste llu n g sk o s ten  zuzüglich e ines a n g e ­
m essenen  Zuschlags für V erk au fsk o sten  und G ew inn. 
E tw aige E rhöhungen  des M a rk tw e rte s  d e r W aren  zw i­
schen  dem  D atum  des V erk au fsab sch lu sses und dem  
D atum  ih re r  A usfuhr nach  C añada  u n te rlieg en  n ich t dem  
Dum pingzoll, w enn d e r K au fv ertrag  den  P re is  und  die 
M enge endgültig  fe s tse tz t und  d e r V ersan d  d e r W are  
in n erh a lb  d e r üb lichen  Z eitsp an n e  erfo lg t. (5558)
M e x ik o .

B estim m ungen ü b e r die S e id en - und  K u n s tse id e ­
ein fuhr. A m  5. Ju li 1938 w u rd e  e ine  A en d eru n g  d e r  V e r­
ordnung ü b er O rdnung und  R a tio n a lis ie ru n g  d e r  In ­
d u strie  und des H andels m it Seide, K u n stse id e  und  d e ren  
N ebenerzeugn isse  e rla ssen . D anach  m uß künftig  de r 
A n trag  auf E infuhrgenehm igung in den  M o n a ten  Ju n i und  
D ezem ber jeden J a h re s  u n te r  A n gabe  d e r  M engen d e r 
in den  nachfo lgenden  sechs M onaten  b eab s ic h tig ten  E in-

fuhr von Seide  u n d  K u n s tse id e  e in g e re ic h t w e rd en . In 
dem  A n tra g  v e rp flic h te t sich  d e r K äu fer, d ie  e in g e fü h rte  
S e id e  o d e r K u n stse id e  n u r an  In d u str ien , d ie  im H a n ­
d e ls reg is te r  e in g e tra g e n  sind, zu v e rk au fe n . M u ste r  von 
Se id e  und K u n stse id e  k ö n n en  ohne E rlau b n is , a b e r  n ach  
v o rh e rig e r V erstän d ig u n g  des W irtsch aftsm in is te riu m s, 
e in g e fü h rt w e rd en . (5426)

C o s ta  R ic a .
M eistb eg ü n stig u n g  fü r d ie  T sch ech o slo w ak e i. N e u e r­

dings ist g eg en ü b e r W are n  au s d e r T sch ech o slo w ak e i 
d ie  M eistb eg ü n stig u n g  zu g es tan d en  w o rd en . (5427)

H a iti.
H a n d e lsv e r trag  m it D än em ark . Im  A m tsb la tt  vom

9. Ju n i d. J .  is t e in  d ä n isch -h a itian isc h e r H a n d e lsv e r trag  
ve rö ffen tlich t, d e r  auf d e r  G ru n d lag e  g eg en se itig e r M e is t­
begünstigung  b e ru h t. (5548)

E c u a d o r.
Z ollerm äßigung  fü r N eug rü n d u n g en . L au t V e ro rd ­

nung vom  7. M ai d. J . k ö n n en  M asch in en  und  R o h m a te ­
ria lien  fü r n e u g eg rü n d e te  In d u striezw e ig e  auf G ru n d  
von G enehm igungen  des W irtsch aftsm in is te riu m s m it 10 
bis 50 P ro z e n t Z olle rm äßigung  a b g e fe r tig t w e rd en . (5461)

S u d a n .
Z o llta rifän d e ru n g en  fü r äg y p tisch e  W are n . L au t V e r­

o rd n u n g  vom  15. Ju l i  1938 w u rd e n  d ie Z ölle für s p r i t ­
h a ltig e  F lü ss ig k eiten , d ie  aus A eg y p ten  e in g e fü h rt und 
von d e r  äg y p tisch en  Z o llv e rw altu n g  b e re i ts  v e rzo llt w u r­
den, neu  fe s tg ese tz t.

P a rfü m erien  und  K ö rp e rp fleg em itte l m it e inem  S p r i t ­
g eh a lt von m eh r als 2 V ol.%  sin d  m it 240 M illièm es je 
L ite r  F lü ss ig k e it zu  v e rzo llen  zuzüglich  10% vom  W e rt 
d e r sp r ith a ltig e n  F lü ss ig k eit, b ezo g en  auf d en  W e rt des 
in ih r e n th a lte n e n  re in e n  W eing eistes .

A rz n e im itte l und  m ed iz in ische  Z u b ere itu n g en , w e lch e  
d e s til l ie r te n  S p iritu s  en th a lte n , so fe rn  sie  n ach  den  V o r­
sc h rif te n  e in e r  a n e rk a n n te n  P h a rm ak o p o e  h e rg e s te ll t  
w urd en , sind  m it 10% vom  W e rt  zo llp flich tig . (5549)

T ü rk e i.
A b ä n d e ru n g  des U m sa tz s te u e rg e se tze s . N ach einem  

G ese tz  vom  7. Ju l i  1938, du rch  w e lch es d as U m sa tz ­
s te u e rg e se tz  vom  10. M ai 1934 a b g e ä n d e rt  w o rd e n  ist, 
sind  nu n m eh r auch  d ie  fo lgenden  B e trie b e  d e r  ch em i­
sch en  In d u str ie  von  d e r  U m sa tz s te u e r  b e fre it w o rd en : 
F a b rik e n  und  E rze u g u n g ss tä tte n  von  S e ifen  u n d  m ed i­
z in ischen  P rä p a ra te n , d ie  e in e  m o to risch e  K ra ft von 
n ich t m eh r a ls e in sch ließ lich  5 P S  v e rw en d e n  und  n ich t 
m eh r als e in sch ließ lich  zehn  A rb e ite r  täg lich  b e ­
sch äftig en . (5433)

U rsp ru n g szeu g n isse  fü r d e u tsch e  W aren . W aren  
d e u tsch e n  U rsp rungs, d ie  n ach  dem  15. A u g u st n ach  d e r 
T ü rk e i v e rsa n d t w e rd en , m üssen  von  e inem  U rsp ru n g s­
zeugnis n ach  e inem  M u ste r  b e g le ite t  sein, d as im  R e ich s- 
zollb l. A  N r. 62 vom  17. A u g u st d. J .  w ied erg eg eb en  
w o rd en  ist. D ie V o rd ru c k e  k ö n n en  beim  R e ich sfin an zzeu g ­
am t käu flich  e rw o rb en  w erd en . U rsp ru n g szeu g n isse  k ö n ­
nen  von  d e r  Z o llb eh ö rd e  des V e rsa n d o rte s  im In n e rn  o d er 
an  d e r G renze , von d e r  zu stän d ig en  In d u s tr ie -  u n d  H a n ­
d e lskam m er, L an d e sb a u e rn sch a ft, A u ß e n h an d e lss te lle  
o d e r  H an d w erk sk am m er au sg e s te llt  w e rd en . Sie m üssen  
vom  zu stän d ig en  tü rk isch e n  K o n su la t b eg lau b ig t sein. 
Die B eg laub igungsgebühr b e trä g t  be i S en d u n g en  m it 
einem  fo b -W e rt b is zu 4600 X )l —  des fo b -W ertes , ' 
b e i S en d u n g en  m it e inem  fo b -W e rt von m eh r als 
4600 31)1 =  % %  fü r d ie  e rs te n  4600 Jl)t u n d  34% für den  
4600 Jl)l ü b e rs te ig en d e n  B e trag . U rsp ru n g szeu g n isse  für 
S endungen  m it e inem  fo b -W e rt von w en ig er als 100 Jl)l 
w e rd en  k o ste n lo s  beg lau b ig t. D ie U rsp ru n g szeu g n isse  
sind  zw eckm äß ig  in 3 S tü c k en  a u szu ste llen . 2 S tü c k e  
sin d  dem  zu stän d ig en  tü rk isch e n  K o n su la t u n te r  B e i­
fügung e in es F re iu m sch lag es für d ie  R ü ck sen d u n g  e in ­
zu re ich en . D avon  e rh ä lt  d e r  A u sfü h re r 1 S tü c k  m it dem  
B eg lau b ig u n g sv erm erk  zu rü ck . D as b eg lau b ig te  S tü ck  
und  das 3. n ich t b eg lau b ig te  S tü c k  m uß n ach  d e r  T ü rk e i 
g e sa n d t w e rd en . D ie  U rsp ru n g szeu g n isse  m üssen  b e i 
d e r Z o llab fertig u n g  zu r S te lle  sein. D ie A n g a b en  in den
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v e rsch ie d en e n  S p a lte n  des U rsp ru n g szeu g n isses m üssen 
m it den  e n tsp re c h e n d e n  A n g ab en  in d en  R echnungen, 
K o n n o ssem en ten  usw . g enau  ü b ere in stim m en . A uch  für 
L ie feru n g en  an  tü rk isch e  B eh ö rd en  u. dgl. sind  g e ­
b ü h ren p flich tig  b eg lau b ig te  U rsp ru n g szeu g n isse  e r fo rd e r­
lich. D ie  v o rs te h en d e n  B estim m ungen  g e lten  auch  für 
P o s tsen d u n g en . (5490)

Im  V eredelungsverkehr zugelassene W aren. L au t 
A rtik e l 14 des tü rk isch en  Z o lltarifs k ö n n en  W aren , die 
n ach  e rfo lg te r  B e a rb e itu n g  sp ä te s te n s  in n erh a lb  e ines 
J a h re s  w ie d e r au sg efü h rt w erd en , auf Z eit zo llfre i e in ­
ge fü h rt w e rd en . A uf G ru n d  d e r dem  S ta a tsh a u sh a lts ­
p lan  für das F in a n z ja h r 1938 b e ig e fü g ten  L is te  kön n en  
in dem  J a h r  fo lgende  W a re n  zum zo llfre ien  V e red e lu n g s­
v e rk e h r  zu g elassen  w e rd en :

S y n th e tisch e  p la stisch e  M assen  w ie  C ellu lo id , K unsthorn  und K un st­
harz, in B a rren , P la tte n , S tangen , B lä tte rn  o d e r R öhren , zum Z w ecke 
d er H ers te llung  und  W ied erau sfu h r von W aren  in d e r  A rt von R osen­
k ränzen , L öffein, Z ig a re tten sp itz en  und K äm m en:

S ch w efe lsäu re , fe rn e r  A m m onium chlorid  als P u lv e r  o d e r in 
S tücken, zu r B ea rb e itu n g  und W ied erau sfu h r von ga lvan is ie rten , 
g la tten  o d e r g ew ellten  B lechen ;

A ntim on in  B a rren , Z ink in B arren , fü r au szu füh rende D ru ck e re i­
b u chstaben ;

S a lz säu re  fü r d ie  B ea rb e itu n g  w ied e ra u sz u fü h ren d e r M eta llw aren ; 
R ohkau tschuk  zw ecks A u sfuh r von K au tschukw aren ; 
K au tsch u k b an k  fü r au szu füh rende B ruchbänder. (5449)

N ie d e rlä n d is c h  In d ie n .
G e p lan te  Z o lle rh ö h u n g en . D er n ied e rlä n d isc h  in d i­

sche  H au sh a ltsv o ran sch lag  fü r 1939 sch ließ t m it e inem  
F e h lb e tra g  von  39 M ill. hfl. D a es sich  b e i d en  A u s­
g ab en  h a u p tsäc h lic h  um so lche  für d ie  L a n d e sv e r te id i­
gung h an d e lt, n im m t m an n ich t an, daß das P a r lam en t 
w e se n tlich e  A b s tr ic h e  v o rn eh m en  w ird . D ie L age w ird  
d a d u rch  noch ungünstiger, daß  au ch  d e r  H au sh a lt für
1938, so w eit m an d ies b e re its  ü b e rseh e n  kann , m it e inem  
F e h lb e tra g  von 24 M ill. hfl. ab sch ließ en  w ird . D er G e ­
n e ra lg o u v ern e u r h a t  an g ekünd ig t, d aß  zu r D eckung  des 
U n te rsch u sse s  S te u e r-  und  Z o lle rhöhungen  vorgenom m en 
w e rd en  sollen , und  zw ar so llen  du rch  d ie  in A u ssich t 
genom m enen  A b g ab en erh ö h u n g en  ru n d  17 M ill. hfl. au f­
g e b rac h t w e rd en . (54G5)

P rä fe re n z zö lle  fü r h o llän d isch e  W are n  zu r D isk u s­
sion. D er von d e r R eg ierung  1936 e in g ese tz te  A usschuß  
zum  S tud ium  des A u sb au es  d e r w ir tsch aftlich en  B e ­
z iehungen  zw ischen  den N ied erlan d en  und  N ie d e rlä n ­
d isch  Ind ien  h a t se in en  B e ric h t v e rö ffen tlich t. Im M it­
te lp u n k t d esse lb en  s te h t d ie  F ra g e  d e r In d u stria lis ie ru n g  
N ied erlän d isch  Ind iens im H inb lick  auf den  A b satz  
n ie d e rlä n d isc h e r  E rzeugn isse . Es sei no tw end ig , die E n t­
w ick lung  d e r  in d ischen  In d u str ie  auf jed en  F a ll zu k o n ­
tro llie ren . D er A usschuß  em pfieh lt d ie G ründung  eines 
In d u s tr ie s tu d ie n sy n d ik a ts  in N ied erlän d isch  Ind ien  so ­

w ie e ines In d u str ie fin an z ie ru n g ssy n d ik a ts  im M u tte r ­
lande . D ie N ied erlan d e  u n d  N ied erlän d isch  In d ien  m ü ß ­
ten  v e r s tä rk t  a ls ein  W irtsc h a ftsra u m  b e tr a c h te t  w e r ­
den, g eg eb en en fa lls  m ü ß ten  n ach  eng lischem  V o rb ild  
V orzugszölle  gesch affen  w erd en . A u ch  d ie  G ew äh ru n g  
von A u sfu h rp räm ien  fü r n ied e rlä n d isc h e  E rzeu g n isse  sei 
zu e rw ägen , um den A b sa tz  auf dem  in d isch en  M a rk t 
zu e rle ic h te rn . B ei d e r  F ö rd e ru n g  d e r In d u str ie  in In ­
d ien  m ü ß te  d ie In v estie ru n g  h o llän d isch en  K ap ita ls  e r ­
s t r e b t  w e rd en . S ch ließ lich  v e r la n g t d e r  B e rich t e ine  
b e sse re  M ark tp flege, w obei u. a. auf d ie  N o tw en d ig k eit 
e ines A u sb au es  des K o n su la tsd ien s te s  h ingew iesen  w ird .

(5466)

Z ollfreie Ausfuhr von Jodkupfer. D urch  e ine  V e r­
o rdnung  des G e n era lg o u v ern e u rs  ist d ie  B efreiung  vom  
V erte id ig u n g sau sfu h rzo ll m it W irk u n g  vom  5. Ju l i  1938 
auf Jo d k u p fe r  au sg ed eh n t w o rd en . (5568)

A u s t ra lie n .
Z o llta rifän d eru n g . L au t V e ro rd n u n g  vom  29. Ju li

1938 ist nu n m eh r au ch  d ie Pos. 232 E  in d ie  L is te  d e r 
W are n  e in g erü ck t, auf d ie  d e r  Z w isch en tarif  a n g ew an d t 
w ird . (Vgl. 1937, S. 47.) D ie im W o rtla u t a b g e ä n d e rte  
P o sitio n  lau te t:

B rit.V or- Z w ischen- G en e ra l­
zu gsta rif ta r if  ta rif  

S y n th e tisch e  H arze von  d e r  bei d e r  H ers te llung  von F a rb e n , E m aillen  
und L acken  v erw en d e ten  A rt:

1. K unstharze  fü r E m aille lacke  usw ., en tsp re ch en d  den  B estim ­
m ungen d e r  D ep artm en ta l B y-Law s frei fre i frei

2. an d e re  ...................................... je  G ail. 2 s . Od. 3 s . Od. 3 s. 6d<
o d e r  v. W . 20% 37Xt%  43%%

je  nachdem , w e lc h e r Zoll d e r  h ö h ere  is t.
P rim agezo ll ........................................................ 5%  10% 10%
dazu W ährungszusatzzo ll . . . . je  G ail. Vt d. V¿ d . *4 d.

. o d e r v . W . 0,4%  0,5% 0,5%
je nachdem , w e lc h e r S a tz  d e r h ö h ere  is t .  (5468)

B E K A N N T M A C H U N G E N  Ü B E R  
_________________ V E R K E H R S T A R IF E _________________

A u snahm e tarif fü r B au x it. (D ruck feh le rberich tigung .)
D ie G ü ltig k e itsd a u e r d es  A T  2 B 50 fü r B au x it is t  bis zum 

31. Ju li 1939 v e r lä n g e rt w o rd en . (5503)
A usnahm etarif fü r S tückgu t.

M it W irkung  vom  11. A ugust 1938 w u rd e  im V ersandgeliungs- 
b e re ich  des  A T  24 B 2 fü r S tü ck g u t u n te r A  „ H a b e lsc h w e rd t”  nach- 
g e lrag en . (5504)
D onau -U m sch lag tarif für den  G ü te rv e rk e h r  ü b e r R egensburg  H bf., 
D eggendorf H afen und P assau  H bf. b e i U m schlag nach  und von der 
D onau.

M it G ü ltig k e it vom  11. A ugust 1938 w urde  im A T  59 fü r G asö l 
im E m pfangsgeltungsbere ich  ,,A d c lsch lag “  nach g e trag en .

A ußerdem  is t am 15. A ugust 1938 ein  n eu e r  A u sn ah m eta rif  55 Tür 
B enzin  als E in ze lta rif  in K raft g e tre te n . (5505)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Besch äft igung der chem ischen Industrie Im Juli.

W ie die R e ic h sa n s ta lt für A rb e itsv e rm ittlu n g  und 
A rb e its lo sen v e rs ich e ru n g  m itte ilt, h a t sich  in d e r chem i­
schen In d u strie  Pom m erns die  A rb e itse in sa tz lag e  g eg en ­
ü b e r  dem  V o rm o n a t w enig  g e än d e rt. Zu E in s te llu n g en  
kam  es bei G lan zsto ffw erk en  und  in e in e r K erzen - und 
S e ifen fab rik , d ie  S a iso n au fträg e  term in m äß ig  zu e rled ig en  
ha t. D ie F a b rik e n  im B ezirk  R a tib o r  (Schlesien) k o n n ten  
w e ite re  E in s te llu n g en  von m änn lichen  u n d  w eib lichen  
A rb e itsk rä f te n  v o rn ehm en . Im L an d e sa rb e itsa m tsb e z irk  
Sachsen k am  es led ig lich  in den  B e tr ie b en  d e r  K u n s t­
se id e in d u strie  zu E in s te llu n g en ; es h a n d e lt  sich v o r­
w iegend  um  E rsa tz  für au sg esch ied en e  G efo lg sch aftsm it­
g lieder. E ine  Z ü n d h o lz fab rik  w a r infolge E rschöpfung  
des K o n tin g en ts  zu r S tillegung  d es B e trie b es  gezw ungen. 
D ie e n tla sse n en  A rb e its k rä f te  k o n n ten  so fo rt a n d erw e itig  
u n te rg e b ra c h t w e rd en . Im  L an d e sa rb e itsa m tsb e z irk  
Bayern w a r d ie  G ro ß in d u str ie  nach  w ie  v o r au fn ah m e­
fähig fü r F a c h -  und  H ilfsa rb e ite r . W e ite re  K rä fte  
nahm en d ie  G e la tin e -  und  L eim w erk e , sow ie  d ie K u n s t­
d ü n g e rfab rik en  auf. D er B e d a rf  an  K rä fte n  für die 
K u n stse id e - und  Z ellw o tlin d u strie  des L a n d e sa rb e itsa m ts­
bez irk s B ran d en b u rg  k o n n te  auch  im  W eg d e r  zw isch en ­
bez irk lich en  V erm ittlu n g  n ich t g e d ec k t w erd en . S ta rk en  
B ed arf an  A rb e its k rä f te n  h a tte  au ch  d ie ch em ische  G ro ß ­

in d u str ie  im L an d e sa rb e itsa m tsb e z irk  N ied ersach sen . D a ­
n eb en  s te ll te n  d ie  F a b rik e n  für F a rb e n , T in ten  und  Leim  
lau fen d  A rb e its k rä f te  ein . W e ite re  V e rm ittlu n g en  e r ­
fo lg ten  in e in  H o lzv erzu ck e ru n g sw erk , e in e  C ellu lo id- 
fab rik  und  in e in  G u an o w erk . Im  L a n d e sa rb e itsa m tsb e ­
zirk  H essen  w aren  n u r noch  e in zeln e  B e trie b e  au fn ah m e­
fähig. In e r s te r  L in ie w u rd e n  jü n g ere  w e ib lich e  K rä fte  
g esu ch t. N eben  d e r S p in n fa se rin d u s trie , d e r  K unstg las- 
und d e r D a ch p a p p e n h e rs te llu n g  h a tte  v o r a llem  die 
W ach sin d u str ie  g rö ß e ren  B ed arf. D ie  n ö tig en  K rä fte  für 
d ie  chem ische  G ro ß in d u str ie  M itte ld eu tsc h lan d s  kön n en  
n u r  m it g rö ß ten  S ch w ie rig k e iten  g e s te ll t  w e rd en . F ü r  d ie 
F ilm in d u strie , d ie  C e llu lo id in d u strie , d ie W asch m itte l-  
fab rik en  usw . w e rd en  d a u e rn d  w eib lich e  A rb e its k rä f te  
gesuch t. D e r B ed arf d e r  G ro ß b e trie b e  im R h e in lan d  
k o n n te  dagegen  g rö ß ten te ils  g e d ec k t w e rd en . D ie  B e ­
sch äftig u n g sm ö g lich k eiten  in d en  B e trie b en  für P a rfü ­
m erien  und  k o sm e tisch e  A r tik e l e n tw ic k e lte n  sich  
günstig .

D er im V o rm o n a t fe s tg es te llte  K rä ftem an g e l in de r 
K au tsch u k - und  A sb e s tin d u s tr ie  b e s ta n d  w e ite r ;  d e r  B e ­
d arf h a t d em g eg en ü b e r a lle rd in g s e tw as  n ach g e la ssen .

In d e r  N o rd m a rk  w u rd e n  led ig lich  E rsa tz k rä f te  e in ­
g es te llt. In N ie d ersa c h sc n  s te ll te  e in  g rö ß e re s  G um m i­
w e rk  w ied eru m  ru n d  350 M än n e r und  F rauen  ein  g eg en ­



744 -  N r . 33 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE 20. A ugust 1938

ü b e r 500 im V orm onat. A n d e re  G u m m ifab riken  h ab en  
h ingegen kaum  offene S te llen  gem eldet. A uch  im  R h e in ­
lan d  ließ  d e r  B esch äftigungsstand  saisonm äßig  le ich t 
nach. G egen  M o n a tsen d e  w u rd en  fü r d rin g en d e  A u fträg e  
B e trie b sa rb e ite rin n en  und  H eim n äh erin n en  an g efo rd e rt. 
In H essen  h a tte n  d ie R e ifen fab rik en  In d en  B ezirk en  
H anau, F u ld a  und  K o rbach  s tä rk e re n  B edarf. B isher 
b e ru fsfrem d  b esch äftig te  F a m ilien v ä te r  k o n n ten  u m v er­
m itte lt w erd en . F ü r  n ich t v e rfü g b a re  led ige  D e ck e n ­
n äh erin n en  w u rd en  v e rh e ira te te  F ra u e n  zugew iesen . Im 
B ezirk  D a rm stad t m uß ten  dag eg en  d ie  R e ifen fab rik en  
w egen  ö r tlic h e r  S ch w ierig k e iten  te ilw e ise  v e rk ü rz t 
a rb e ite n  und  v e re in ze lt K rä fte  en tla ssen , d ie  so fo rt 
an d erw eitig  u n te rg e b ra c h t w u rd en . D ie d u rch  ein  
S ch ad en feu er im M ai v o rü b e rg eh en d  b e h in d e rte  G um m i­
schuhfab rik  im  B ezirk  H an au  h a t d ie  F a b r ik a tio n  w ied er 
voll aufgenom m en. D ie fre ig e se tz ten  K rä fte  w u rd en  bis 
E nde Ju li  re s tlo s  zu rü ck g eru fen . In M itte ld eu tsc h lan d  
w ar d ie g u m m iv erarb e iten d e  In d u str ie  u n e in h e itlich  b e ­
sch äftig t. Im B ezirk  G o th a  k am en  b e i B eendigung  d e r 
Saison z ah lre ich e  F ra u e n  zur E n tlassung , d ie  so fo rt 
an d eren  B e tr ie b en  zugew iesen  w urden . In a n d e re n  B e ­
z irk en  w u rd en  N eu ein s te llu n g en  —  a lle rd in g s n u r  in g e ­
ringem  U m fange —  vorgenom m en. D ie Z uw eisung von 
A rb e itsk rä f te n  b e re i te te  S ch w ierig k e iten , d a  au ch  im 
A usgleich  k e in e  A rb e itsk rä f te  m eh r v e rfü g b a r w aren .

D ie A sb es tin d u s tr ie  ste llte  in  N ie d ersa c h se n  v e r­
e in zelt H ilfsk rä fte  ein . E in F u lg u ritw e rk  nahm  zehn  N eu ­
e in s te llu n g en  vor. In S ach sen  w u rd en  P re sse r, A s b e s t­
m ischer und  -Spinnerinnen verm ittelt. V u lk an iseu re  w e r ­
d en  gesuch t. (5507)

I n l a n d .
Schätzung der diesjährigen Zellwolle- und Kunst­
seideerzeugung.

N achdem  die d e u tsch e  Z ellw o lleerzeugung  im v e r ­
gangenen  J a h r  auf 100 000 t gegen45 000 t 1936 g e s te ig e rt 
w e rd en  k o n n te , re c h n e t m an  m it e in e r  d ies jäh rig en  E r ­
zeugung von 150 000 bis 160 000 t. Im  F rü h ja h r  1939' 
d ü rfte  d ie  d e u tsch e  Z ellw o lle in d u strie  e in e  L e is tu n g s­
fäh igkeit von 200 000 t jäh rlich  e r re ic h t h ab en . A n K u n s t­
se ide  w u rd en  im  v e rg an g en en  J a h r  57 000 t e rzeu g t (1936:
46 000 t). F ü r  1938 re c h n e t m an m it 65 000 t. H inzu t r i t t  
noch die E rzeugung  d e r ö s te rre ich isc h e n  K u n s tse id e ­
fab rik  in St, P ö lten . (5544)

K unstfaserfabriken sind genehm igungspflichtig.
In einem  E rlaß  des R e ich sw irtsch aftsm in is te rs  vom

30. Ju n i 1938 —  III SW  16 066 —  („M in is te ria lb la tt für 
W irtsch aft"  vom  2. A ugust 1938) w ird  d a rau f a u fm e rk ­
sam  gem acht, daß Zellw oll- und  K u n s tse id e fab rik en , die 
n ach  dem  V isco sev erfah ren  a rb e ite n , a ls ch em ische  F a ­
b rik en  im S inne  des § 16 RGO . an zu seh en  sind  u n d  d a h e r  
e in e r b e so n d e ren  G enehm igung b ed ü rfen . (5546)

Errichtungsverbot für Graphitbetriebe.
N ach e in e r am  13. A u g u st in K ra ft g e tre te n e n  A n ­

o rdnung  des R e ich sw irtsch aftsm in is te rs  b e d a rf  d ie  E r ­
rich tu n g  und  d ie  In b e tr ieb n ah m e  e in e r A n lage  zu r G e ­
w innung o d er A u fb ere itu n g  von G ra p h it b is  zum  30. 
S e p tem b e r 1941 d e r  E inw illigung des R e ic h sw irtsc h a fts­
m in iste rs. D asselbe  g ilt für E rw eite ru n g en  e in es G ra ­
p h itb e trieb es , es se i denn , daß  sie  d ie  L e istu n g sfäh ig k eit 
d es B e trieb es  nu r u n w esen tlich  e rh ö h en  (5497)

Neueinteilung der W einbaubezirke zur R eblaus­
bekäm pfung.

Im „R e ich sg ese tzb la tt" , T e il I Nr. 127 vom  13. A ugust, 
ist e ine  B ek ann tm achung  des R e ich se rn äh ru n g sm in iste rs  
ü b e r  d ie  B ildung von W ein b au b ez irk en  v e rö ffen tlich t. 
G em äß § 3 A bs. 1 d es G ese tze s  b e tr . d ie  B ekäm pfung  
d e r  R eb laus w ird  u n te r  A ufhebung  d e r B ekan n tm ach u n g  
b e tr . d ie B ildung von W ein b au b ez irk en  vom  10. M ärz
1936 eine n eu e  Ü e b ers ic h t d e r  E in te ilung  d e r  am  W ein ­
bau  b e te ilig ten  G eb ie te  des R e ich es in W ein b au b ez irk e  
b ek an n tg em ach t. (5519)

Zulassung zum Verkehr mit Betäubungsm itteln.
Im „ R e ich sg esu n d h e itsb la tt“ vom  3. A ugust 1938 ist 

auf S e ite  596 ein  N ach trag  zum V erze ichn is d e r  In h a b er

e in e r  E rlau b n is  zum  V e rk e h r  m it B e tä u b u n g sm itte ln  b e ­
k a n n tg e g eb e n  w o rd en . (5545)

Ungültige Spren gsto fferlau b n issch ein e .
Im  „ M in is te r ia lb la tt fü r W ir tsc h a ft"  vom  18, Ju li

1938 is t auf S e ite  140 e ine B ek an n tm ach u n g , b e tre ffen d
U n g ü ltig k e itse rk lä ru n g  von  S p ren g sto ffe rlau b n issch e in en , 
b ek an n tg eg eb en . (5180)

Z ulassun gen  zum Vertrieb von Luftschutzgeräten .
Im  „R eich san ze ig e r"  vom  27. Ju l i  1938 w ird  eine 

L is te  von  F irm en  b ek an n tg eg eb en , d e n en  gem äß § 8 des 
L u ftsch u tzg ese tze s  vom  26, Ju n i 1935 w id e rru flich  de r 
V e rtr ie b  von  S ch au m o d e llen  des V M -F ilte rs  37, G a sh a n d ­
schuhen , S ch ieß tö p fen  zu r D a rs te llu n g  v o n  K am pfsto ff­
sch äd en , V e rd u n k e lu n g sv o rrich tu n g en , S ch u tzze llen , B e ­
lü ftu n g sv en tilen , L u ftsch u tz -H au sap o th e k en , L u ftsch u tz ­
v e rb a n d k a s te n  usw . g enehm ig t w u rd e . (5238)
K eine V ertriebsgenehm igung für R eizgaspatronen  
mehr.

W ie d ie  R e ic h sa n s ta lt fü r L u ftsch u tz  b ek an n tg ib t, 
w erden , um  U nfä lle  b e i d e r  V erw en d u n g  von  R e izg as­
p a tro n e n  im L u ftsch u tz  au szu sch a lten , V e rtrieb sg en eh m i- 
gungen gem äß § 8 des L u itsc h u tzg e se tz e s  fü r d e ra r tig e  
P a tro n e n  g ru n d sä tz lich  n ic h t m eh r e r te il t .  B e re its  e r ­
te il te  V e rtrieb sg en eh m ig u n g en  w e rd en  auf d e n  31. M ärz
1939 b e fris te t. (5498)

Genorm te Am m oniakventile für d ie K ältetechnik.
D e r D eu tsch e  N o rm en au ssch u ß  h a t  zw ei n eu e  N o rm ­

b lä t te r  D in  3160/61 fü r D u rchgang- und  E ck v e n tile  für 
A m m o n iak le itu n g en  für N en n d ru ck  25 h e rau sg eg eb en . 
D ie  N orm en  e n th a lte n  auch  B estim m ungen  ü b e r  die A u s­
führung  von  E in z e lte ilen  und  d ie  D ic h th e it d e r  A rm a ­
tu ren . D ie N o rm b lä tte r  sin d  vom  B e u th -V ertr ie b , B erlin  
S W  68, e rh ä ltlich . (5402)

A u s l a n d .
W elterzeugung von Sup erph osph aten .

N ach  A n g ab en  d e r  In te rn a tio n a le n  V erein igung  der 
S u p e rp h o sp h a te rz e u g e r  h a t  d ie  W elte rzeu g u n g  von 
S u p e rp h o sp h a te n  d u rch  d ie  d e r  V erein igung  an g esch lo s­
sen en  U n te rn eh m en  im le tz te n  J a h r  auf 7,25 M ill. t  zu ­
genom m en gegen  7,11 M ill. t  1936. D er V e rb rau c h  w ird  
fü r d ie  b e id e n  J a h re  m it 7,08 bzw . 6,98 M ill. t  an g e ­
geben . (5501)

G ro ß b rit a n n ie n .
A u fg ab e  e in es  C a rb id p ro jek te s . N ach  A n g ab en  des 

V e rte id ig u n g sm in iste rs  h a t d ie  B ritish  O xygen  Co., L td., 
im H inb lick  auf d ie  W id e rs tä n d e  im  U n te rh au s  b e ­
sch lossen , den  P lan  zu r E rric h tu n g  e in e r A n lag e  in P o rt 
T a lb o t, Südw ales, au fzu g eb en  (vgl. S. 384). (5407)

R ü ck g an g  d e r  C a rb id e in fu h r. N ach  A n g ab en  des 
P rä s id e n te n  des eng lisch en  H a n d e lsam te s  is t d ie  E in fu h r 
von C a lc iu m carb id  im  1. Q u a rta l d ieses  J a h re s  auf
281 900 cw ts. zu rü ck g eg an g en  gegen  297 900 cw ts. in de r 
g le ichen  Z eit 1937. T ro tz  d e r  rü ck läu fig en  E in fu h r k o n n te  
N o rw egen  se in en  A n te il von  152 400 cw ts, auf 201 700 
cw ts. ste ig e rn . (4965)

E rw e ite ru n g  d e r  A lura in ium erzeugung . D as L e is tu n g s­
v erm ö g en  d e r  Ä lu m in iu m w erk e  d e r  N o rth e rn  A lum inium  
Co. in B an b u ry  w ird  zu r Z eit v e rd o p p e lt.  (5521)

E in fu h r von F e rro leg ie ru n g e n . Im  e rs te n  Q u a rta l 
d. J ,  h a t  d ie  E in fu h r von M olybdän , V anadium , F e rro -  
m olybdän , F e rro v an a d iu m  sow ie  M o lybdän- und  V a n a ­
d ium verb indungen , d ie säm tlich  sch lü sse lin d u s tr ie zo ll­
p flich tig  sind, au f 40 044 £  zugenom m en gegen 20 589 £  
in d e r  V erg le ich sze it 1937. (5120)

E rzeugung  von  A k tiv k o h le . N ach  e inem  kürz lich  
v e rö ffen tlich ten  B e ric h t d es C hief In sp e c to r  of F a c to r ie s  
an d  W o rk sh o p s is t im v e rg an g en en  J a h r  in e in e r  F a b rik  
in E ssex  d ie  H e rs te llu n g  von  A k tiv k o h le  aufgenom m en 
w o rd en . (5520)

R ü ck läu fig er K u n s tfa se rv e rb ra u ch . N ach  en g lischen  
A n g ab en  is t d e r  K u n s tse id e v e rb ra u ch  in d e r  e rs te n  
H ä lfte  d. J . um  8,88 M ill. lbs, auf 52,44 M ill. lbs. z u rü c k ­
gegangen . D e r V e rb rau c h  von  Z ellw o lle  und  K u n s t­
se id ea b fä llen  b e lie f sich  in  d e r  g le ich en  Z eit n u r auf 
14,69 M ill. lbs. gegen  16,28 M ill. lbs. in d e r  V e rg le ich s­
ze it 1937 (vgl. S. 704). (5405)

W I R T S C H A F T L I C H E  N A C H R I C H T E N
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E rw erb  e in e r  S e ifen fab rik  d u rch  am erik an isch es 
U n te rn eh m en . D as U n te rn eh m en  G. W . G oodw in  and  
Sons, d as b e re i ts  1875 zu r S e ifen h e rste llu n g  g eg rü n d et 
w u rd e  und  zu r Z eit 200 P e rso n e n  b esch äftig t, is t von d e r 
am erik an isch en  C o lgate  P a lm o liv e -P ee t Co, übernom m en  
w orden . D ie  am erik an isch e  G ese llsch a ft b eab sich tig t, 
d ie n eu  e rw o rb en e  S e ifen fab rik  b e trä c h tlic h  zu  e r ­
w e ite rn . (5404)

Ergebnis der U ntersuchung über C ellu lo idw aren . 
D er von  d e r  R eg ie ru n g  im  vo rig en  J a h r  e in g e se tz te  A u s­
schuß, d e r  sich  m it d en  G efah ren  d e r  aus C ellu lo id  h e r ­
g es te llte n  G e g en s tän d e  b e fassen  so llte  (vgl. 1937, S. 657), 
h a t se ine  A rb e it  n u n m eh r ab g esch lossen . D e r A usschuß  
kom m t zu dem  E rgebn is, daß  d ie B ran d u n fä lle  du rch  
C ellu lo id  im H au sh a lt h a u p tsäc h lic h  d u rch  C e llu lo id ­
käm m e u n d  -sp ie lw aren  h e rv o rg e ru fe n  w erd en  und  em p­
fieh lt desh a lb , d ie zum  V e rk au f g e lan g en d en  C e llu lo id ­
gegen stän d e  m it d e r K en n zeichnung  „C ellu lo id" zu  v e r ­
sehen , (5110)

G ew innung  von  O el au s K ohle . N ach  e in e r eng­
lischen  M eldung  w ird  d ie „L an cash ire  an d  C hesh ire  
M in er 's  F e d e ra t io n ” d e r  R eg ierung  e inen  P lan  ü b e r  d ie 
E rrich tu n g  e in e r A n lage  zu r G ew innung  von  O el aus 
K ohle in d e r  N äh e  d e r K oh len v o rk o m m en  von  L an c a ­
sh ire  u n te rb re ite n . <540G)

Industrielle  N eubauten und Erw eiterungen. Nach A n­
gaben der englischen Fachpresse errich ten  die folgenden 
Firm en industrielle Neu" bzw. Erw eiterungsbauten:

D ie G lax o -L ab o ra to ire s  L td ., G reen fo rd , M ittle  S ex , w ill ih re  
F ab rik an lag en  e rw e ite rn . D ie W achs-R a ffinerie  P o th , H ill and  C o., 
L td ., h a t e ine n eue  R affinerie  in  A uftrag  gegeben . E ine n eue  D ünge- 
m itte lfab rik  w ird  von d e r  F a rm e rs  M anure  C o ., L td ., e r r ic h te t . D ie 
B ritish  S id ac , L td ., e rw e ite r t  ih re  A nlagen  in  S t. H elens. Thom as 
H ed lcy  an d  S ons, L td .! E rrich tu n g  e in e r w e ite ren  S e ifen fab rik  in 
G a te sh ead . D ie T ra lfo rd  P a rk  C hem ical Co. b a u t ih re  A nlagen  aus. 
D ie L ansil, L td ., L a n c a s te r  (K u nstse idefab rik ), e rw e ite r t ebenfa lls  
ih re  W e rk e . (5408)

N eugründungen. W ie w ir  d e r  en g lischen  F a c h p resse  
en tn eh m en , sind  in d e r  le tz te n  Z e it d ie  fo lgenden  F irm en  
g e g rü n d e t w o rd en :

L e n tb eric , L td . (K ap ital 5000 £): P arfüm s, E ssenzen , P u d er usw. 
P c a rc e 's  M edical S to re s , L td ., E x e te r  (2000 £ ): C hem ikalien , A rz n e i­
m itte l, ch iru rg isch e  und op tisch c  A rtik e l. C harles  N ew ton  (Chem ical 
W orks), L td ., S tro u d  G reen  (3500 £): T in ten , F a rb s to ffe  und B eizen . 
C o lson 's  H ygienic P ro d u c ts , L td . (3000 £): D esin fek tions- und G eruchs- 
v c rb esse ru n g sm itte l, P arfüm s. B u tifit P rep n ra tio n s , L td ., CÜfton, 
B ris to l (5000 £): P u d e r, S eifen , S alben , L o tionen , C rem es, Parfüm s 
und T o ile t tc a r t ik e l a lle r  A rt. In d u s tria l P a in t M anufac tu re rs , Ltd. 
(2000 £ ): O ele , F a rb e n , B le iw eiß , E m aille -, O el- und S p rittack e . 
L cveys W a llp ap e r S to re s , L td ., N ew castle -o n -T y n c  (1000 £]: F a rben , 
T a p e ten  usw . A ufgelö st w u rd e  d ie  G olden V alley  O cbrc and O xide 
C o., L td ., W iek  b . B ris to l. D ie e inzelnen  P ro d u k tio n sg eb ie te  w urden  
übernom m en von  d e r  G olden  V alley  and  O xide (C olours) C o ., L td . 
(75 000 £) (H erste llung  von F a rb en ) , d e r  G olden V alley O chrc and 
O xide Co. (W iek), L td . (53 000 £) (B ergbau in W iek) und d e r G olden 
V alley  O chre and  O xide Co. (Y ale), L td . (34 500 £) (B ergbau in  Y ate
b. B ris to l). (5524)

N ie d e rla n d e .
E rric h tu n g sv e rb o t fü r A lu m in ium fabriken . N ach e in e r 

M eldung aus A m ste rd am  sin d  N eugründung  u n d  E r ­
w e ite ru n g  von  A lu m in iu m w erk en  v e rb o te n  w ord en . A ls 
so lche  w e rd e n  B e tr ie b e  v e rs tan d e n , d ie  A lum inium  
w alzen , p re sse n  o d e r z ieh en  u n d  A lum in ium leg ierungen , 
P la tte n , B leche, S tre ifen , P rofile , S täb e , R ö h ren  oder 
D ra h t h e rs te ilen . D ie S p e rrze it g ilt vorläufig  fü r sechs 
M onate . (5410)

C hem ische  F a b r ie k  „ N aa rd e n “. D as G e sc h ä ftse rg e b ­
nis von 1937 w a r zu frie d en s te lle n d  und auch  fü r das la u ­
fende  J a h r  s in d  d ie  A u ssich ten  günstig . D e r G ew inn  
b e tru g  153 830 (1936: 123 283) hfl., von  d en en  127 580 
(26 360) hfl. fü r A b sch re ib u n g en  und 19 771 (8106) hfl. fü r 
Rücklagen v e rw a n d t sow ie  6479 (88 816) hfl. v o rg e tra ­
gen w erd en . (4943)

S c h w e iz .

G m bH ., M elano (K ap ital 20 000 F r.) , E rzeugung  von ch e m isch -p h a r­
m azeu tischen  P ro d u k ten  m it d e r  M ark e  ,,D r. E gge r“ ; R o sa lb a  S . A m 
G enf (K ap ital 50 000 F r.) , H ers te llu n g  säm tlic h e r P a rfü m e rie -, S eifen -, 
hyg ien ischen  und S c h ö n h e itsa rtik e l; O do ressen ce  S. A ., G enf (K ap ital 
50 000 F r.) , fü r n a tü rlic h e  ä th e r isc h e  O ele und a ro m a tisch e  E ssenzen ; 
S A F H P A  A .-G ., Z ürich  (K ap ita l 50 000 F r.) , H ers te llu n g  von  E x tra k te n  
und M ischungen aus K räu te rn , D rogen und aro m atisch en  P flanzen  
u sw .; R u b b er In v es tm en t A .-G ., Z ürich  (K ap ita l 50 000 F r.) , A nlage 
von  K ap ita lien  in U nternehm ungen  d e r  G u m m i-Industrie  und v e r ­
w a n d te r  B ranchen ; SA N A R  G. m . b . H ., Z ürich  (K ap ita l 40 000 F r.), 
H ers te llu n g  von  G assch u tzg erä ten , in sb eso n d e re  G asm asken .

S ta tu te n ä n d e ru n g e n  n ahm en  d ie  fo lg en d en  F irm en  v o r:
L angéol S . A ., B oud ry  (F e tte , O ele), M inera lö le  A .-G ., P rilly  

(K ap ital 250 000 F r.), S tan d a rd  M in e ra lö lp ro d u k te  A .-G ., Z ürich  (K a­
p ita l 6,4 M ill. F r.), L abo r-fac  A .-G ., B asel (K ap ital 50 000 F r .) , 
T R E U PH A  A .-G . fü r chem isch -pharm azeu tische  und  k o sm etisch e  P ro ­
d u k te , B aden  (K ap ita l 50 000 F r.) , W e led a  A .-G ., L ausanne (K apital 
750 000 F r.), S ch w eizerische  S p re n g s to il-A k tien g e se llsch a lt C h ed d ite , 
L ies ta l (K ap ital 300 000 F r.) . Ih r K ap ita l e rh ö h ten  d ie  Im ag A .-G ., 
M ünchenste in  (Iso lie rm ate ria lien , A sb e stp ro d u k te ) von 87 000 auf 
154 000 F r.), H um osan A .-G ., W a ld k irch  (D üngem itte l), von  80 000 aui
200 000 F r ., F le u re tte  A .-G ., Z ürich  (p harm azeu tische , k o sm etisch e
und an d e re  chem ische E rzeugn isse), von  35 000 auf 50 000 F r .,  C h e­
m ische F a b rik  R o h n er A .-G ., P ra tte ln , von 1,35 auf 1,50 M ill. F r .,
K e ta l A .-G ., C h em .-P ha rm azeu tische  F a b rik a tio n , Z ü rich , von  20 000 
auf 50 000 F r .,  E c la tin  A .-G ., S o lo thu rn  (F arb en  und  L acke), von 
150 000 auf 200 000 F r .,  M ünzcl, C hem ische U nternehm ungen  A .-G ., 
L enzburg , von  400 000 auf 500 000 F r . D ie W olo  A .-G ., Z ürich  (che­
m ische, k o sm etische  und pharm azeu tisch e  E rzeugn isse), s e tz te  ih r  
K ap ita l von  400 000 auf 200 000 F r . h e rab , d ie  B e rlac  A .-G ., S issach  
(F arben  und  L acke), das ih re  von 90 000 au f 50 000 F r .

Ih ren  S itz  v e rleg ten  d ie F irm en O xyam m on-A .-G . von Z ü rich  nach  
G larus, A .-G . Iü r chem ische und p h arm azeu tisch e  P ro d u k te  von 
L itz irü ti-L angw ies  nach  S . B erna rd ino  b . M esocco . D ie M eynad ler
& C ie . A .-G ., Zürich (A spha lt- und T e e rp ro d u k te ), e r r ic h te te  in B ern  
e ine  Z w eign iederlassung . D ie F irm en  A ugust S pych ige r (H olzim präg­
n ierungen), N idau, E rn s t S an d e r (chem ische P ro d u k te ) , Z ürich , und 
B ücher & C ie . (chem isch -techn ische  P ro d u k te ), B ü tzberg , w u rd en  in 
A k tien g ese llsch a ften  um gew andelt. D ie F irm a  B astian  & S p oo ren - 
berg , u s in e  P e rfex , F ribou rg , la u te t nunm ehr S p o o ren b erg  & C ie ., 
U sine P e rle x , das H olzim prägnierw 'erk  L aufenburg  A .-G ., E sch likon , 
nunm ehr H ilag H o lz im p räg n ie ran sta lt A .-G .

G elö sch t w u rd en  d ie  F irm en :
R ené P ic te t  & C ie ., G enf (F arben  und L acke, in sb eso n d ere  

L euch tfa rben ), K ap p e le r-F law ell, Z ürich  (chem isch -techn ische  P r°*  
d uk te ), Im prégna A .-G ., B ern , In te rp h a rm a  A .-G ., Zürich , E lse r & Co. 
, ,P ro m illa " , Z ürich , R ief A .-G ., Z ürich  (kosm etische  E rzeugn isse), 
A n ticom an  A .-G ., Z ürich  (chem isch -pharm azeu tische  P rä p a ra te ) , 
T he rm o p last, F a b rik a tio n  von SpritzguO artikeln  aus K unststo ffen  A .-G ., 
Zürich , H ico A .-G ., R iehen  (S eifenfabrik ), C hem ische O el und  F e t t  
A .-G ., N äfels. t5400)

S c h w e d e n .
G ew innung  von A lum in ium sulfat. N ach  e inem  B e ­

r ich t aus S tockho lm  h a t  d ie  A lum in ium su lfa tgew innung  
im le tz te n  J a h r  w e ite r  auf 42 311 t zugenom m en gegen 
38 573 t  1936. W äh ren d  sich d ie  E in fu h r von  459 t auf 
683 t  e rh ö h t ha t, is t d ie  A u sfu h r von  21930  t auf
20 746 t  zu rückgegangen . H a u p tab n e h m e r w a r  im le tz ­
ten  J a h r  A rg en tin ien  m it 6836 t v o r N o rw eg en  m it 
4315 t, F in n lan d  m it 3614 t  und  D än em ark  m it 1063 t.

(5452)
E rzeugung  von S c h m ie rfe tten . D ie, F irm a  A, B. E xei 

C h ris tie rn sso n  in S to ck h o lm  h a t e in e  n eu e  F a b r ik  zur 
E rzeugung  von k o n s is te n te n  F e tte n , K u g e lla g e rfe tte n  und  
a n d e re n  S c h m ie rfe tten  in  B e tr ie b  genom m en. D ie jä h r ­
lich e  L eistu n g sfäh ig k eit d e r  F a b rik  b e trä g t  bis zu 
1000 t. ' (5527)

B e trie b se in sch rä n k u n g en  in  d e r  C e llu lo se -In d u strie . 
A c h t g roße  Z e lls to ffab rik en  im  B ezirk  S u n d sv all h a b en  
sich  v e ra n la ß t g esehen , s ta rk e  B e trie b se in sch rä n k u n g en  
v o rzunehm en . —  D ie S töm ne S u lfa tfab rik  a /B  w ird  zum
1. M ai 1939 stillg e leg t w e rd en . <5528)

N o rw e g e n .
G e p lan te  E rzeugung  von W ach stu ch , D ie  A skim  

G um m iw aren fab rik  b e ab s ich tig t, e ine  A b te ilu n g  zu r H e r­
ste llu n g  von  W ach stu ch  e in zu rich ten . B ish er w u rd e  in 
N orw egen  k e in  W ac h stu ch  e rzeu g t. D ie E rric h tu n g  e in e r  
L in o leu m fab rik  k om m t e in s tw e ilen  n ich t z u s tan d e . (5470)

T s c h e c h o s lo w a k e i.
N eug rü n d u n g en , F irm en än d eru n g en , L öschungen . Im 

S ch w eize risch en  H a n d e lsam tsb la tt w u rd en  fo lgende N eu ­
g ründungen  b e k an n tg eg e b e n :

F ir  S. A ., L ausanne (K ap ital 60 000 F r .) , H ers te llung  und V erkau f 
von chem ischen  H alb - und F e r tig fab rik a ten , u. a. von Schm ierö len , 
G rap h ite rzeu g n issen , R ohsto ffen  fü r d ie  S eifen- und L e im industrie ; 
K o llo id a l-P ro d u k te  A .G ., Zug (K ap ital 100 000 F r.) , H ers te llung  und 
V ertrieb  von E rzeugn issen  auf dem  G eb ie t d e r  K o llo idal-T echno log ie ; 
W over G m bH ., B ern  (K ap ital 20 000 F r.), fü r chem isch -tech n isch e  E r­
zeugnisse ; G e igy -W erke  S chw eizerha lle  A .G .. S chw eizerha lle  b . M ut- 
tenz  (K ap ital 2 M ill. F r.) , für chem ische  E rzeugn isse ; E ggopharm a

E rzeugung  von  F e ttk o n se rv ie ru n g sm itte ln . In  P ra g  
w u rd e  d ie  F irm a  A n n a  R u z k o v ä  & Co., K o m m an d it­
g e se llsch aft, g e g rü n d e t zu r E rzeu g u n g  von  V e red e lu n g s­
und  K o n serv ie ru n g sm itte ln  für F e t te .  (5473)

D ie L age im P h o to h a n d e l. W ie  d ie  P ra g e r  „ W ir t­
sc h a ft“ sc h re ib t, k la g t d e r  P h o to h a n d e l in  d e r  le tz te n  
Z eit in  zu n eh m en d em  M aß e  ü b e r  e in e  sc h w e re  A b s a lz ­
s ta g n a tio n  von  K am eras, d ie  zu  e in e r H a lb ie ru n g  d e r  
U m sä tze  im  e rs te n  H a lb ja h r d. J .  g eg en ü b e r d e r  g le ich en
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Z eit 1937 g e fü h rt h a t. D ies ge lte  v o r allem  fu r d en  
K leinhandel'. A ls U rsach en  w erd en  n eb en  d e r  a llg e ­
m einen K aufunlust auch  die zah lre ich en  P h o to g ra p h ie r­
verb o te , b e so n d e rs  in den d e u tsch e n  G e b ie ten  
führt. V erhältn ism äßig  b esse r sei das G esch äft m it P “ °" 
to m ateria lien . Z ah lre iche  P h o to g esch äfte  se ien  m it A u s­
a rb e itu n g en  von A m a te u ra rb e ite n  gut besch äftig t. (•»<!)

G erich tlich es A u sg le ich sv erfah ren . Um  die E in ­
leitung  des g e rich tlich en  A u sg le ich sv erfah ren s h a t  die 
F irm a°G o ttlie b  P ön icka  in N ova P a k a  n ach g esu ch t. D as 
U n te rn eh m en  b e s itz t  eine D a ch p ap p en - und T ee rp ro - 
d u k ten fab rik  m it e ig en er T ee rd es tilla tio n san la g e . Sie 
b esch äftig t 25 b is 30 A rb e ite r . (5472)

F irm en ab sch lü sse , ln  d e r  le tz te n  Z eit is t ü b e r d ie 
fo lgenden A bsch lüsse  b e r ic h te t  w ord en :

H ydroxygen A .-G ., Prag: Reingewinn 1937 275 920 K i. gegen 
291 350 K i. 1936; auf neue Rechnung werden 47 790 K i. vorgetragen. 
Dividende auf das Kapital von 3 Mill. K i.  wie i. V. 7%. V erein ig te  
C arborundum - und E le k tr i tw e rk e  A .-G ., Prag; Bruttogewinn 1937 
32,16 Mill. K i.  gegen 27,18 Mill. K i. 1936; Reingewinn 4,29 (3,05) 
Mill K i., der sich durch Gewinnvortrag aut 4,97 (3,74) Mill. K i. 
erhöht. Aui das Kapital von 35 Mill. K i.  werden 10% Dividende 
gezahlt. Der Absatz ist sowohl im Inland wie auch im Ausland ge­
stiegen. Auch im laufenden Jahre sind die Anlagen der Gesellschaft 
voll beschäftigt. K aliw erke  A .-G ., Kolin (Kapital 4 Mill. K i.), Divi­
dende 4%%. Der Absatz hielt sich 1937 annähernd auf der Vor­
jahrshöhe. K o line r S p ir itu s-P o tta sch e  F a b rik s - und R afiin e rien  A .-G . 
Reingewinn 1936/37 1,69 gegen 1,61 Mill. K i.  i. V., der sich durch 
Gewinnvortrag auf 2,67 (2,52) Mill. K i.  erhöht. Auf neue Rechnung 
werden 1,03 (0,98) Mill. Kc. vorgetragen. Dividende 15%. Spiritus- 
in d u s trie  A .-G ., Mährisch-Ostrau: Bruttogewinn 1936/37 7,37 gegen 
8 04 Mill. K i. i. V. Reingewinn 2,0-1 (1,93) Mill. K i., der sich durch 
Gewinnvortrag auf 3,98 (3,90) Mill. K i  erhöht. Auf das Kapital von 
8 Mill. K i. werden 20% Dividende gezahlt. F ran z  X aver B rosche 
A .-G ., Prag: Reingewinn 1936/37 2,01 gegen 1,88 Mill. K i.  i. V., der 
sich durch Gewinnvortrag auf 2,69 (2,54) Mill. K i. erhöht. Auf das 
Kapital von 12 Mill. K i. werden 13V fio  Dividende gezahlt. Im abge- 
laufcncn Geschäftsjahr ist bei den drei letztgenannten Gesellschaften 
der Absatz von Spiritus, hauptsächlich von Trcibsprit, gestiegen und 
der von Pottasche etwas zurückgegangen. 15161)

P o le n .
W ie d erin b e trieb n a h m e  e in e r Z ink- und  B leig rube . 

A uf d e r Z ink- und  B leig rube U lysses b e i O lkusz w u rd e  
ein S ch ach t v e rp a c h te t  und die A rb e it  m it 25 B erg ­
leu te n  w ied er aulj;enom m en (541:0

N eugründung , In B ielitz  w u rd e  d ie  „H eia" G. m. 
b. H. zur H e rste llu n g  von W a tte -  und  V e rb an d m itte ln  
gegründet. F e rn e r  soll die G ese llsch a ft b e s teh e n d e  
U n te rn eh m en  d e rse lb en  A rt an k au fen  bzw . neu g rü n d en .

(5476)
Firm enlöschung . Im  H a n d e ls re g is te r  is t la u t M it­

teilung  im „M onito r P o lsk i"  d ie  F irm a  „R ek o rd "  H a u s­
und In d u strie se ifen fab rik  in T esch en  g e lö sch t w ord en .

(5475)
U n g arn .

S a lzv e rb rau ch . D er gesam te  ung arisch e  S a lzv e r­
b rau ch  b e tru g  im verg an g en en  J a h re  ru n d  92 000 t gegen 
90 000 t 1936, A n In d u strie sa lz  w u rd en  v e rb ra u c h t 
18 000 t  gegen ru n d  17 000 t im V o rjah r. F ü r  die c h e ­
m ische In d u strie  w ird  fo lgender S a lzv e rb rau c h  a n ­
gegeben: Zahl d. Gewerbe- Industrie-

treibenden salzverbrauch
(Betriebe) in t

1937 1936 1937 1936
Chemische Verarbeitung 2U Chlor-

und Natriumprodukten . . . .  6 5 5 150 4 416
Wassererweichung (Permutit-

regenerierung) ....................... 61 52 1 216 982
Stoff- und Garnfärbung, Garn­

bleichung ................................. 32 40 742 733
Künstl. Kühlung u. Eisfabrikation 142 150 713 697
Seifenfabrikation.......................... 57 59 608 815
Holzimprägnierung . . . . . . . .  1 1 300 300

(5276)
Errichtung von Kühlhäusern. D en B au von  K ü h l­

h äu se rn  p lan en  die S ta d t S zo m b ath e ly  sow ie  d ie  S ta d t 
K ap o sv är fü r den Fall, daß  d ie  R eg ierung  e n tsp rec h en d e  
K red ite  bew illig t. D as e rs tg en a n n te  O b je k t w ird  auf 
150 000 Pengö, d as zw eite  auf 80 000 P engö  v e ran sch lag t,

(5028)
Spriterzeugung und -verbrauch. Im K a len d e rja h r

1937 w urd en  insgesam t 408 600 hl a b so lu te r  A lkohol 
e rzeu g t gegen 314 000 hl 1936. V e rb rau c h t w u rd en  in s ­
gesam t 377 000 hl gegen 307 800 hl 1936. Z ur E ssig fab ri­
k a tio n  w u rd en  1937 15 300 h l gegen 15 200 hl 1936 
v e rw an d t. F ü r  In d u striezw eck e  sow ie  zur H erste llu n g  
von E x p o rta r tik e ln  e rh ö h te  sich d e r  V e rb rau c h  von

27 600 h l auf 29 000 hl, w ä h ren d  d e r V e rb rau c h  zum 
M o to ra n tr ieb  von 121 000 hl auf 133 600 hl s tieg . (j278)

E nte ig n u n g  d e r R a a b e r  S p iritu s fab rik . A uf S. 532 
w u rd e  ü b e r  d ie  S p iritu sn o v e lle  b e r ic h te t .  N u n m eh r ha t 
m it W irk u n g  ab  4. A ugust 1938 die R eg ie ru n g  e inen  
T eil d ieses G e se tze s  in K ra ft g e se tz t  und  auf G ru n d  der 
d a rin  e n th a lte n e n  E rm äch tig u n g  d ie  R a a b e r  S p ir itu s ­
fab rik  u n te r  Z ahlung e in e r  A blösungssum m e von 5 Mill. 
P engö  en te ig n e t. D as U n te rn eh m en , das b ish e r  au ß er 
S p iritu s  noch P o tta sch e , K alisalze , F use lö l, K ris ta lls iru p , 
T ra u b e n z u c k e r  u n d  P flan zen sch u tzm itte l e rze u g t hat, 
w ill sich  in d e r ch em isch en  In d u s tr ie  b e tä tig e n  und  seine 
chem ischen  F a b rik a n la g e n  w e ite r  au sb au en . O’41*’)

P ro d u k tio n sw e rt d e r  T e x tilin d u s tr ie . D er P ro d u k ­
tio n sw e rt d e r  u n g a risch en  T e x tilin d u s tr ie  b e tru g  im 
J a h re  1936 in sg esam t 477,5 M ill. P engö  gegen  412,9 M ill. 
Pengö 1935 u n d  383,1 M ill. Pengö  1934. 1937 en tfie len  
von d e r b e re its  g e n an n ten  Ziffer 40,5%  auf d ie  B aum - 
w o llin d u strie , 16,9% auf d ie  W o llin d u strie , 12,4% auf die 
A p p re tu rin d u s tr ie , 9,4% auf S tr ick -  und W irk w are n  
und  7,3%  auf d ie S e id en in d u strie . (5284)

C h em isches R e in ig u n g sg ew erb e, Im  v e rg an g en en  
J a h re  lag en  la u t B e ric h t d e r B u d a p e s te r  H an d e ls - und 
G ew e rb ek a m m e r d ie V e rh ä ltn is se  in d e r  B ran ch e  
W äscherein igung , S to ffä rb e re i und  chem isch es R e in i­
g ungsgew erbe  ungünstig . D u rch  d ie  s te ig e n d en  R o h sto ff­
p re ise , d ie  P fu sch e rk o n k u rren z  und  d ie  P re issc h leu d e re i 
w u rd e  d ie  E n tw ick lu n g  s ta rk  b e e in trä c h tig t. B e la s ten d  
w a r  auch  d ie s ta rk e  S te ig e ru n g  d e r  R ohsto ffp re ise , in s­
b e so n d e re  d ie  V e rteu e ru n g  von Seife, S tä rk e  und  sä m t­
lichen  ch em isch en  A rtik e ln . D ab ei w u rd en  auch  d ie 
W asse rg e b ü h re n  e rh ö h t. (52S2)

G e p lan te  C rack an lag en . D em  In d u striem in is te riu m  
liegen  P län e  zu r E rrich tu n g  von C rack an lag en  vor, d e ren  
L eistu n g sfäh ig k eit au sre ic h en  soll, d ie in län d isch e  E rd ­
ö lfö rd eru n g  v o lls tän d ig  zu b e a rb e ite n . D ie B enziriaus- 
b e u te  soll d a d u rch  von  40— 50 x/c  auf e tw a  7 0 %  g e s te i­
g e r t w e rd en . D ie  S ta n d o rtfra g e  für d ie n eu en  A n lag en  
is t no ch  n ic h t en tsch ied e n . (5477)

E rric h tu n g  e in e r  E rd ö lle itu n g . L au t M eldung  des 
„ P e s te r  L lo y d “ soll d e m n äch s t m it dem  B au  e in e r E rd ­
ö lle itung  aus dem  O e lg eb ie t von L ispe  n ach  B u d ap es t 
beg o n n en  w erd en , w o se lb s t d ie  R affina tion  e rfo lgen  
soll. <5417)

L ita u e n .
G e p la n te  In d u s tr ie k o n tro lle . N ach  M itte ilu n g  aus 

K au en  lieg t dem  F in a n zm in is te r  ein  G e se tze n tw u rf vor, 
d e r  e in e  w e itg e h en d e  A u fs ich t des S ta a te s  ü b e r  d ie  g e ­
sam te  In d u str ie  zum G eg en s tan d  h a t. U. a. so ll das A n ­
lage su ch en d e  K ap ita l p lan m äß ig  g e le n k t w e rd en . (54G9)
L e ttla n d .

B au des K ra f tw e rk e s  K eggum . D ie e rs te n  T eile  d e r 
b e id en  T u rb in en ag g reg a te  fü r das D ü n a k ra f tw e rk  b e i 
K eggum  sind  e ingetro ffen . M it d e r  M o n tag e  so ll so fo rt 
beg o n n en  w e rd en ; m an  hofft, d a m it in 9 b is 10 M o n a ten  
fe rtig  zu w erd en , V e rh an d lu n g en  m it d e r sch w ed isch en  
L ieferfirm a ü b e r  den  A n k au f e in e r  d r i tte n  T u rb in e  sind  
im G ange. W ie  e rin n erlich , p la n t d ie R egierung , u. a. 
in K eggum  d ie  G ew innung  von  S tick s to ffd ü n g em itte ln  
aufzunehm en. (5418)

L iqu id ieru n g  e in e r  A k tien g e se llsch a ft. D ie A k tie n ­
g ese llsch aft fü r d ie  P ro d u k tio n  p h a rm a ze u tisch e r  und  
c h em isch er A r tik e l I. H e rte l, M itau , w ird  liq u id ie rt. D ie 
L e ttlä n d isch e  K re d itb a n k  w u rd e  b e au ftrag t, d ie  L iq u i­
d a tio n  d u rch zu fü h ren . (5532)

Ja h re sa b sc h lü sse . W ir en tn e h m en  fo lgende  A n g ab en  
d e r  „R ig aer W irtsc h a f tsz e itu n g “ ;

A k tien g ese llsch a ft d e r  S u p e rp h o sp h a tfab rik  in  M ühlgraben  bei 
R iga . A k tie n k a p ita l 1,2 M ill. Ls., R e se rv ek a p ita l 30 000 L s., S pezia l- 
re se rv e n  355 000 Ls. und A m o rtisa tio n sk ap ita l 3,1 M ill. Ls. R e in ­
gew inn 365 212 Ls. G ew in n v o rtrag  aus frü h e ren  J a h re n  17 849 L s. — 
A k tie n g ese llsch a ft d e r  L ack fab rik  J ,  C . K och in  R iga . A k tie n k a p ita l 
210 000 L s., R ese rv e k a p ita l 10 370 Ls., E rneu eru n g sfo n d s 78 907 Ls. 
R eingew inn 8378 Ls., G ew inn aus dem  J a h re  1936 1765 Ls. —  A k tie n ­
gese llsch aft d e r  R igaer H o lzd rah t-  und  H o lzb e arb e itu n g sfa b rik , G ru n d ­
k a p ita l 300 000 L s., R ese rv e k a p ita l 18 160 L s., A m o rtisa tio n sk ap ita l 
242 796 Ls. R eingw inn 15 913 Ls., d e r  sich  zuzüglich  G ew in n v o rtrag s- 
r e s t  3128 Ls. aus dem  J a h re  1936 auf 19 041 Ls. e rh ö h t. — G ese ll­
sch a ft fü r K no ch en k o h len fab rik a tio n  und  a n d e re r  P ro d u k te  aus 
K nochen. A k tie n k a p ita l 2 M ill. Ls., R ese rv en  2727 Ls. und  A m o rti­
sa tionsfonds 139 293 L s. R eingew inn  27 383 Ls. (5126)
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F in n la n d .
Neue B leiw eißfabrik. D ie F in sk a  K o lsy re in d u strie  

A . B. e r r ic h te t  zu r Z eit in  V erb in d u n g  m it ih re r  K o h len ­
sä u re fa b r ik  e in e  A n lage  zu r G ew innung  von B leiw eiß  in 
H elsingfors. N äh ere  E in ze lh e iten  ü b e r  d ie L e istu n g s­
fäh ig k e it d ieses B e tr ie b e s  sin d  vorläufig  n ich t b e k an n t. 
3 ish e r  w u rd e  B leiw eiß  in F in n lan d  n u r  von  d e r F irm a 
G rö n b erg  & Co. in D ick u rsb y  b e i H elsingfors h e rg este llt, 
und zw ar e in ige 100 t jäh rlich . D e r E in fu h rb ed arf an 
B leiw eiß  b e tru g  1936 168 t im W erte  von 1,28 M ill. Fm k. 
und  1937 209 t fü r 1,79 M ill. Fm k. D avon  s tam m ten  1937 
103 t aus G ro ß b ritan n ien , 25 t  aus den  V ere in ig ten  
S ta a te n , 25 t  aus Ita lien , 24 t aus L e ttla n d  und 17 t 
aus D eu tsch lan d . (5413)
S o w je t - U n io n .

Produktionserw eiterung. D ie K u skow sk i C hem ische 
F a b rik  b rin g t la u t M eldung d e r  „ In d u str ia "  neu e  P ro ­
d u k te  h e rau s . So w e rd e  aus B rau n k o h len p h en o l flüssi­
ges P h en o lk u n sth ax z  h e rg es te llt , fe rn e r p rim ä re r P h en o l­
te e r  aus den  A bgän g en  d es S te in k o h len p h en o ls , sy n th e ­
tisch e r  K am pfer sow ie' R au p en le im  gegen  R e b en sch ä d ­
linge. V o rg eseh en  sei d ie P ro d u k tio n  von S p ritla c k  aus 
P h e n o lk u n sth a rz . (539S)

G eo rg isch es In d u s tr ie -In s ti tu t.  „ In d u stria "  m elde t, 
daß  in T iflis m it dem  B au e in es G eo rg isch en  In d u str ie -  
In s titu ts  beg o n n en  w u rde . V o rg eseh en  ist d ie  E rr ic h ­
tung e in e r ch em isch -tech n isch en , fe rn e r e in e r b a u te c h n i­
schen , e n erg e tisc h e n  und B e rg b a u -F a k u ltä t  m it L a b o ra ­
to rien . (5399)

H auptverw altung für die chem ische N ahrungsm ittel­
industrie. N ach  B eric h ten  aus M oskau  w u rd e  im B e ­
s tä n d e  des V o lk sk o m m issa ria ts  d e r  L eb e n sm itte lin d u str ie  
e in e  H au p tv erw a ltu n g  fü r d ie ch em ische  N ah ru n g s­
m itte lin d u s tr ie  g eb ild e t. Ih r u n te rs te h e n  alle  U n te r ­
n ehm en  und  S o w je tlan d g ü te r  des B u n d e stru s ts  für 
ä th e r isch e  O ele, das L en in g rad e r K om binat für c h e ­
m ische 'N ah ru n g sm itte l, d ie ch em ische  F a b rik  M en d e le - 
jew , M oskau , d ie C itro n e n sä u re fa b rik  in L en ingrad , die 
M ilch säu re fab rik  in M insk, d ie  W e in sä u re fa b rik  sow ie 
e ine w e ite re  ch em ische  F a b rik  in  O dessa, sow ie  das 
F o rsch u n g s in s titu t d e r In d u s tr ie  d e r  ä th e risch e n  O ele 
„W IE M P ". (5478)

M an g e lh a ite  A rb e it  der In d u s tr ie  der p la s tisch en  
M assen , N ach d e r Z eitung  „ In d u s tr ia "  vom  21. Ju li  d. J . 
h a t d ie  In d u s tr ie  d e r p las tisch en  M assen  ih ren  P ro d u k ­
tio n sp lan  fü r das e rs te  Q u a rta l zu 89% , für das zw eite  
Q u a rta l zu  105,2% erfü llt. In sgesam t sei b ish e r ein  P ro ­
d u k tio n sd efiz it im W e rt von ü b e r 4 M ill. R bl. zu v e r ­
zeichnen . A u ß e rd em  w ird  ü b e r  d ie  Q u a litä t d e r  in den  
F a b rik e n  K arb o lit, K om ssom oljskaja  P ra w d a  tind B a ra - 
noff h e rg e s te ll te n  E rzeugn isse  gek lag t. A ls In d u str ie  de r 
p la s tisc h e n  M assen  is t in d iesem  Sinn auch  d ie  v e r ­
a rb e ite n d e  In d u s tr ie  m it zu v e rs teh en . (5419)

S ta rk  rückläufige Ausfuhr von M anganerz. Die 
so w je tru ssisch e  A usfuhr von M an g an erzen  b e tru g  in den 
e rs te n  fünf M o n a ten  d, J .  n u r noch  84 000 t im W erte  
von 6,2 M ill. G o ld rb l, gegen 405 000 t im  W e rte  von
15,2 M ill, G o ld rb l. in den  e rs te n  fünf M o n a ten  1937.

(5458)
R u m ä n ie n .

E rle ic h te r te  Bedingungen fü r A u s la n d sk a p ita l. Zur 
Z eit a rb e i te t  d ie  R eg ie ru n g  an  einem  G ese tzen tw u rf, d e r  
au slän d isch em  K a p ita l b e i d e r  B ete iligung  an  bestim m ten  
In d u striezw eig en  E rle ich te ru n g en  g ew äh ren  soll. In sb e ­
so n d e re  so ll d e r  T ra n s fe r  fü r d ie  G ew in n b erech tig ten  
n ach  d e v is e n s ta rk e n  L än d e rn  v o rte ilh a f t  g e reg e lt 
w erd en . (5420)

K apitalerhöhungen. D ie fo lgenden  U n te rn eh m u n g en  
h ab en  ih r K a p ita l e rh ö h t:

C olorom , B rasov , Herstellung ehcmischer Erzeugnisse, von 6 auf 
14 Mili. Lei: S arogaz, B u k a re st , Herstellung von Gasmasken, von
5 auf 20 Mill. Lei. (5340)

B u lg a rie n .
A usbeutung der E rzvorkom m en . D ie R eg ierung  b e ­

absich tig t, den  M in e ra lre ich tu m  des L an d es sy s tem atisch  
zu e rfo rsch en . P ro fe sso r B ontscheff von  d e r  U n iv e rs itä t 
Sofia h a t  d ie  E rric h tu n g  e in es geo log ischen  In s titu ts  
v o rg esch lag en . (5421)

E rd ö lb o h ru n g en . D as b u lg arisch e  H an d els- und  In ­
d u striem in is te riu m  h a t sich  auf G ru n d  d e r ab g eg eb en en  
geo log ischen  G u ta c h te n  en tsch lo ssen , in d e r  U m gebung 
v on  V arn a  V ersu ch sb o h ru n g en  nach  E rd ö l in g rö ß erem  
A u sm aße  du rch zu fü h ren . (5479)
J u g o s la w ie n .

N eugründungen  im  e rs te n  H a lb jah r. In d en  e rs ten  
sechs M o n a ten  d. J . w u rd en  in Ju g o s law ien  26 neu e  
A k tien g ese llsch a ften  m it e inem  K ap ita l von  65,2 M ill. 
D in. g eg rü n d et, w äh ren d  im e rs te n  H a lb jah r 1937 in s ­
g esam t 25 A k tien g e se llsch a fte n  m it e inem  G e sa m tk a p ita l 
von 24,4 Mill. Din. g eg rü n d et w o rd e n  w aren . U. a. 
w u rd en  im lau fen d en  J a h r  d re i B e rg w erk e  m it einem  
A k tie n k a p ita l  von g enau  8 M ill. Din. sow ie e in e  A k ­
tien g ese llsch aft d e r  ch em isch en  In d u str ie  m it e inem  A k ­
tie n k a p ita l von  2 M ill. D in. g eg rü n d et, (5460)

E rrich tu n g  von K üh lh äu se rn . E ine  S a c h v e rs tä n d ig e n ­
kom m ission  b e re is t  zur Z eit Ita lien , um  die d o rtig en  
L ag er- u n d  K ü h lh au san lag en  fü r F r isc h o b s t zu b e s ic h ti­
gen. E b en so lch e  A n lag en  so llen  in Ju g o s law ien  e r r ic h te t  
w erd en . (5422)

G ew innung  von S p rit. M it G enehm igung  d es F in a n z ­
m in iste rium s w ird  von d e r s ta a tlic h e n  Z u ck e rfab rik  in 
C u k arica  in d e r  N ähe von B elgrad  e in e  S p ritfab r ik  e r ­
r ich te t, d ie jäh rlich  1,5 M ill. h l S p rit g ew innen  soll.

(54-SO)
N eues B au x itv o rk o m m en . In B o san sk a  K ru p a  soll 

ein  n eu es B au x itv o rk o m m en  e n td e c k t w o rd en  se in . A u s­
län d isch e  In te re sse n te n  so llen  sich  b e re its  d as A u s ­
b e u tu n g s rec h t g e s ich e rt hab en . (5533)
Ita lie n .

Kennzeichnung italienischer W aren. Z ur U n te r ­
s tü tzu n g  d e r A u ta rk iem aß n ah m en  h a t d ie  R eg ierung  ein  
D e k re tg e se tz  e rla ssen , d u rch  das b e stim m t w ird , daß  a lle  
E tik e tte n , U m sch ließungen  usw . in I ta lien  h e rg e s te ll te r  
W aren , d ie  am  in län d isch en  M a rk t v e rk a u ft  w e rd en  
sollen , v o lls tän d ig e  A n g ab en  über- d en  H e rs te llu n g so rt in 
i ta lie n isch e r  S p ra c h e  e n th a lte n  m üssen, w en n  die E ti ­
k e tte n  usw . m it au s län d isc h er B eschriftung  v e rseh e n  
sind. W aren ze ich en , die au slän d isch e  B eze ichnungen  e n t ­
h a lten , m üssen  in Z uk u n ft d ie e n tsp re c h e n d e n  Z u sä tze  
in ita lie n isch e r S p ra c h e  en th a lte n , a n d e re n fa lls  w e rd en  
sie  n ich t m eh r in Ita lien  e in g e trag en . E b en so  m üssen 
frem d sp rach lich e  W are n ze ich e n  in I ta lien  h e rg e s te ll te r  
E rzeugnisse , die b e re its  im A u slan d  e in g e trag en  sind, m it 
ita lie n isch e n  A ngaben  ü b e r  den  P ro d u k tio n so rt  v e rseh e n  
w erd en , dam it d ie W are n  in I ta lien  zum  V e rk au f g e ­
langen  können . D ie n eu en  V o rsch riften  g e lten  e n t ­
sp re ch e n d  au ch  für a lle  W erb ev erö ffen tlich u n g en . (5555)

K a p ita le rh ö h u n g  in d e r T e e r la rb e n in d u s tr ie , W ie  b e ­
r ic h te t  w ird, e rh ö h t d ie zum  M o n teca tin i-K o n zern  g e ­
h ö ren d e  T e e rfa rb e n g ese llsc h a ft A. C. N. A., A z ien d a  
C o lo ran ti N azionali Äffini, d as A k tie n k a p ita l  von 60 auf 
100 M ill. L ire . (5556)

In d u str ie lle  N eu b au ten . D as K o rp o ra tio n sm in is te riu m  
h a t  den  fo lgenden  F irm en  die K onzession  zu r E rric h tu n g  
d e r an g eg eb en en  N eu b au te n  e r te il t :

Soc. Fibrc Itaiiane Milano ,,S. F. I. M.", Mailand: Konzession 
zur Inbetriebnahme einer Anlage zur Kotonisierung von H an! in Roz- 
zano (Mailand). — Snia Viscosa, Turin: Erweiterung der Viscose- 
fabriken in Venaría Reale und Turin-Stura. —  Manifattura Rayon di
G. Parisio & I. Bolognesi, Borgounito (Bergamo): Erweiterung der 
Kunstseidefabrik in Borgounito. — Parodi & Mascazzini, Genua: Er­
richtung einer Anlage zur Regenerierung von Zinn aus Abfällen. — 
Strua Vittoria vedova Filogamo, Turin: Errichtung einer Anlage zur 
Herstellung von Gummischeiben auf der Grundlage von Geweben.

(5554)
V e r. St. v. N o rd a m e rik a .

K unstseide für A utoreifen. W ie b e r ic h te t  w ird , will 
d ie  G o o d y ear T ire  & R u b b e r Co. e in en  n eu en  A u to ­
re ifen  h e rau sb rin g en , zu dessen  H ers te llu n g  K u n s tse id e  
s ta t t  B aum w olle  v e rw an d t w ird . (5557)

Neue K unstharzfabrik. D ie K u n s th a rz fa b rik  d e r  
Shaw in igan  R esins C orp . in Ind ian  O rc h a rd  (vgl. S. 387) 
is t n u n m eh r fe rtig g es te llt  w o rd e n  und  w ird  in K ürze  in 
B e trie b  genom m en. (5424)

Erzeugung von Casein. W ie b e r ic h te t  w ird , w a r  d ie  
G ew innung  von C ase in  im le tz te n  J a h r  m it 46 M ill. lbs. 
n ah ezu  u n v e rän d e rt. H a u p te rz eu g e r is t d ie  H ercu les 
P o w d er Co. (5423)
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Firm enneugründungen . D e r am erik an isch en  P re sse  
en tn eh m en  w ir d ie fo lgenden  F irm en n eu g rü n d u n g en :

H endel T ire  Co», L td . (K apital 20 000 $), N ew  Y ork , G um m i­
re ifen ; W inbar C hem ists, Inc ., M anhattan , New Y ork , D rogen und 
C hem ikalien ; C o la -F izz, Inc. (10 000 $), M an h a ttan , N ew  Y ork , P a r ­
füm ex trak te ; In tra v en o u s  R esea rch  L a b o ra to rie s^  Inc. (10 000 $), M an­
h attan , New Y ork , D rogen und C hem ikalien ; T rip le  E. P ro d u c ts , Inc. 
(100 000 $), M anhattan , N ew  Y ork , ..e tro len e , e th o len e  und e tc o le n e " ; 
M ason S erv ice  S ta tio n , Inc ., B ro n ii ,  New Y ork , E rdö lerzeugn isse ; 
R om art Drug C orp ., Q ueens, N ew  Y ork, D rogen, C hem ikalien , A rz n e i­
m itte l; E nrich  P ro d u c ts  C o., Inc ., N ew  Y ork , C hem ikalien , D ro ­
gen, A rzn e im itte l; G reen 's , Inc , (15 000 $), N orfo lk , V a., D rogen und 
K örperp flegem itte l.

W all Colom ony C orp ., Buffalo, zur H ers te llung  von G asen, C h e­
m ikalien  und L ö tm eta ll; W a te rlo x  o l N ew  Y ork , In c ,, Buffalo: F arb en  
und L acke; Du P ak  C o., Inc ., M anha ttan , N ew  Y ork  (K ap ital 
20 000 $): T o ile tte a r tik e l. A m aro  R oyal B itte rs  Co. (20 000 $), B ro o k ­
lyn, New Y ork: C hem ikalien ; M onarch  O il C o ., In c ., L iberty ; M in era l­
ö lp ro d u k te ; H aeu ser S h e llac  C o., Inc ., K ings, N. Y. C .: F a rb e n  und 
L acke; C onso lida ted  T ire  & R u b b er C orp . (10 000 $), K ings, N . Y. C.: 
K au tschukw aren  und R eifen . (5536}

In d u str ie lle  N eu- und  E rw eite ru n g sb au te n . In d e r
F ach p resse  is t ü b e r  fo lgende N eu- bzw. E rw e ite ru n g s­
b a u te n  b e r ic h te t  w o rd en :

Die A tla n tic  R efin ing  C o ., P h ilade lph ia , P a ., w ill V erbesserungen  
ih re r  O elraffinerien  in  P h ilad e lp h ia  und in  A treco , T ex ., vornehm en . 
D ie K osten  so llen  sich  je  A nlage auf 1 M ill. § be lau fen . D ie E v a n ­
geline G aso line C o ., E vangeline , L a ., b au t eine g roße A nlage zum 
C racken  von G asolin ; d ie  K osten  w erd en  auf 1,5 M ill. $ gesch ä tz t. 
D ie E thy l Dow C hem ical C o ., K ure B each, W ilm ington , N. C., v e r ­
g rö ß e rt ih re  A nlagen, um d ie  V erarb e itu n g sm ö g lich k e it fü r M ee res­
w asse r von 137 000 auf 200 000 G ail, in d e r  M inu te s te ig e rn  zu können . 
K ostenaufw and: 2,5 MÜL $. D ie G eyso r M arion  G old  M ining C o., 
M ercu r, U tah , e r r ic h te t e ine  C yan id laugere i zu r E rgänzung ih re r  b e ­
s teh en d en  A nlage  m it einem  K ostenaufw and  von 150 000 § . D ie C . K» 
L ukis, M . D. and A ssoc ia te s, M cA llen , T e x ., p la n t den  Bau einer 
A nlage fü r d ie  H erste llung  von  K ö ln ischw asser, an tisep tisc h en  W ässern  
sow ie Z usatzm itte ln  fü r W eine  und L ik ö re ; d ie  B aukosten  w erden  
m it 60 000 $ angegeben. D ie E . V. S p en ce , M gr., Big S pring, T ex ., 
w ill e ine  O elm ühlc fü r B aum w ollsaa tö l e rr ic h te n . K ostenaufw and : 
100 000 $ . D ie D ix ie A sp h a lt C o., B rook lyn , N. Y., b eab sich tig t, e ine  
F ab rik  fü r D ackdeckungsm ate ria lien  zu bauen ; d ie  K osten  so llen  
250 000 S b e trag en . Von d e r  P ro d u ce rs  R efin ing  Co. so ll eine O el- 
ra ffin e rie  in  Shelby , M on t., m it e in e r K ap az itä t von  3000 F aß  neu  
e r r ic h te t  w erden . D ie K osten  w erd en  auf 600 000 $ g esch ä tz t. D ie 
M idw est Sm okeless F uel C o rp ., S t. L ouis, M o., p la n t den Bau e in e r 
K okere i in  d e r  N ähe von  E ast S t. Louis und B ellev ille , 111., m it 
20 K oksöfen und K ohlenw aschan lagen , d ie eine L e is tungsfäh igkeit von 
75 000 t  im J a h r  bes itzen  so ll; d ie  K osten  sind  m it 1 M ill. $ v e r ­
ansch lag t. D ie In te rn a tio n a l N ickel C o ., B ayonne, N . J . ,  e rw e ite r t  
ih re  A nlagen m it einem  K ostenaufw and  von  200 000 $ . D ie H am m an 
E x p lo ra tio n  C o ., B ay C ity , T ex ., b au t e ine  m oderne  F ab rik  zu r H er­
stellung  von  G asolin  und eine F rak tio n ie ru n g san lag e  m it e in e r T a g es­
le istung von 22 M ill. K ubikfuß G as. D ie K osten  w erd en  auf 105 000 $ 
gesch ä tz t. Die R ak e r P a in t C o ., S c ran to n , P a ., e r r ic h te t e ine  F a rb e n ­
fab rik  fü r 40 000 $ . D ie C o lum bia M atch  C o. h a t d ie  frü h ere  F ab rik  
d e r  A m es Bag M achine C o. in M en to r, O hio, e rw o rb en  und w ill sie 
zu r Zündholzerzeugung um bauen . D ie U m stellungen so llen  in sechs 
M onaten  b ee n d e t sein . D ie F . S . R o y ste r G uano Co. b au t in In ­
d ianapo lis  e ine  A nlage , in d e r  jäh rlich  10—12 000 t S u p erp h o sp h a t und 
20—25 000 t an d e re  D üngem itte l h e rg es te llt w erd en . D ie A rm strong  
R ubber C o., d ie  u . a. K itte , p la stisch e  Zem ente usw . h e rs te llt , h a t 
in D allas, T ex ., e ine  neue F ab rik  in B e trieb  genom m en. D ie H irsh - 
be rg  P a in t C o ,, In c ., B altim ore , beabsich tig t, ih re  F ab rik a n lag e  zu 
e rw eite rn . D ie F e lto n  C hem ical Co. in B rook lyn , H e rs te lle r  von 
ä th e risch en  O elen , w ird  e ine  neue  F ab rik  in W ashington  e rrich ten . 
F ritz sc h e  B ros ., New Y ork  C ity , C hem ische F ab rik , e rö ffn e t ein 
Z w eigunternehm en in  S t. L ouis, D ie C e lan ese  C orp . o i A m erica  b e a b ­
sich tig t, 15,5 M ill. $ fü r um fassende E rw eite rungen  ih re r  A nlagen  
auszugeben. V or allem  sollen  F ab rik a tio n sv ere in fach u n g e n  auf c h e ­
m ischem  G eb ie t geschaffen  w erd en , um den  P re is  d e r  in d e r  K unst- 
se ideherste llung  b en ö tig ten  R ohm ateria lien  h e rab z u se tze n . D ie E cu sta  
P a p e r  C o rp . in W ilm ington , D el., und in N ew  Y ork te il t  m it, daß 
sie  in B revard , N. C., eine P a p ie rfab rik  zu r H ers te llung  von Z ig a re t­
te n p ap ie r bauen  w ird . D ie K osten  des U n ternehm ens so llen  2 M ill. $ 
b e trag en . D ie A nlage w ird  aus 13 G ebäuden  b es te h en , und 400 P e r ­
sonen w erden  d o rt b e sch ä ftig t w erd en . D ie S heboygan P a in t Co. in 
Sheboygan, W is., h a t ein  Z w eigun ternehm en  zw ecks H ers te llung  von 
farb igen  D ru ck tin tcn  e r r ic h te t . D ie n eue  A nlage w ird  den  N am en 
M idw est Ink  Co. füh ren . (5483)

C a n a d a .
N eugründungen . N ach  M eldungen  d e r can ad ischen  

F a c h p re sse  sin d  d ie  fo lgenden  F irm en  n eu  g eg rü n d et 
w orden :

R ussian  D uchess L ab o ra to rie s , L td ., zu r H ers te llung  von  K örper- 
p flegem itte ln ; R o to x  P ro d u c ts , L td ,, zu r E rzeugung von  A rzneim itte ln , 
beide in  V ancouver. H e rcu le s-L au x -M erritt, L td . (K ap ital 50 000 $), 
S tanbridge , Q uc.: F a rb en , K unstharze  und C hem ikalien . S u th e r ­
la n d 's  D rugs, L td . (20 000 S), Y ellow knife, N orth  W est T e rrito rie s : 
A rzneim itte l, D rogen und C hem ikalien . P u llm an  C hem ical Co. ol 
C anada, L td . (K apital 40 000 S), T o ron to , O nt.: C hem ikalien . T ra n s ­
p a ren t P ap er (C anada), L td ., in M on trea l, Q uc., m it e inem  K apital 
von 50 000 $ zu r H erste llung  und zum V erkauf von P ap ie ren  a lle r  
S o rten , C re s to l R efineries , L td ., in  M ontrea l, Q uc.: zw ecks H e rs te l­
lung und V ertrieb  von O elen , F e tte n , E rd ö ln eb en p ro d u k ten  (K apital 
50 000 S). G eo, F . M uir L a b o ra to rie s , L td . (K apital 20 000 $), M on­
tre a l,  Q ue.: A rzn e im itte l, m ed izin ische und pharm azeu tische  S pe­
z ia litä ten , D rogen und C hem ikalien . E ye-G ene Co. (C anada), Ltd. 
(K apital 25 000 $), M on trea l, Q ue.: D rogen, A rzn e im itte l und C he­
m ikalien . G oodw ill P ro d u c ts  C o ., L td . (20 000 $), T o ro n to , O nt.: D es­
in fe k tionsm itte l, Schäd lingsbekäm pfungsm ittel. (5425)

M e x ik o .
N eu e  E rd ö lg ese llsch a ften . A u f G ru n d  von  V e ro rd ­

nungen  des S ta a tsp rä s id e n te n  w u rd e n  zw ei n e u e  E rd ö l­
g ese llsch aften  g eg rü n d e t: 1. P e tro le o s  M ex ican o s. Sie 
üb ern im m t die A rb e ite n  d e r  e n te ig n e te n  O e lg esellschaf- 
ten  und  d es C onsejo  A d m in is tra tiv o  des P e tró le o . Sie 
b e faß t sich  au ch  m it dem  E rd ö lv e rk a u f  n ach  dem  A u s­
lan d e . 2. D is tr ib u id o ra  de  P e tro le o s  M ex icanos zu r V e r­
teilung des R ohö ls und  se in e r N eb en e rzeu g n isse  im In ­
lan d . (5485)

C u b a .

S te ig e n d e r  A b sa tz  von K ö rp e rp fle g e - und  A rz n e i­
m itte ln . N ach  e inem  H a n d e lsb e r ich t au s H a v an n a  h a t 
d ie  E in fu h r von  K ö rp e rp fleg e - und  A rz n e im itte ln  info lge 
d e r  a llgem einen  B esse ru n g  d e r  W irtsc h a fts la g e  im  le tz ­
te n  J a h r  zugenom m en. Im e in ze ln en  s te ll te  sich  d ie  
E in fu h r w ie  folgt [in t):

1936 1937
M ediz in ische  P illen , K apseln  usw ..........................  164 153
M ediz in ische  S p e z i a l i t ä t e n ..................................  1 336 1 366
B iologische A r z n e i m i t t e l ......................................  25 26
A n tito x in e , V accine , S e ren  u sw ........................ 51 72
T o ile tte w ä sse r  und L o t i o n e n ..............................  11 17
O elpom aden und H a a r t o n i k a ..............................  4 3
Z ah npflegem itte l .......................................................  4 5
H a u t c r e m e s ....................................................................  20 20
T a lk u m p u d e r ................................................................  1 2
T o ile tte p u d e r und K o m p r e s s e n .......................... 9 11
S chm inken , L ip p en stifte  u sw ...................... .... 8 16
M a n ik ü r p r ä p a r a t e .......................................................  3 4
T o ile tteessen zc n  .......................................................  6 19

(4597)
B ra s ilie n .

G e p lan te  E rzeugung  von Z eitu n g sd ru ck p ap ier. Die
b rasilian isch e  P a p ie rin d u s tr ie  e rzeu g t se it  e in igen  J a h re n  
b e re its  e ine  ganze R e ih e  von  S p ez ia lp ap ieren . N icht 
h e rg es te llt  w u rd e  b ish e r  Z e itu n g sd ru ck p ap ier. Es h e iß t 
nunm ehr, daß  e ine  In d u strie llen g ru p p e  in Sao Pau lo  sich 
m it d e r  A b s ich t träg t, in P a ra n á  e ine  F a b rik  fü r Z e itu n g s­
d ru c k p ap ie r  zu e rric h te n . (5537)

E rw eite ru n g  des S o jab o h n en an b au s . D er L an d w irt­
sch a ftsm in is te r b eab s ich tig t, den  A n b au  von S o jabohnen  
zu s te ig e rn . (5431)

P e ru .
R ückgang  d e r  S chw efelausfuh r. E inem  K onsu lar- 

b e ric h t zufolge is t d ie  S ch w efelau sfu h r im ve rg an g en en  
J a h r  auf 1596 t zu rü ck g eg an g en  gegen  1724 t  1936. Im 
le tz te n  J a h r  gingen 800 t n ach  Belgien, 296 t n ach  B ra ­
silien  u nd  je  250 t  nach  D eu tsch lan d  u nd  B ritisch  In ­
d ien. (5486)

In d u str ie lle  F isch v e rw ertu n g , Im A u ftrag  d e r  G uano- 
G ese llsch a ft u n te rsu c h t e in  F isc h e re i-S a ch v e rs tä n d ig e r  
d ie  M öglichkeit, d ie F isch v o rk o m m en  an d e r  p e ru a n i­
sch en  K ü ste  in d u strie ll zu v e rw erte n . (5141)

C h ile .

A u ß en h an d e l im 1, H a lb jah r. In d en  e rs te n  sechs 
M o n aten  des lau fen d en  J a h re s  ist d ie  ch ilen ische  g e ­
sam te  W aren au sfu h r von  567,8 auf 372,1 M ill. P es. (zu 
6 d Gold) zu rückgegangen , w ä h ren d  die E in fuhr in  d e r ­
se lb en  Z eit vo n  191,2 auf 257,3 M ill. Pes. zunahm . D a ­
m it is t d e r  A u sfu h rü b ersch u ß  um  70%  auf 114,8 M ill. 
Pes. zurückgegangen . A u sg efü h rt w u rd en  u. a. K upfer 
in B a rren  fü r 166,1 (286,1) M ill. Pes., S a lp e te r  u nd  Jo d  
fü r 87,1 (121,6) M ill. Pes., M in eralien  und  E rze  fü r 24,3 
(26,7) M ill. Pes. D ie E in fuhr ch em isch er und  p h a rm a ­
z eu tisch e r E rzeugn isse  —  n ach  d e r  in C hile üb lichen  
A bgrenzung  —  e rh ö h te  sich von 23,4 auf 30,5 M ill. Pes.

(5428)
E rrich tu n g  e in e r  D ü n g em itte lfab rik . N ach  einem  

B erich t aus San tiago  ist ein  G ese tzen tw u rf e in g eb rach t 
w orden , d e r  die E rrich tu n g  e in e r D ü n g em itte lfab rik  v o r­
sieh t. D ie M itte l zu r F in an zie ru n g  des B aues so llen  aus 
d en  U eb ersch ü ssen  d e r  S a lp e te rg ew in n u n g  g ed eck t 
w erd en . (5464)

G ew innung  von K n o ch endüngern . E inem  a m eri­
k an isch en  K o n su la rb e rich t zufolge w e rd en  von  6 U n te r­
nehm en  gem ah lene  K nochen  fü r D üngezw ecke  h e rg e ­
ste llt. V on den U n te rn eh m en  liegen  4 in S an tiago  und  
je 1 in P enco  und  O sorno. (5463)
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U ru g u a y .
E rzeugung  von  Farben  und Lacken. In d en  le tz te n  

J a h re n  h a t  sich  d ie  E rzeugung  von  F a rb e n  und  L ack en  
nach  e inem  H a n d e lsb e r ich t g u t e n tw ic k e lt. D ie Z ahl d e r 
h e rg e s te ll te n  P ro d u k te  h a t  zugenom m en. N itro ce llu lo se ­
lack e  w e rd en  jed o ch  n ich t h e rg es te llt . V on d en  w ich ­
tig e ren  R o h sto ffen  für d ie  F a rb e n h e rs te llu n g  w u rd en
1936 e in g e fü h rt (in t): E isen o x y d e  23; B le ig lä tte  20: 
U ltram arin b lau  53; B leim ennige und  B leiw eiß  151; a n ­
d ere  ch em ische  F a rb e n  594. (54S7)

A e g y p te n .
Bevorzugung der Inlandsindustrie bei A usschreibun­

gen. D e r F in an zm in is te r  h a t  die A u ssch re ib u n g sb eh ö rd en  
nochm als e rsu ch t, in d e r  F o rm u lie ru n g  d e r  A u ssc h re i­
b ungsbed ingungen  auf d ie  jew eilige  L age d es b e tre ffe n ­
den In d u striezw e ig es in  A eg y p ten  b e so n d e re  R ü ck sich t 
zu nehm en, m it dem  Ziel, e ine  e rh ö h te  B ete iligung  d e r 
äg y p tisch en  F a b r ik a n te n  an  den  ö ffen tlichen  A u ssc h re i­
bungen  h e rb e izu fü h ren . (5432)

F r a n z ö s is c h  M a ro k k o .
E n td e ck u n g  von  G uan o lag ern . W ie  d ie „A gence  

E conom ique  e t  F in a n c iè re "  m eld e t, ist m an  in  d e r G e ­
gend  von Safi auf g ro ß e  G u an o v o rk o m m en  gestoßen , die 
n ach  A n s ich t sa ch k u n d ig e r S te lle n  e inen  W e rt  von  e tw a  
200 M ill. F r . d a rs te lle n . D ie  V orkom m en  sin d  so fo rt 
zum  S ta a tse ig en tu m  e rk lä r t  w o rd en . (4790)

T u n is .
V orschriiten iü r  G asschutzgeräte, Im  „ Jo u rn a l 

Officiel T u n is ien "  vom  15. Ju li  is t e in  D e k re t vom  14. Ju li  
ve rö ffen tlich t, das  V o rsch riften  ü b e r d en  V e rk e h r  m it 
G a ssch u tzg e rä te n  e n th ä lt.  E s fa llen  h ie ru n te r  sow ohl 
G asm ask en  für E in ze lp e rso n en  und  E rsa tz f ilte r  d azu  als 
auch  L u ftf i l te ra p p a ra te  und  -an lag en  fü r L u ftsch u tz ­
räum e. A lle  für den  V erk au f an d ie  B ev ö lk eru n g  b e ­
stim m ten  G e rä te  m üssen  n ach  den  B estim m ungen  d e r 
fran zö sisch en  D e k re te  vom  30. O k to b e r 1935 bzw . 27. F e ­
b ru a r  1936 h e rg e s te llt  se in . Zum V erk au f d e r  G e rä te  ist 
e ine  L izenz des G e n e ra lse k re tä rs  d e r  tu n esisch en  R e ­
g ierung  e rfo rd e rlich . D as D e k re t g ilt n ich t für G a s­
sc h u tzg e rä te , d e ren  H erste llu n g  d u rch  die M ilitä r­
b e h ö rd en  ü b e rw ac h t w ird . (5559)

T ü rk e i.
G ew innung  von R osenö l. F ü r das v e rg an g en e  J a h r  

w ird  die G ew innung  von R osenö l auf 125 kg gesch ätz t, 
von  d en en  37,5 kg  in Isp a r ta  gew o n n en  w u rd en . D ie 
A u sfu h r b e lie f sich  in d en  e rs te n  n eu n  M o n a ten  des v e r ­
gangenen  J a h re s  b e re its  auf 177 kg  gegen 126 kg im 
g anzen  J a h r  1936. (5149)

N eu errich tu n g  von Z u ck e rfab rik en  erw o g en . N ach  
P ressem eld u n g en  w u rd e  n eu erd in g s e in  P la n  au sg e ­
a rb e ite t ,  d re i n eu e  Z u ck e rfab rik en  in  d e r  T ü rk e i zu 
e rric h te n . (54(2)

Erzeugung von D elphintran. A n d e r  tü rk isch en  
S ch w arzm eerk ü s te  w u rd en  im V erlau fe  d e r d ies jäh rig en  
Saison  ru n d  15 000 S tü c k  D elph ine  gefangen  g egenüber 
einem  D u rc h sc h n itt in n o rm alen  J a h re n  von  40 000 S tü ck . 
An T ran  w u rd e n  80 t w e iß er und  120 t  ro te r  T ran  ge ­
w onnen. D er e r s te re  ging n ach  Ita lien , w ä h ren d  de r 
ro te  T ran  vom  In lan d  aufgenom m en w u rd e . (5205)

Irak .
D er M a rk t fü r ch em ische  E rzeugn isse . A n ch em i­

schen E rzeu g n issen  w e rd en  n ach  e inem  K o n su la rb e ric h t 
nur Seifen  in  geringem  U m fang h e rg es te llt . D an eb en  
b es teh en  a b e r  m eh re re  C hem ik a lien  v e rb ra u c h e n d e  In­
dustriezw eige , von  d en en  vo r a llem  d ie  G e rb ere ien , die 
D ru ck ere ien  und  F ä rb e re ie n  sow ie d ie  P flan zen ö lfab rik en  
zu e rw äh n e n  sind . W ie w e ite r  g em e ld e t w ird , b e a b ­
sich tig t d ie R egierung , den  v o rh a n d en e n  S ch afb estan d , 
de r auf 12 M ill. g e sc h ä tz t  w ird , m it S ch afw asch m itte ln  
zu b e h an d e ln . (5434)

B u r m a.
Erzeugung von A rzneim itteln . E inem  a m e rik a n i­

sch en  K o n su la rb e r ic h t zufolge w e rd en  in B urm a to n isch e  
M itte l, Salze, T ab le tte n , L o tio n en , A n tise p tik a , Salben ,

L in im en te  u n d  äh n lich e  P ro d u k te  h e rg e s te llt . Z ur V e r­
a rb e itu n g  kom m en fast au ssch ließ lich  e in g e fü h rte  G ru n d ­
stoffe. U e b e r  d en  U m fang d e r  E rzeugung  liegen  A n ­
g ab en  n ich t v o r; sie  so ll jed o ch  stän d ig  zunehm en. 
W e ite r  s te ll t  d ie R eg ierung  C h in in ta b le tte n  so w ie  v e r ­
sch ied en e  V accine  he r. Im  F isk a lja h r 1936/37 sin d  an 
A rzn e im itte ln  e in g e fü h rt w o rd en  (in 1000 Rs.):

1935/36 1936/37
M ediz in ische S p ez ia litä te n  . . . . .  320 351

G ro ß b rita n n ien  ......................................  160 190
V er. S taa ten  ........................................... 54 5S

S p rith a ltig e  A r z n e i m i t t e l .....................  314 348
G r o ß b r i t a n n ie n ......................................  150 151
V er. S taa ten  ..............................................121 148

A n d ere  A rzn e im itte l ................. .... 455 488
G r o ß b r i t a n n ie n ......................................  178 184
D eu tsch land  ..........................................  86 94
H o n g k o n g ...................................................  60 81
V er. S t a a t e n ........................................... 55 58

(5493)
B r it is c h  In d ie n ,

Erzeugung von K unstharz, E ine  u rsp rü n g lich  fü r 
C aw n p o re  g e p la n te  A n lage  zu r G ew innung  von P h e n o l­
k u n s th a rz  so ll nu n m eh r im  S ta a t  B hopal e r r ic h te t
w erd en . (5540)

Einfuhr von M ineralfarben. Im  F isk a lja h r 1937/38 ist 
die E in fu h r von  M in e ra lfa rb en  n ach  einem  en g lisch en  
B e rich t auf 278 500 cw ts. im W e rte  von  7,48 M ill. Rs.
zu rü ck g eg an g en  gegen  372 400 cw ts. fü r 7,45 M ill. Rs.
1936/37. H au p tlie fe rlan d  w a r im le tz te n  F isk a lja h r  G ro ß ­
b r ita n n ien  m it 144 500 cw ts. vo r D eu tsch lan d  m it
29 100 cw ts. und  J a p a n  m it 28 400 cw ts. (5435)
N ie d e rlä n d is c h  In d ie n .

Errichtung einer A lum inium fabrik in Sum atra. W ie
d e r „T e leg raa f"  m eld e t, h a t  d ie  B illiton  Mij. e in en  P lan  
zu r E rrich tu n g  e in e r A lu m in ium fabrik  an  S u m atra s O s t­
k ü s te  in B earb e itu n g . Es w ird  d ie M ö glichkeit e rw ogen , 
für d iese  F a b rik  d ie  E n erg ie  d e r A ssa h an -W asse rfä lle  
zu v e rw en d en . (5563)

A b b au  von N ick e le rzen  auf C e leb es . N ach  e in e r 
E rk lä ru n g  d e r  O st-B o rn eo  Mij. is t d ie  E n tw ick lu n g  d e r 
N ickelgew innung  auf C e leb es zu frie d en s te lle n d . D ie  v o r­
h an d en en  E rze  re ich en  aus, um  e in e  V e ra rb e itu n g  in 
A ngriff zu nehm en . T eilw eise  se ien  E rze  m it e inem  
N ic k e lg eh a lt von 15 f/o  an g etro ffen  w o rd en . D ie F rag e  
d e r  E rrich tu n g  e in e r A u fb e re itu n g san lag e  se i no ch  n ich t 
e n tsch ied en . (5467)

P h ilip p in e n .
N ational R esearch Council. D ie g en an n te  O rg an i­

sa tio n  b e faß t sich u. a. m it fo lg en d en  U n te rsu ch u n g en : 
B e re its te llu n g  u n d  V erw en d u n g  v o n  C h lo r im Z u sam m en­
hang m it d e r  E rzeugung  von A lk a lien ; V ergasung  von 
K ohle und H o lzk o h le ; E rzeugung  von S ch w efe lsäu re  und 
S a lp e te rs ä u re  in k le in e rem  M aß stab e ; E rzeugung  von 
T ex tilch em ik a lien ; e le k tro -m e ta llu rg isc h e  P ro b le m e  im 
Z usam m enhang  m it v e rsch ie d en e n  M in e ra lien ; U n te r ­
suchung  d e r  V orkom m en  von  Schw efel u n d  S ch w efe l­
m in era lien  auf den  P h ilip p in en . (5538)

M a n d s c h u k u o .
K unstseideccllulose aus Sojabohnenstroh. Die M a n ­

d sch u risch e  S o jab o h n en s ten g e l Z ellsto ff A .-G . w ird  ih re  
C e llu lo se fab rik  im  F e b ru a r  1939 in  B e tr ie b  se tze n  und 
z u n äc h st 20 000 t C e llu lo sek u n stse id e  e rzeu g en . (5320)

Ja p a n .
G ew innung  von  A e tz n a tro n . W ie  b e r ic h te t  w ird , h a t 

ein  jap a n isch e s  U n te rn eh m en  die A b sich t, u n te r  V e r­
w endung  von aus M e e rw asse r g ew onnenem  Salz  A e tz ­
n a tro n  h e rzu ste lle n . (54-’7)

In k ra f t tre te n  des A m m o n su lfa tg cse lzes . Am  11. Ju l i  
d. J .  is t das G ese tz  ü b e r  d ie  E rzeu g u n g sste ig e ru n g  von 
A m m onsu lfa t in K ra ft g e tre te n  (vgl. S. 366). (5438)

D as Jo d a b k o m m e n  m it C hile . W ie  zu d em  im v e r ­
g angenen  J a h r  ab g esch lo ssen en  jap an isch -ch ilen isch en  
Jo d a b k o m m e n  (vgl. 1937, S. 694 u. 587) w e ite r  b e k a n n t  
w ird , w ird  d ie  A u sfu h rq u o te  J a p a n s  jäh rlich  neu  f e s t ­
g e se tz t; sie  sch w an k t zw isch en  25 und  75 t jäh rlich . (543G)

Einfuhr von K unstseidezellstoff. N ach  jap an isch en  
M eldungen  h a t  d ie  R eg ie ru n g  fü r das lau fen d e  J a h r  d ie
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zusä tz liche  E in fuhr von 58 000 t K u n stse id eze lls to ff g e ­
nehm igt. (j328)

A u s tra lie n .
G ew innung von sy n th e tisch em  A m m oniak. M it dem

seit län g e re r Z eit b eab s ich tig ten  B au e in e r A n lag e  zur 
G ew innung von sy n th e tisch em  A m m oniak  d u rch  d ie 
Im peria l C hem ical In d u strie s  of A u s tra lia , L td., is t  nach  
einem  B erich t aus L ondon  n u n m eh r beg o n n en  w o rd en  
(vgl. 1937, S. 407). D ie B au k o sten  w erd en  m it 500 000 £  
v e ransch lag t. D ie A n lage  soll n ach  dem  H ab er-B o sch - 
V erfah ren  a rb e ite n , (5440)

E rw eite ru n g  von G efrie ran lag en . L au t M eldung aus 
Syd n ey  b e ab s ic h tig t d ie  Sw ift A u s tra lia n  Co. P ty ., L td., 
d ie  S ch lach t- und  G e frie rw e rk e  in G lad sto n e  (Q ueens­
land) m it einem  K o sten au fw an d  von 30 000 bis 40 000 £  
zu e rw e ite rn . (5495)

N eue H olzö lfab rik , In M asco t be i S yd n ey  h a t d ie 
Tung Oil M ills, L td ., e in e  F a b rik  zu r G ew innung  von 
H olzöl g eb au t. (5439)

G ew innung von B au x it. D ie A u s tra lia n  P a p e r  M a- 
n u fac tu rers , L td., beab sich tig en , in B o o la rra  (G ippsland, 
V ictoria) d ie  A usb eu tu n g  von d re i B au x itv o rk o m m en  
au fzunehm en („NfA"). (5053)
N e u -S e e la n d .

A usfu h r von K au rih arz . N ach  einem  H a n d e lsb erich t 
w a r d ie A u sfu h r von K au rih arz  im le tz te n  J a h r  m engen­
m äßig m it 3226 t gegen 3237 t 1936 w enig  v e rä n d e rt.  D er 
A usfu h rerlö s  h a t jedoch  in d en  b e id e n  le tz te n  J a h re n  
von  96 200 auf 151 600 £N S. zugenom m en. (4982)

E infuhr von S chäd lin g sb ek äm p fu n g sm itte ln . Im  le tz ­
ten  J a h r  h a t  sich  d e r E in fu h rw ert von In se k te n v e r ti l­
gungsm itte ln  seh r s ta rk  auf 34 500 £N S. e rh ö h t gegen 
nu r 3200 £N S. 1936. H au p tlie fe rlan d  w aren  im  le tz te n  
J a h r  d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  m it 32 600 £N S. G ro ß ­
b rita n n ien  w a r H auptlieferland fü r d ie  E in fu h r von 
S ch afw asch m itte ln , d ie  e inen  W e rt von 104 700 £N S. 
e rre ich te . (5158)
F r a n z ö s is c h  O z e a n ie n .

E infuhr von F a rb e n  und  L acken . N ach  einem  B e ­
rich t aus T ah iti h a t d e r  W e r t d e r  e in g e fü h rten  F a rb e n  
u n d  L ack e  im le tz te n  J a h r  auf 878 000 Fr. zugenom m en 
gegen 573 000 F r. 1936. W ich tig s tes  L ie fe rlan d  w aren
1937 (1936) d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  m it 413 000 (248 000) 
F r. vo r F ra n k re ic h  m it 387 000 (287 000) F r. (5100)

P E R S Ö N L I C H E  U N D  G E S C H Ä F T L I C H E  
N A C H R I C H T E N

5 0 jä h rig e s  Berufsjubiläum  
von A ugust Wilhelm Andernach, Beuel a. Rh.

Am  20. A ugust fe ie rt d ie  D ach p ap p en fab rik  A ugust 
W ilhelm  A n d e rn ach  das 50jährige B eru fsjub iläum  ih res 
B egründers. D iese r ü b ern ah m  im J a h re  1888 d ie  se it 
1873 b e s teh e n d e  T ee rp ro d u k te n -  und D ach p a p p e n fab rik  
in B euel und g rü n d e te  sie  als F irm a  se in es N am ens. 
A n d ern ach  h a t  z ah lre ich e  E rfindungen  gem ach t, d ie  in- 
und au sländ ische  P a te n te  e rh ie lten . A n läß lich  se ines 
70. G eb u rts tag es  im  J a h re  1932 v e rlieh  ihm d e r R e ic h s­
v e rb an d  D eu tsch er D a c h p a p p e n fab rik an te n  in A n b e ­
tra c h t se in er V erd ien s te  um d ie  D ach p ap p en in d u s trie  
die E hren m itg lied sch aft. (5502)

A u s dem  Z en tralh a n d e lsreg iste r.
N eueintragungen

Prcnzel & Co. Eiweißprodukte G. m. b. G., S itz : Berlin-Reinicken- 
dorf-Ost, E m m enta ler S traß e  110- D ie F irm a  is t am 30. 7. 1938 in 
das H an d e lsreg iste r des  A m tsgerich ts  B erlin  e in g e trag en . G egenstand  
des U n ternehm ens ist d ie  H erstellung  von  E iw e ißp roduk ten , F isch ­
leim , F isch tran , B eizen  und v erw an d te n  P ro d u k ten . S tam m kapita l: 
20 000 Ji)l. G eschäftsfüh rer: C hem iker D r. K u rt D ziengel, H eilbronn, 
K aufm ann W a lte r  P ren ze l, M ühlenbeck  bei B erlin . D er G ese llschafts- 
v e rtrag  is t am 4. 4. 1938 abgesch lossen .

P e te r  L enker, K erzen fab rik , Sitz: K ev e lae r. D ie F irm a  is t am 
26. 7. 1938 in  das H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  G e lde rn  e in ­
getragen . O ffene H andelsgesellschaft. D ie G ese llsc h a fte r  sind: W itw e 
M aria  L euker, G eschäfts inhaberin  zu K eve lae r, K aufm ann A nton 
L euker zu K evelaer,

C uno A usten , D am pfsägew erk  und D ach p ap p en fab rik , Sitz: 
L ebehnke. D ie F irm a  is t am  2. 8. 1938 in  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  D eu tsch -K rone  e in g e trag e n . G esch äfts in h a b er is t  K auf­
m ann Cuno A u sten  in  L ebeh n k e .

S p e ic h e r t & Co. K om m and itgese llschaft M eta llu rg isch -C hem ische  
W e rk e , S itz : B erlin -N ied ersch o n ew e id e , S ed an s tra ß e  43— 48. Die F irm a 
is t am  4. 8. 1938 in das  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  
e in g e trag en . K om m and itgese llschaft s e it  15. 5. 1938. P ersö n lich  ha f­
te n d e r  G ese llsc h afte r  is t d e r  Z iv ilingen ieu r M ax S p e ic h e rt, B erlin . 
Ein K om m anditist is t b e te il ig t.

G ustav  A dolf B egerow , S itz : S to lp , F r ie d r ic h s tra ß e  12. D ie F irm a 
is t  am 30. 7. 1938 in  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  S to lp  e in ­
ge tragen . G eg enstand  des  U n te rn eh m en s is t  u. a .: H ers te llu n g  und 
G roßhandel k o sm e tisch e r A rtik e l. In h a b e r  is t  K aufm ann G ustav  A dolf 
B egerow  in S to lp .

Personal-, K ap ital- und Statutenänderungen.
K ali-C hem ie A .-G ., S itz : B erlin -N ied ersch o n e w e id e . In  das H an­

d e ls re g is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t  am  3. 8. 1938 e ingetragen : 
D urch  B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom  30. 6. 1938 is t  G egenstand  
des  U n ternehm ens nunm ehr: B e trieb  von  B erg w erk en  und chem ischen 
F ab rik e n  sow ie V e rtr ie b  von B e rg w erk sp ro d u k ten  und  chem ischen  E r­
zeugn issen . Zum o rd en tlic h en  V o rstandsm itg lied  is t b e s te llt : C hem iker 
D r. F r ie d r ic h  R üsberg , B erlin -N ied ersch o n e w e id e . P ro k u ris t: 'D r.
M artin  K n o rzer, B erlin -N ied ersch o n e w e id e . E r v e r t r i t t  zusam m en mit 
e inem  V orstandsm itg lied  o d e r  einem  an d e re n  P ro k u ris te n .

L in g n er-W erk e  A .-G ., S itz : B erlin  W  62, L ü tzow p la tz  13. In das 
H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B e rlin  is t  am  3. 8. 1938 e ingetragen : 
D er S itz d e r  G ese llsc h aft is t  von D resden  nach  B erlin  v e r le g t. G egen­
s tand  des U n ternehm ens: H ers te llu n g  und V ertr ie b  von  chem ischen , 
ph arm azeu tisch en , k o sm etisch en  und te ch n isch en  A rtik e ln , von  Nah* 
rungs- und  G enußm itte ln  sow ie von S eifen  a lle r  A r t.  G run d k ap ita l: 
4 750 000 J ttt. V o rstan d sm itg lied er: C hem iker D r. ph il. C arl A nton  
G re im er in D resden , R eg ie ru n g sra t a. D . D r. M ax R üdel in  B erlin . 
G esam tp ro k u ris ten : H and lun g sb ev o llm äch tig te r C arl C h ris tian  K rauß  in 
D resden , H edw ig le d . S opkow iak  in  B erlin . S ie  dürfen  d ie  G ese ll­
sch aft n u r  m it einem  V o rstandsm itg liede  v e r tre te n .

D eu tsche  L in o leu m -W erk e  A .-G ., S itz : B ie tighe im  (W ürttem berg ). 
In  d a s  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B ie tighe im  is t  am  27. 7. 1938 
e in getragen : D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom  31. 5. 1938 
w u rd e  d e r  S itz  d e r  G ese llsc h aft von B erlin  nach  B ie tighe im  v erleg t. 
D ie Z w eign iederlassung  in B ie tighe im  is t au fgehoben . G egenstand  des 
U n te rn eh m en s is t: F ab rik a tio n  und V e rtr ie b  von L inoleum  u . ä. 
A rtik e ln , sow ie a llen  m it dem  g enann ten  G eschäftszw eig  m itte lb a r 
und u n m itte lb a r  im  Z usam m enhang s teh e n d en  E rzeugn issen  und  der 
H andel m it d en se lb en . G ru n d k ap ita l: 20 000 000 Jl)l. O rd en tlich e  V or­
s tan d sm itg lied er: D ire k to r  Ludw ig K aufm ann in D elm enhors t, D irek to r 
O tto  S ch äc h te r le  in B ie tigheim , D irek to r H ans S tan g e n b e rg e r in B ie ­
tigheim , G e n e ra ld ire k to r  J a n  C . K aars  S ijp e stijn  in  B ie tighe im , s te l l­
v e r tre te n d e  V o rstan d sm itg lied er: K arl D äke, K aufm ann in D elm en­
h o rs t, M aurie- Sm ith, K aufm ann in S tu ttg a r t. P ro k u ris te n  fü r a lle  
N iede rlassungen : A ugust K ienz le , F r itz  K em pf, A n to n  V ögele, H e r­
m ann S chü tz inger, O ska r R ausch , T h e o d o r H ohorst, A lb in  Schlage, 
O tto  M aier, D r. M ax S te rk e l, D r. O tto  K och, O tto  D oster, E rich  
K oeh le r, Dr. A u g u st M aerz , R ichard  N eef und E rw in  W idm aier, säm t­
lich in B ie tighe im ; H ein rich  V ogelsang, M atth ias  R e ich artz , Jo h an n  
M eyer und W ilhelm  S ch räd e r, a lle  v ie r  in D e lm enhorst; D r. H e rb e rt 
Lohse und F ried r ich  B auer, b e id e  in  Ludw igsburg , D r. H ans A lb ers  
in B erlin . J e d e r  v e r t r i t t  in G em e inschaft m it e inem  V orstandsm itg lied  
o d e r m it einem  P ro k u ris te n . P ro k u ris te n  u n te r  B esch ränkung  auf d ie 
Z w eign iederlassung  D elm enhorst: C arl W e inschenk , G ü n th e r von
A h lefe ld  und P au l R einsch , a lle  d re i in D elm enhors t. J e d e r  von 
ihnen v e r t r i t t  d ie  Z w eign iederlassung  D elm en h o rs t gem einschaftlich  
m it e inem  V orstan d sm itg lied e  o d e r m it einem  a n d e re n  P ro k u ris ten .

D r. K u rt A lb e r t G . m . b . H ., C hem ische F a b rik e n  M ainz -K aste l 
(A m öneburg) Z w eign iederlassung  N euß. In das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  N euß is t  am 28. 7. 1938 e in g e trag en : M aria  B radke , 
Jo se f  S chm itz, Ludw ig Lang, D r. B runo N eindorf, A ugust W agner, 
Ludw ig C serny , D r. A r th u r  G re th , D r. F r itz  L cm m er, M artin  S täg- 
lich , a lle  in  W iesbaden , und C arl A ugust L ieb erich  in W iesbaden - 
B ieb rich  is t  satzungsgem äße G esam tp ro k u a  e r te il t .  D irek to r D r. O tto  
M ehl, W iesbaden , is t  zum G esch äfts fü h re r b e s te llt .

D eu tsch e  W affen- und  M un itio n sfab rik en , A .-G ., S itz : B erlin - 
C h a rlo tte n b u rg , H a rd en b e rg s tr . 24. In  das H an d e lsreg is te r  des A m ts­
g e rich ts  B erlin  is t  am 3. 8. 1938 e in g e trag en : D urch  B eschluß
d e r  H aup tversam m lung  vom  23. 6. 1938 is t  G egenstand  des U n te r­
nehm ens nunm ehr: H ers te llu n g  und d e r  V e rtr ie b  von  W affen  und 
M unition , W erkzeugen , M asch inen , A p p a ra te n  und M a te ria lien  sow ie 
jede  son stig e  gew erb lich e  B etä tigung  auf in d u s trie llem  G eb ie t im In- 
und A uslände, in sb eso n d e re  H ers te llu n g , V e rtr ie b  o d e r V erw ertung  
in d u s tr ie lle r  E rzeugn isse  sow ie H ers te llu n g , E in rich tung , B ew irtsch af­
tung o d e r V erw ertung  von in d u s trie llen  A nlagen  und B e trieb en .

G ese llsch aft fü r E lek tro m e ta llu rg ie  D r. P au l G rün fe ld , Sitz: 
B e rlin -C h a rlo tten b u rg , H a rd en b e rg s tr . 3. In  das  H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  B erlin  is t  am  4. 8. 1938 e in getragen : K u rt D ithm er, 
B erlin , und E ugen N assauer, D üsseldorf, is t  d e ra r t  G esam tp ro k u ra  
e r te il t ,  daß  je d e r  v on  ihnen  in G em einschaft m it e inem  d e r ande ren  
P ro k u ris te n  v e r tre tu n g sb e re c h tig t is t.

S tic k sto ff-S y n d ik a t, G. m. b . H ., S itz : B erlin  N W  7, N eu stad t. 
K irch s traß o  9/10. In  d as  H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am  1. 8. 1938 e in getragen : P ro k u ris t: O tto  L ieb ru ck s  in B erlin . E r v e r ­
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t r i t t  gem einsam  m it einem  G esch äfts fü h re r, s te llv e r tre te n d e n  G e­
sch ä f tsfü h re r  o d e r m it einem  P ro k u ris te n .

R hein ische  Z e llw olle  A .-G ., Sitz: S iegburg . In das H ande ls­
re g is te r  des A m tsg erich ts  S iegburg  is t  am  26. 7. 1933 e ingetragen : 
D urch  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  vom  6. 7. 1938 is t  d e r  S itz 
d e r  G ese llsc h aft von K öln nach  S iegburg  v e rleg t. D r. H erm ann  Lütze, 
C hem iker, S iegburg , h a t d e ra r t  P ro k u ra , daß  e r  gem einsam  m it einem  
V o rstandsm itg lied  o d e r m it einem  P ro k u ris te n  v e rtre tu n g sb e re c h -  
tig t is t.

K u rm ärk ische  Z ellw olle  und  Z e llu lose  A G ., S itz : W itte n b e rg e .
In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  W itte n b erg e  is t am  22. 7. 1938 
eingetragen : H erm ann  H eim , H irschberg . R iesengeb irge , is t P ro k u ra  
e r te il t .  E r v e r t r i t t  d ie  G ese llsch aft in' G em einschaft m it einem  ande ren  
P ro k u ris ten .

D eu tsche  B erg in -A kU engesellschafl fü r H o lzhyd ro ly se  (V era rb e i­
tung und V eredelung  von R ohsto ffen  usw .), Sitz: H e ide lberg . In  das 
H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  H eide lberg  is t  am  29 . 7. 1938 e in ­
getragen : D r. W a lte r  S tra th m ey e r, C hem iker in O ppau, is t zum 
w e ite ren  V orstandsm itg lied  b e s te llt .

C o rip h a n -W erk , G. m. b . H ., S itz : B erlin -B uchho lz , In  das 
H ande lsreg iste r des  A m tsg erich ts  B erlin  is t am  16. 7. 1938 e ingetragen : 
Der S itz  d e r  G ese llsch aft w a r b ish e r W orm s. G egenstand  d es  U n te r ­
nehm ens: H erste llung  und V ertr ie b  von  B ed a rfsa rtik e ln  d e r  F le isc h ­
w aren in d u s trie , in sb eso n d ere  von C o rip h a n -W u rsth au t. S tam m kapital: 
50 000 M .  G eschäftsfüh re r: F a b r ik d ire k to r  D r. H ans H ein rich  M üller, 
W orm s. D er G ese llsc h a ftsv c rtra g  is t am  9. S. 1934 abgesch lossen  
und am  28. 11. 1935 und 16. 6. 1938 ab g e än d ert.

S tä rk e fa b rik  B urg G eb rü d e r B oye, G. m. b . H ., Sitz: B urg b . M. 
In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  Burg is t  am 15 . 7. 1938 e in ­
getragen : F a b rik a n t S tefan  S uryn is t n ic h t m ehr G esch äfts fü h re r: an 
s e in e r S te lle  is t  B aron  H ara ld  von  P a le sk e  in  B erlin  zum G esch äfts ­
fü h re r b e s te llt w o rden .

A n d reae-N o ris  Zahn A .-G ., S itz : F ran k fu rt a. M. In das H andels­
reg is te r  d es  A m tsg erich ts  F ra n k fu r t a. M . is t am 21. 7. 1938 e in ­
getragen : D as G ru n d k ap ita l d e r  G ese llsch aft b e trä g t je tz t  1 905 000 Xr)l. 
D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom  21. 12. 1937 is t G egcn- 

. s tand  des U n ternehm ens je tz t: F o rtfüh rung  d e r b ish er von d e r  F irm a 
J .  M. A n d reae  A .-G . und von d e r  F irm a  H ande lsgese llschaft N oris 
Zahn & Co. A .-G . b e tr ie b e n e n  F ab rik a tio n s -  und H andelsgeschä fte , in s­
b eso n d e re  H ers te llung , V era rb e itu n g  und V ertrieb  pharm azeu tisch er 
E rzeugn isse , D rogen, C hem ikalien  und te ch n isch e r A rtik e l.

C hem ische F a b rik  Eugen G anz, G . m. b . H ., Sitz: F ra n k fu rt a. M. 
In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  F ra n k fu rt a. M . is t  am
21. 7. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  d e r  G ese llsc h afte r  vom
11. 6. 1938 is t  das S tam m k ap ita l d e r  G ese llsc h aft um 53 000 'M l in 
e r le ic h te r te r  F orm  h e ra b g e se tz t . D as S tam m kap ita l b e trä g t je tz t 
100 000 XH . G egenstand  des U n ternehm ens is t  je tz t: F a b rik a tio n  von 
chem isch -tech n isch en  P rä p a ra te n , in sb eso n d ere  fü r d ie  S chu h in d u strie , 
und d e r  H andel in so lchen  P rä p a ra te n  und v erw an d te n  A rtik e ln .

H arb u rg er C hem ische W e rk e  S chon Sc Co. A .-G ., Sitz: H am burg- 
H arb u rg  1, 1. H afenstr. 9. In  das  H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  
H am burg is t am 21. 7. 1938 e ingetragen : D urch  H aup tversam m lungs­
besch luß  vom  27. 5. 1938 is t  G egenstand  des U n ternehm ens: H erste llung  
und V e rtr ie b  von chem ischen  und m e ta llu rg ischen  F a b rik a te n  und 
P rä p a ra te n  a l le r  A r t und H andel dam it,

W orm ser & C ie . (H erstellung  v on  Lack und chem isch -techn ischen  
E rzeugn issen  sow ie H andel dam it), S itz : K arls ru h e , Z ä h rin g ers tr . 71. 
In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K arls ru h e  is t  am  20. 7. 1938 
e in getragen : D ie F irm a  is t  geändert, in: D an ie l S ch u b e rt vorm . W orm ­
se r  & C ie . In h ab e r is t  je tz t D an ie l S ch u b ert, K aufm ann in  K arlsru h e . 
E r ha t das  G esch äft m it dem  R ech t zu r F o rtfü h ru n g  d e r  F irm a ü b e r­
nom m en.

A lb e rn a , F a b r ik  k o sm e tisch e r E rzeugn isse G. m . b . H ., Sitz: 
B erlin  SW  19, K u rstr . 35. In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsgerich ts  
B erlin  is t  am  20. 7. 1938 e ingetragen : A p o th ek e r  H erm ann  O tto  
A lb e r t W olf, B erlin , is t  n ic h t m eh r G esch äftsfü h re r.

W ilhelm  J ah n  F ab rik a tio n  ch em isch -tech n isch e r P rä p a ra te , S itz : 
B erlin  N W  21, F e ld z cu g m e is te rs tr . 7/8. In  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  B erlin  is t  am  20 . 7. 1938 e in g e trag en : In h ab er je tz t 
W itw e B e rth a  J a h n , K auffrau , B erlin , K aufm ann W ilhelm  F ried rich  
A ugust J a h n , B erlin , b e id e  in  u n g e te il te r  E rbengem einschaft.

D resd n er D ach p ap p en - und A sp h a ltfa b rik  G. m . b. H ., S itz : 
D resden, R an k e str . 32/34. In  d as  H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  
D resden is t  am  19 . 7. 1938 e in getragen : K aufm ann W illiba ld  V olke! is t 
n ich t m ehr G esch äfts fü h re r. Zum  G esch äftsfü h re r is t K aufm ann K u rt 
Berthold in  B erlin -C h arlo tten b u rg  b e s te llt .

G eb rü d er S tin tz  (Lack- u . F irn is fab r., F arbw .-G ro ß h .) , S itz : D res­
den, Q uera llcc  8. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  D resden  
is t am 20. 7i 1938 e in g e trag en : F r ied rich  T ra u g o tt S tin tz  is t au s ­
gesch ieden . A ls p ersön lich  h a ften d e  G ese llsc h afte r  sind e in g e tre ten  
M arie E ugen ic verw . S tin tz , M arie  G e rtru d  S tin tz  und  E lsa  M ar­
g are the  S tin tz , a lle  in  D resd en . S ie sind  von d e r  V e rtre tu n g  der 
G esellschaft au sgesch lossen . _

G ese llsch aft zu r H ers te llu n g  von  R ad iu m -P räp a ra ten  m. b . H ., 
Sitz: R ad ium bad  O bersch lem a. In  das H an d e lsreg is te r  des A m ts­
g erich ts  S ch n eeb erg  is t  am 19 . 7. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  
vom  27, 6. 1938 la u te t  d ie  F irm a  künftig : F einchem ie  G. m. b . H.

S tah lw e rk  M ark  vorm . C hem ische W e rk e  R e ih ers tie g  W ilhelm s­
burg  A .-G ., S itz : K ain . In d as  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K öln 
is t am 29. 7. 1938 e ingetragen : D urch  B eschluß  d e r  H aup tve rsam m ­
lung vom  24. 6. 1938 is t  d ie  F irm a  g eä n d e rt in: S tah lw e rk  M ark  
Chemisch« W e rk e  R eiherslieg  A .-G . G egenstand  des U nternehm ens

is t fo rtan : H ers te llung  und V e rtr ie b  von  chem ischen  E rzeugn issen  und 
M eta llen  a l le r  A rt, B ete iligung  an  U n ternehm ungen  g le icher o d e r ä h n ­
lich e r A r t und d ie  A ngliederung  von  so lchen .

F a ttin g c r-W e rk e  fü r chem ische und pharm azeu tisch e  P rä p a ra te  
A .-G ., Sitz: B erlin  S W  61, B e lle -A llian ce -S tr . 92. In  das  H an d e ls ­
re g is te r  des A m tsgerich ts  B erlin  is t  am  22. 7. 1938 e ingetragen : D urch 
B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom  23. 6. 1938 is t G eg enstand  des 
U n ternehm ens: H ers te llung  und V e rtr ie b  chem ischer, k o sm e tisch e r
und p h a rm azeu tisch er P ro d u k te  a lle r  A rt.

G ese llsch aft fü r G as- und  T e e r-V e rw e rtu n g  R ö d d er & C o ., Sitz: 
B onn. In das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  Bonn is t  am 14. 7. 1938 
e ingetragen : E in  K om m anditist is t  au sgesch ieden . D ie F irm a is t  g e ­
ä n d e rt in G esellschaft fü r G as- und T e e rv e rw ertu n g  W itting  & Co.

V ere in ig te  S te a r in w e rk e  G. m. b , H ., Sitz: H am burg , A d o lp h s­
b rü ck e  9/11. In  das  H an d e lsreg is te r  des  A m tsgerich ts  H am burg  is t 
am  23. 7. 1938 e in getragen : D r.-Ing . E rn s t H einrich  B lum an is t  n ich t 
m ehr G esch äftsfü h re r. D er v e rb le ib en d e  G esch äfts fü h re r B runo Bruns 
is t künftig  a lle in v e rtre tu n g sb e rech tig t.

D r. C u rt S ch ae fe r (C hem isch -pharm azeu tische  E rzeugn isse), S itz : 
L eipzig  N 21, T h e re s ie n s tr . 5. In das H an d e lsreg is te r  d es  A m ts­
g erich ts  Leipzig is t  am 26. 7. 1938 e ingetragen : H einz F u n k e  is t n ic h t 
m ehr G ese llsch afte r .

F a rb e n fa b rik  O ker, S a ltz e r  & V oig t, S itz : O ker. In  das H andels­
reg is te r  des A m tsg erich ts  Bad H arzburg  is t  am  16. 7. 1933 e in getragen : 
N ach dem  T ode des F irm en in h ab e rs , K aufm ann K arl S a ltz e r , is t 
das H andelsgeschäft m it a llen  F o rderungen  und V erb in d lich k e iten  und 
m it d e r  u n v e rän d e rten  F irm a  auf G rund d e r  E rb au se in an d erse tzu n g  
vom  1. 6. 1938 übergegangen  auf d ie  W itw e M arth a  S a ltz e r  in O ker.

D artex  A .-G . fü r K au tsch u k -V era rb e itu n g , S itz : F ra n k fu r t a. M. 
In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsgerich ts  F ra n k fu r t a. M. is t am
27 . 7. 1938 e ingetragen : D urch  B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom
28 . 6. 1938 la u te t  d ie  F irm a  fo rtan : D artex  A .-G . G egenstand  des 
U n ternehm ens is t je tz t: H ers te llung  und V ertr ie b  von H alb- und 
F e rtig fab rik a ten  aus K au tschuk  o d e r von so lchen  H alb- und F e r tig ­
fab rik a ten , d ie  u n te r  V erw endung  von  K au tschuk  h e rg e s te llt w erd en . 
D as G ru n d k ap ita l b e trä g t 550 000 XH .

S u b e ritfab r ik  A .-G ., S itz : M annheim  (R heinau). In  das H andels­
re g is te r  des A m tsg erich ts  M annheim  ist am 27. 7. 1938 e in g e trag en : 
D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom  28. 6. 1938 w urde  d ie  
S ch re ib w eise  d e r F irm a  g eä n d e rt in: S u b e r it -F a b r ik  A .-G . Zw eck 
d e r  G ese llsc h aft is t: F ab rik a tio n  von  S u b erit, kün stlich em  K ork , 
K unst- und N a tu rk o rk erz eu g n issen  und  v e rw an d te n  G egenständen  so ­
w ie  d e r  H andel m it d ie sen  E rzeugn issen .

L in d en er Z ündhü tchen- und  P a tro n e n fa b rik  A .-G ., Sitz: T ro isd o rf. 
In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  S iegburg  is t  am  26. 7. 1938 
e in getragen : D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom  28 . 6. 1938 
is t de r S itz  d e r  G ese llsch aft von  K öln nach  T ro isd o rf v e rleg t.

G um m iw erke „ E lb e "  A .-G ., S itz : K lein W itte n b e rg . In  das
H an d e lsreg iste r  des A m tsg erich ts  W itte n b erg , B ezirk  H alle , is t am
18. 7. 1938 e ingetragen : G egenstand  des U n te rnehm ens ist: E rw erbung  
von  G rundstücken , E rrich tung , E rw erbung  und B e tr ieb  von  F ab rik e n  
und  sonstigen  gew erb lichen  A nlagen zu r H ers te llu n g  und zum V er­
tr ieb  von  W aren  aus G um m i und ähn lichen  S to ffen , sow ie jede  so n ­
s tig e  g ew erb liche  B etä tigung  auf dem  G e b ie te  d e r  G um m iw aren­
in d u s trie , A n- und V erkau f sow ie eigene E rzeugung von  R ohsto ffen , 
H ers te llung  von M asch inen  je d e r A r t, d ie  zu den  o b en b e ze ic h n e te n  
B e trieb en  und U nternehm ungen  e rfo rd e r lic h  sind.

G e s e l l s c h a f t s u m w a n d lu n g .
von M olito r und  Co. G . m . b . H ., Sitz: K arls ru h e . In d a s  H an­

d e ls re g is te r  des A m tsgerich ts  K arls ru h e  is t am 4. 8. 1938 e in getragen : 
D urch  B eschluß  d e r  G esellschafterve rsam m lung  vom  28. 7. 1938 w urde  
das V erm ögen  d e r  G ese llsch aft u n te r  A ussch luß  d e r  L iqu idation  auf 
G rund  des  G ese tze s  vom  5. 7. 1934 auf d ie  a lle in ige  G ese llsc h a fte rin  
A nnem arie  Schom ers in K arls ru h e  ü b e rtrag en . D ie F irm a d e r  G. m. 
b . H. is t  e rlo sch en , D ie F irm a  is t i|eu  e ing e trag en  als von M olilo r 
und  C o. (H erste llung  und V ertrieb  von  chem ischen  und k osm etischen  
A rtik e ln  a lle r  A rt im G roßhandel], S itz : K a rls ru h e , K arlstraO e 131. 
G esch äfts in h ab erin : A n n em arie  Schom ers in K arlsru h e .

Liquidation.
N eugina G. m. b. H. fü r p h arm azeu tisch e  E rzeugn isse , S itz : F ra n k ­

fu rt a. M. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  F ra n k fu r t a. M . 
is t am 2. 8. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  d e r  G ese llsc h a fte r  vom
12. 7. 1938 is t  d ie  G ese llsc h aft au fgelö st und D r. Jo se f  H o fack er, W irt­
sch a ftsb e ra te r , F ran k fu rt a. M ., zum  A b w ick le r b e s te llt .

L ö s c h u n g e n .
W e k a  T u c h p ap ie r-  und K u n stled e r-A .-G ., S itz : S p rem b erg . In

das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  S prem berg , L ausitz , is t am 
26. 7. 1938 e in getragen : D ie F irm a is t  e rlo schen .

V ere in ig te  V erbandsto ff, G um m iw aren  u. In s tru m e n ten iab rik en  D r. 
B lock  Sc C o ., und C hem ische F a b r ik  B aum ann, b e id e  S itz : K asse l, 
In  d as  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K asse l is t  am 29. 7. 1938 
e in getragen : D ie F irm a  is t  von A m ts w egen  erlo sch en .

C hem isches L ab o ra to riu m  A lw in  von H errm ann , S itz : R ad eb eu l. 
In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  R ad eb eu l is t  am  3. 8. 1938 
e in getragen : D ie F irm a  is t e rlo schen .

H esse  & H irschm ann , Iso lie rfa rb en w erk , S itz : M u n ste rla g e r. In  das 
H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  S o ltau , H ann ., is t  am 2. 8, 1938 
e ingetragen : D ie L öschung d e r  F irm a  so ll von  A m ts w egen  h e rb e i-  
g e lü h rt w erd en . D ie F irm e n in h ab e r, d e re n  M itin h ab e r o d e r R ec h ts ­
nach fo lger e rh a lten  zu r  E rhebung  e in es  W id ersp ru ch s e in e  F r is t  bis 
zum 15. 11. 1938. <5isQ)
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LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

D er S chriftle itu n g  sind  fo lgende A ngaben  ü b e r A u s­
schreibungen  zugegangen:
L itau e n .

LieJerungsam t d e r  E isenbahnverw aitung , K aunas, K an to  g a t r e  16,
zum 30. 8.: 23 t  C arb id , 50—80 m/m und 23 t C arb id  25— 50 m/m.

Polen«
B ezirk sd irek tio n  d e r  S taa tsb ah n en  in K rak au  (D yrekcja O kregow a 

K olei P anstw ow ych  w K rakow ie), zum 9. 9.: 45 t  ro te  E isen fa rbe , 25 t 
M ennige. D ie L ieferungsbedingungen sind zum  P re ise  von  1,50 ZI. 
von d e r V orra tsab te ilu n g  d e r  au ssch re ibendcn  S te lle  zu b ez iehen .
T s c h e c h o s lo w o k e i.

D irek tion  der S taa tsb ah n en  ln  P rag  II. H oo v ero v a  U llce , zum
26. 8.: je 392 S tück  A u to b u sre ifen  und -sch lauche, G röße 10,50X20. 
D ie A ngebo tsfo rm u larc  können  zum P re ise  von 4 Kö von  d e r  K assen ­
v erw altung  d e r  au ssch re ibenden  S te lle  bezogen w erd en .
B u lg a r ie n .

M ate ria lab te ilung  d e r  L uftw affe In S ofia , zum 6. 9.: F lugzeug lacke  
und L ösungsm ittel im V o ransch lagsw ert von 450 000 L ew a, K au tion  5% .

G enera ld irek tio n  d e r E isenbahnen  und H äfen , S ofia , zum 13. 9.: 
D ex trin  in P u lverfo rm , V oran sch lag sw ert 159 820 L ew a, K au tion  5%. 
J u g o s la w ie n .

S tab  der F lieger, Zem un, zum 9. 9.: G um m ibereifungen fü r F lu g ­
zeuge. D ie U n terlagen  zu d ie se r  A usschre ibung  (auf W unsch auch 
U ebersetzungen) k önnen  gegen E rs ta ttu n g  d e r  K osten  von d e r  V er­
tre tu n g  d e r  „N ach rich ten  fü r  A u ß en h an d e l” , B elgrad, P ostfach  203, 
sch riftlich  o d e r  te leg rap h isch  (T e legram m anschrift: E ild ien st, Belgrad) 
ang e fo rd e rt w erden .
A e g y p te n .

F inanc ia l S ec re ta ry , W ar O ffice, C airo , zum  5. 9.: u . a. 68 071 
D osen schw arze  S chuhcrem e. Die U n terlagen  zu  d ie se r  A usschre ibung  
können  bei d e r  R eich sste lle  für den  A ußenhandel, B erlin  W  9, P o ts ­
dam er S traß e  24, täg lich  von 9 bis 13 U hr eingesohen  o d e r  in P h o to ­
kop ie  bezogen w erd en . (5518)

M A R K T - U N D  P R E I S B E R I C H T E

Verhandlungen Uber den Kupfervitrlolprels 
In Ungarn.

D e r u n g arisch e  P re isk o m m issa r fü h rt zu r Z eit V er­
h an d lu n g en  ü b e r d ie  n ä ch s tjäh rig e  V erso rg u n g  mit 
K u p fe rv itrio l. (5443)

L I T E R A T U R

Erm äßigte Lithoponeprelse In O esterreich.
D ie B le ib e rg er B ergw erk s-U n io n  in K lagenfu rt, de r 

die ö s te rre ich isch e  L ith o p o n e fab rik  g eh ö rt, h a t m it 
W irkung  vom 1. Ju li  d. J .  dem  d e u tsch e n  L ith o p o n e- 
K o n to r den  V erk au f ih re r  E rzeugn isse  im d eu tsch en  
R e ich sg eb ie t ü b e rtra g en . G le ichze itig  h a b en  d ie  für das 
A ltre ich  g e lten d en  L ith o p o n e p re ise  auch  in O e s te rre ich  
G e ltu n g  e rlan g t; sie  liegen  w e se n tlich  u n te r  den  b ish e r i­
gen von d e r ö s te rre ich isc h e n  L ith o p o n e -K o n v en tio n  fe s t­
g e se tz te n  P re isen . (5442)

Prelsstopverordnung in Frankreich.
N ach  e in e r P a r ise r  M eldung h a t  d e r französische  

W irtsch aftsm in is te r  für d ie  M o n a te  A ugust bis S e p tem b e r 
jed e  P re ise rh ö h u n g  v e rb o ten , D as V erb o t e r s tre c k t  sich  
auch  auf A lg ier u n d  k an n  v e r lä n g e rt w erd en . (5551)

A bgleltende Seifen preise  in der T schechoslow akei.
D as tsch ech o slo w ak isch e  S e ifen k a rte ll w u rd e  zu B e ­

ginn d ieses J a h re s  aufgelöst. S e itd em  h a t sich  d e r 
S e ifenhandel d au ern d  ungünstig  en tw ick e lt. D ie P re ise  
(sind im L aufe  des E rsten  H a lb jah res  n ach  d e r  P rag e r 
„W irtsch a ft"  von 3,90 bis auf 3,30 Kc. je kg im G ro ß ­
h an d el zu rückgegangen . N ur d ie  M ark en se ifen  k o n n ten  
ih re  P re ise  e in igerm aßen  b e h au p ten , doch e rg eb en  sich  
auch  h ie r  in Form  von S o n d e rra b a tte n  P re isab sch läg e .

(5499)
Verschärfte Preiskontrolle In Ungarn.

D er un g arisch e  P re isk o m m isar te ilt  in e in e r P re s s e ­
k o n fe ren z  mit, daß  e r  sich bei se inem  V orgehen  die 
W ahrung  d e r  u n v e rseh rte n  K au fk ra ft des Pengö v or 
A ugen  h a lte . Zur S icherung  d e r w ich tig s ten  s ta a ts ­
finanziellen  und  w irtsch aftlich en  Z ie lse tzungen  d e r  R e ­
gierung m üsse e ine  v e rsch ä rfte  K o n tro lle  d e r  P re is ­
b ildung  b e o b a c h te t w erden . (5550)

L a b o r a to r iu m s b u c h  f ü r  d ie  o r g a n i s c h e n  p la s t i s c h e n  K u n s tm a s s e n
(P reß - und G ußm assen), ih re  R oh- und H ilfssto ffc . V on Emil 
J .  F isch er, tech n . C hem iker, m it 6 A bbildungen  und 7 T abellen . 
V erlag  von W ilhelm  K napp , H alle  (S aale). 1938. P re is  b rosch .
7,40 m .

Der vorliegende chemisch-analytische Leitfaden befaßt 
sich auf fast 100 Seiten mit der Prüfung der chemischen 
Eigenschaften und der chemischen Untersuchung der plasti­
schen Kunstmassen sowie ihrer Bestandteile. Damit will er 
dem in die Industrie der plastischen Kunstmassen neu ein­
tretenden Chemiker als Wegweiser, darüber hinaus dem in 
der Branche tätigen Analytiker als kleines Nachschlagcbuch 
dienen. Behandelt sind hauptsächlich die harten Preß- und 
Gußmassen im Sinne der Typenaufstellung für die gummi­
freien Isolierpreßstoffe, während die weichgummiähnlichen 
Kunstmassen sowie der synthetische Kautschuk, ferner die 
Massen aus Leim und Gelatine, die größtenteils aus H art­
wachsen, Metallseifen und anderen Fett- und Oelerzeug- 
nissen, aus keratinhaltigen Materialien zusammengesetzten 
Kunstmassen nicht berücksichtigt sind. (5441)
J a m e s  G r i e r  „ A  h is to r y  o f  p h a r m a c y “  [The P h a rm a ceu tica l 

P ress , London . 1937. 274 S e iten , geb . 6 sh.)
Der Verfasser hat in knappen skizzenartigen Kapiteln 

von der Pharmazie der alten Aegypter bis zur Chemotherapie 
der Gegenwart einen Ueberblick über die Geschichte der 
Pharmakologie gegeben. In knapper, aber dabei anschaulicher 
Sprache schildert er die großen Entwicklungslinien, bringt die 
wichtigsten Daten und schafft derart ein nettes, handliches 
Nachschlagewerk, das als ausgezeichnete Einführung in dies 
schwierige Gebiet zu werten ist. Die allerneuesten Entwick­
lungen innerhalb der Pharmazie fehlen leider. Was aber 
über sie gebracht wird, zeigt Sachkunde und das Bestreben, 
den Leistungen der verschiedenen Nationen in der Entwick­
lung von Heilmitteln gerecht zu werden. (5166)
S t r a ß e n v o r k e h r s r e c h t  von  Jo h an n es  F loege l, R eichsanw alt. 

(B eck’sche  K u rzkom m en ta re , Band 5.) 5., völlig  neu  b e a rb e ite te  
A uflage. XX, 553 S e iten  und 15 T a fe ln . M it säm tlichen  M ustern  
und  den  V erk eh rsze ich en  in fa rb ig e r W ied erg ab e . T aschen fo rm at. 
D ünn d ru ck p ap ie r. M ünchen  und  B erlin  1938. V erlag  C . H. B eck. 
L e inenband  9.— 3i)l.

D ie N euauflage  des v o rlieg en d en  K u rzk o m m en ta rs  
b rin g t e in e  k n ap p g efa ß te , a b e r  in h a ltlic h  re ich h a ltig e  
E rlä u te ru n g  d e r  n eu en  V e rk eh rsv o rsc h rif ten . N eb en  d e r 
S tra ß e n v e rk e h rso rd n u n g  u n d  d e r  S tra ß e n v e rk e h rs -  
Z ulassungsordnung  vom  13. N o v em b er 1937 w e rd en  das 
G ese tz  ü b e r  den  V e rk e h r  m it K ra ftfah rzeu g en  vom  
3. M ai 1909 und  d ie V ero rd n u n g  gegen  u n b e fu g ten  G e ­
b ra u ch  von  K ra ftfah rzeu g en  und  F a h rrä d e rn  vom  
20. O k to b e r  1932 b e h an d e lt. A u ß e rd em  w e rd en  in einem  
A n hang  d ie  w ic h tig s te n  e rg än zen d en  V o rsch rif te n  t e x t ­
lich  w ied erg eg eb en . V on d iesen  se i In sb eso n d e re  auf 
d ie  V ero rd n u n g  ü b e r  in te rn a tio n a le n  K ra ftfa h rz eu g v e r­
k eh r, d as G e se tz  ü b e r  d ie  B e fö rd eru n g  von P e rso n e n  zu 
L ande , das G e se tz  ü b e r  den  G ü te r fe rn v e rk e h r  m it K ra f t­
fah rzeu g en  u n d  d ie  e n tsp re c h e n d e n  D u rch fü h ru n g s­
b estim m ungen  v e rw iesen . B ei d e r  D a rs te llu n g  d e r  e in ­
sch läg igen  B estim m ungen  sind  in sb e so n d e re  d ie in n ere n  
Z usam m enhänge d e r  v e rsch ie d en e n  V o rsch rif ten  k la r-  
ge leg t w o rd en . D ie  N eu au flag e  is t in  je d e r  B eziehung 
n ach  dem  n e u e s te n  S ta n d  von  G ese tzg eb u n g  und  A u s­
legung e rg än z t w o rd en . V o r a llem  is t au ch  au f d ie  
R e ch tsp re ch u n g  in so fe rn  G ew ich t g e leg t w o rd en , als 
v e ra l te te  E n tsch e id u n g en  n ich t m eh r g e b ra c h t, w o rd en  
sin d  u n d  n u r d ie  n e u e s te n  b e rü ck s ic h tig t w u rd en . D ie 
E rlä u te ru n g e n  sind  den  A n sp rü ch e n  des V e rk eh rs  und 
des R ech ts  an g ep aß t w o rd en . (4332)

Die Chemische Industrie wird herausgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschaftsgruppe Chemische Industrie.
G e sc h ä ftsfü h re r Dr. C. U ngewitter.

D ie Z e itsch rift e rsch e in t einm al w öchen tlich , am  S onnabend  je d e r W oche. S ie  is t  vom  , .V erlag  C h em ie" , G . m. b . H ., B erlin  W 3S, C o rn c liu sstr . 3, 
t u  b ez iehen . B ezugspreis  siehe am F uße der v ie r te n  U m sch lagse ite . — A b druck  von A rtik e ln  nu r u n te r  A ngabe d e r  Q uelle  g e s ta tte t .  

___________  A lle S endungen b e tr . die S ch riftle itung  sind an  d ie  G esch äftss te lle , B erlin  W  35, S ig ism undstr. 6, zu  ric h ten .
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